
Der „Fliegende 
Hamburger“ 


Bahnen in TT: 


Bahnen in Sachsen-Anhalt : 


Bahnen auf der Straße 


Bahnen-Test, 

















Eisenbahnkalender 1994 

Erlebnis Eisenbahn - jeden Monat neu 
und faszinierend - in 12 ausgesuchten 
Motiven! 

1 vrerfarb. DecfcbL 12 vierfarb Kalender' 
bl., Format 420 x 330 mm, Metallkamm- 
bindung 

Best. Nr 70779 
DM 19,80/DS 155,-/sFf 19,80 
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Nebenbahnen 


MfL TmainSnj* 


Walz 

Die Geschichte der Bahn: 

Erlebnis Eisenbahn 

Eine chronologische, schlüssige Darstel¬ 
lung des Schienenverkehrs von den An¬ 
fängen bis heute. 

298 S.. 327 Abb., geh. 

Best, ^r 70837 

DM 28,-/öS 210,^28,- 






Reuter 

Rekord-Lokomotiven 

Der Autor stellt die schnellsten LokomolF 
von der Well von 1848 bis 1950 - in zu¬ 
sätzlich 8 farbigen und 18 einfarbigen 
doppelseitigen Seitenansichten - vor. 
320 S.. 170 Abb., geh. 

Best. Nr 70834 
DM 29,-/ö$ 226,-^29,- 


Temming 

Nebenbahnen 

Der Autor behänden dieses bedeutsame 
und faszinierende Kapitel deutscher 
Eisenbahngeschichte, indem die vielen 
Einzelschicksaie von Nebenbahnen mit 
ihrer typischen Charakteristik bilanziert 
werden, 

168 S-, 200Abb.,geb 

Best,-Nr. 70771 

DM 49,—/öS 382,—/sFr 49,- 



LEXIKON DER 
MODELL 
EISENBAHN 


Model fbahnka le n der 1994 

Faszination Modelleisenbahn - jeden 
Monat neu und beeindruckend! 1 viertelt 
DeckbL 12 vierfarb Katenderöl., Format 
420 x 330 mm, Metelfkmnmbindung 
Best-Nr 70780 
DM 19,80/0$ 155,-r'SFMSJO 


Wagner 

100 Jahre Modellbahnen 

Die Broschüre zeigt sehr ausführlich die 
Entwicklung des Modelfbahnwesens in 
der Bundesrepublik Deutschland für den 
Zeitraum 2 Wettkrreg Ems heute. 

114 S., zahle Abb.. durchgeh, färb, 
brosch. 


Fromm 

Modell bahnanla gen 

Bahnhöfe und Gleispläne: Beträchtlich er- 
weitert wurde in dieser Neuauflage vor al¬ 
lem der Komplex der Vorstellung „echter 
Behnhöfe mit detaillierten Hinweisen zur 
Gestaltung der Modellbahnhofe 
2SÜ S.368 Abb. geh 


Hoße/Schnitzer/Dahl 
Lexikon der Modelleisenbahn 

Das Lexikon geht mit seinen über 1300 
Stichwörtern vom Vorbild der .großen" 
Eisenbahn aus. transformiert diese Be¬ 
griffe auf die Modelleisenbahn und gibt, 
sofern angebracht Fips zum Selbstbau, 
304 S.. 422 Abb.. dav 33 terb. geh 


Best.'Nr 70010 
DM 16,50,03129,-/Sff 16,50 


Besl-Nr 70756 
0M39H35 281 .-/sFr 36,■* 


Best.-Nr 70755 
DM 49,-/öS 382,-/sFr 49 r 
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Zschech 

Dampf' und VerbrennungS' 
trieb wagen 

Nach dem bewährten Konzepl der Fahr¬ 
zeug-Archive: Entwickl ungsgeschic hte, 
Baureihenbeschrsibungen mit Fotos/Maß¬ 
skizzen. iechn Daten enthält der Band alle 
deutschen Dampf- und Verbrennungstw, 
364 S . 179 Abb , 85 Tab. 

Best-Nr 70766 
DM 59WoS 460^/sFr 59 h - 


Schwarze u.a. 

Die Dampflokomotive 

Dieser „Klassiker (Reprint) über die 
Dampflokomotive bietet Freunden der 
Eisenbahn und allen anderen Interessier¬ 
ten noch einmal Gelegenheil zu einem 
Blick in die Welt des klassischen Maschi¬ 
nenbaus vergangener Tage.. 

917 S., 515 Abb . 35 Tat, 46 Anl. geb 
Best,-Nr 70791 
DM 9ß,,-/öS 7B5 t -/sf < 98 - 
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ABONNEMENT! 

Regelmäßig und 
pünktlich In 
Ihrem Rostkasten. 
Nutzen Sie den 
Bestell-Cupon 
auf Seite 56! 

_y 


INHALT 194 


Zum Stand der Sache 

Wie weit sind die Verkehrsprojekte Deutsche Einheit ? 6 


Das war's, das ist's, das wird's 

Abschied und Neubeginn bei den Deutschen Bahnen 8 


Voll daneben 

Berichtigung zu Fleischmanns 8© 457 38 


Das Maß aller Dinge 

Wie bei Preiser Modell-Menschen entstehen 39 


Tram aus Mickten 

Wenn Feinmechaniker Straßenbahnen nachbilden 44 


So bauen wir 

Mit der Glühdrahtsäge in den Styropor-Block 48 


Wer in Dresden war, 
weiß, daß es dort ein 
Straßenbahndepot Mick¬ 
ten gibt. Wer nicht in 
Dresden war, kann das 
Straßenbahndepot Mick¬ 
ten in diesem Heft ken¬ 
nen lernen, Seite 44. 


Umbau von TMokomotiven 

Eine 44er und eine 52er entstanden aus einer 56/58er 


Kuppeln - aber butterweich 

Rocos neue Universalkupplung 


Lenz-Autos 

Automodel KJ mbauten am Küchentisch 


Zu den Verkehr«Projekten Deutsche Ein¬ 
heit gehört die Schnellbahn Berlin-Hannover, 
hier die Grundsteinlegung für die Elbbrücke bei 
Hämerten* Über den Stand berichten wir 

ab Seite 6 


Werklok 12 der Zementwerke Harsdorf ist die ehe¬ 
malige DR 107 018. Sie gehört der Karsdorfer Eisenbahn- 
Gesellschaft. Die will mehr, als nur Werkverkehr anbieten. 
Was, steht auf Seite 9. 


Die Karsdorfer Eisenbahngesellschaft 

Die erste private Regionalbahn mausert sich_ 9 

Betriebsbesichtigung: Raw Dessau 

DB-Elloks in der DR-Reparatur 10 


TEST: Pikos Nachauflage der 01 533 in HO fuhr 
Runde um Runde auf dem MEB-Prüfstand, Sie 
ist besser als die Vorgängerserie. Einzelheiten im 
Bericht ab Seite 38, 


i Damen aus Preisers 
kstatt zeigen das Maß aller 
e: 95-45-60. Mehr über das 
aller Dinge findet der inter- 
ierte Leser in der Titelge- 
chte Seite 39. 


Zum Titelbild: 

Weder das Symbol ei¬ 
ner Werbung für einen 
Magenbitter noch die 
Andeutung einer Be¬ 
schimpfung unter Au¬ 
tofahrern stand Pate 
bei der Idee für unser 
Titelbild, sondern die 
Absichten Hand“ ei¬ 
nes homo sapiens die 
Maße eines homo 
preiser zu zeigen 
ab Seite 39. 

Foto: A. Stirl 
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S-Bahn 

aus der Provinz 

F ast täglich klagen nahezu alte 
Berliner Medien, daß ein Auf¬ 
trag über 100 Viertelzüge für die 
Berliner S-Bahn zur Deutschen 
Waggonbau AG (Ammendorf, 
Bautzen, Görlitz, Dessau, Niesky 
- aber auch Berlin) gegangen ist. 
Berliner Firmen wie AEG Hen¬ 
nigsdorf gingen leer aus. 

Nur ganz am Rande wurde er¬ 
wähnt, daß die Berliner Anbieter 
zu teuer waren. Da aber liegt der 
Hase im Pfeffer - der rauhe 
Wind aus allen neuen Bundes¬ 
ländern bläst den verwöhnten 
ex-West-Berliner Anbietern end¬ 
lich ins Gesicht! Politisches In¬ 
sel-Denken mit hohen Preisen, 
technischem Schnick-Schnack 
und wenig Rücksicht auf Fahr¬ 
gastinteressen sind halt passe - 
nur haben es noch nicht alle ge¬ 
merkt. 

Und darum geht uns Steuerzah¬ 
lern das grundlose Zetern auf 
den Geist: Wir haben nämlich 
Grund zu der Annahme, daß aus 
Berlin für die neue Baureihe 481 
wieder der unselige Doppeftrieb- 
wagen angeboten wurde. Pro 
Vollzug bedeutet dies acht Füh¬ 
rerstände, d.h. vier Führerstände 
pro Zug sind unnötig angefertigt, 
werden unnötig durch die Ge¬ 
gend gefahren und nehmen fünf 
Prozent des Fahrgastraumes 
weg. Das treibt die Herstellungs¬ 
und die Betriebskosten so in die 
Höhe, daß eben die Konkurrenz 
das Geschäft macht, obwohl 
Hennigsdorf seit Jahrzehnten 
das sinnvolle Viertelzug-Prinzip 
mit nur vier Führerständen pro 
Vollzug praktizierte. Pech für die 
Hennigsdorf er Spitzenkräfte, 
daß sie eine neue uneinsichtige 
Mutter bekommen haben, 

J. Czametiki, Bürgerinitiative 
Spandauer Verkehrs belange 73 

Nachwuchssorgen 

M an liest von Nachwuchssor¬ 
gen der Modellbahnclubs 
und gibt leichtfertig den Spiel- 
computem die Schuld, Ich sehe 
die Ursache darin, daß die Ei¬ 
senbahn als Vorbild permanent 
an gesellschaftlicher Bedeutung 
verliert. Bahnfahren ist doch 
wohl bei der Masse der Familien 
mit Kindern die Ausnahme und 
nicht die Regel, nicht zuletzt we¬ 
gen der Kosten. 

Eine weitere Ursache: Der GA¬ 


MEBOY kostet etwa 150 Mark. 
Eine Fleischmann-Lok, BR 94 in 
HO, sind gleich drei GAMEBOY- 
Spiele, Beim durchschnittlichen 
Taschengeld meines 12jährigen 
Sohnes würde seine Geduld auf 
eine harte Probe gestellt, könnte 
er nicht auf Vaters TT-Schätze 
zurückgreifen. 

Und: Der ewige Perfektionismus, 
der von älteren Modelleisen¬ 
bahnern be- und übertrieben 
wird, stößt einen Unerfahrenen 
geradezu ab. Wer nur mit der Ei¬ 
senbahn spielen will, ohne sich 
sklavisch ans Vorbild zu halten, 
wird nie ein Modelleisenbahner, 
wenn er stets solche Maßstäbe 
vorgehalten bekommt. 

Was das Verhältnis Computer - 
Modelleisenbahn anbeiangt, un¬ 
terstützen Computer das Mo¬ 
dellbahnhobby in jeder Hinsicht. 
Man denke nur an die riesigen 
Datenmengen, die manche Ei¬ 
senbahnfreunde zusammenge¬ 
tragen haben. Sie lassen sich 
mit einem PC viel effektiver ver¬ 
walten, Ganz abgesehen davon, 
daß PC als Steuercomputer in 
Digitalanlgen den Verdrahtungs¬ 
aufwand entscheidend minimie¬ 
ren, sind sie als Planungssystem 
ebenfalls bestens geeignet. Es 
kann also nicht Computer ge¬ 
gen, sondern nur Computer für 
die Mod ei leisen bahn heißen. 

X Uhlieh T 99097 Erfurt 

Danke, Piko! 

I m Dezember 1974 habe ich 
den VT 4.12 in N von Piko ge¬ 
kauft. Die Garnitur ist viele Jahre 
ohne Beanstandungen gelaufen, 
bis mein Patenkind im vergan* 
genen Jahr den Motorwagen fal¬ 
len ließ, wobei beide Kupplun¬ 
gen abgebrochen sind. 

Obwohl Piko schon seit längerer 
Zeit die N-Produktion eingestellt 
hat, erhielt ich drei Tage nach 
meinem An sch reiben einen 
Rückruf der Service-Abteilung 
mit der Aufforderung, den Trieb¬ 
wagen zu schicken. Nach weite¬ 
ren zwei Wochen kam das Fahr¬ 
zeug repariert zurück. 

Da kann der Modell bahnfreund 
nur noch sagen: Danke, Piko! 

G. Mantschet, 73430 Aalen 

Spenden erbeten 
031090 

Z ur Rettung der 03 1090, die 
laut Kaufvertrag bis zum 17. 
März 1994 in Meiningen eine 


Hauctuntersuchung erhalten 
muß, haben die Eisenbahnfreun¬ 
de Ueckertal e.V das Spenden¬ 
konto 35 03 1090 bei der Spar¬ 
kasse PasewaJk (BL2 150 516 
42) eingerichtet. Es gibt sowohl 
Spendenbescheinigungen fürs 
Finanzamt als auch Zertifikate 
über den gespendeten Anteil, 
Ziel ist, die ex 03 0090 vom Bw 
Stralsund, die mit ihrer jetzigen 
(ersten) Betriebsnummer das 
Datum der deutschen Einheit 
trägt und als eine der gelungen* 
sten Rekonstruktionen der Deut¬ 
schen Reichsbahn gilt, für ihren 
historischen Einsatzraum Vor¬ 
pommern zu erhalten. 

MEB 

Le Shuttle 

D a ich die Angabe von 70 mph 
Höchstgeschwindigkeit (HG) 
zwischen Ashford und London 
bezweifelte, bin ich eigens über 
diese Strecke heimgefahren und 
habe grob 90 mph gemessen. 
Die Signalisiefungsgrundsätze 
bei 3R sind ähnlich wie bei uns: 
Es werden die Einschränkungen 
gegenüber der HG angezeigt, 
ganz selten die HG selbst. Sie 
liegt m,W, bei 100 Meilen. 

Den leicht hämischen Unterton 
hinsichtlich der Türöffnungspro¬ 
zedur halte ich für verfehlt. 

Diesen Hinweis finden wir auch 
im 15 Jahre alten HST/IC 125 
(200 km/h), während seine Über- 
gangstüren Infrarotsteuerung 
besitzen, die in Deutschland erst 
1991 mit dem ICE eingeführt 
wurde. 

Die Türverriegetungstechnofogie 
beruht auf einer Vorschrift aus 
dem 19. Jahrhundert, als etliche 
tödliche Unfälle (auch an Kin¬ 
dern) zu der wirkungsvollen und 
typisch britischen Lösung führ¬ 
ten. Typisch ist die Einfachheit 
und die lange Beibehaltung die¬ 
ser Lösung. Sie mag primitiv er¬ 
scheinen, war aber sicherheits¬ 
mäßig besser als die bei konti¬ 
nentalen Zügen, 

Die modernen Triebwagen und 
der IC 225 haben Zentral Verrie¬ 
gelung mit Taster zum Öffnen 
und Schließen. 

Interessant ist noch, daß voraus¬ 
sichtlich ab 1999 Züge mit konti¬ 
nentalem Profi! auf dieser 
Strecke bis London fahren kön¬ 
nen. Erwogen wird, im Berufs¬ 
verkehr auch doppelstockige 
Züge mit U IC-Profil einzu setzen. 

Uwe Nußbaum, 12103 Berlin 


Keine Teestunde 

Z um Beitrag „Elektrisch auf den 
Brocken” in Heft 11/93 
schrieb Herr Köbke von der Har¬ 
zer Schmalspurbahnen GmbH 
original: 

„Desweiteren verweisen wir auf 
die negative Darstellung unserer 
Bahn in folgendem Text: ,Und 
wenn dann noch der Bahnspre¬ 
cher seine zur Vorstellung der 
renovierten 99 5901 eingela¬ 
denen Gäste im strömenden Re¬ 
gen auf dem Bahnsteig abfertigt, 
ohne ihnen wenigstens eine Tas¬ 
se heißen Tees anzubieten, wird 
selbst der wohlwollendste Besu¬ 
cher unwirsch/ Wie Sie sicher¬ 
lich mittlerweile selbst bemerkt 
haben und auch Ihnen in der 
Einladung mitgeteilt wurde, wur¬ 
den die Journalisten zu der 
Bahnfahrt um 9.00 Uhr eingela¬ 
den und nicht zu einer vorherge¬ 
henden Teestunde.” 

Die 99 5901 wurde übrigens 
nicht, wie von uns im o.g. Bei¬ 
trag vermeldet, im Raw Chem¬ 
nitz, sondern im Raw Görlitz auf¬ 
gearbeitet. 

MEB 

Schlicht begeistert 

A is ich im Frühjahr 1991 im 
tiefsten Bayerischen Wald 
zufällig auf den ModellEisen- 
b ah ne r stieß, überraschte mich 
zuerst der Preis. Dann stieß mir 
auf, die ist ja von „drüben”! 

Nach gründlichem Lesen war ich 
schlicht begeistert. 

Ein ganz wichtiger Aspekt ist für 
mich (Baujahr 1955) ihre Bericht¬ 
erstattung über deutsch-deut¬ 
sche Bahngeschichte wie in Heft 
2/91: „Fluchtversuch unmög¬ 
lich". Ich bin als Kind ungezählte 
Maie über Leipzig nach Chem¬ 
nitz zu meinen Verwandten ge¬ 
fahren und habe jedesmal die 
angstvollen Grenzübertritte er¬ 
lebt. 

Ein anderer wichtiger Aspekt ist 
die Vorstellung von Modell-Anla¬ 
gen aus den neuen Bundeslän¬ 
dern. Sie bieten eine Fülle von 
Anregungen, wie man etwas ge¬ 
stalten kann, ohne es einfach im 
Geschäft zu erwerben. 

Ich wünsche dem Model Eisen¬ 
bahner alles Gute. 

Th. Köhler, 61169 Friedberg 
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PRELLBOCK 


Wir sind lernfähig! 


T äglich erreichen die Redaktion u.a. 

mindestens 30 Briefe, in denen Nach¬ 
richten von der großen und der klei¬ 
nen Eisenbahn mitgeteilt werden, in 
denen Geschichten aufgeschrieben 
sind oder geschichtliche Abhandlun¬ 
gen. In zahlreichen Briefen wird auch Stellung 
genommen zu veröffentlichten Beiträgen, wer¬ 
den Korrekturen angebracht, Ergänzungen zur 
Verfügung oder Fragen gestellt. 

Die Vielfalt dieser Leserpost beschäftigt die Re¬ 
daktion nicht unwesentlich. Abgesehen davon, 
daß jeder Einsender eine Antwort erhält, versu¬ 
chen wir, tunlichst viel zu veröffentlichen. Wir 
gehen davon aus, daß wir nicht allein ein anony¬ 
mes Fachblatt sind, sondern auch ein Forum, ein 
öffentlicher Platz, auf dem man sich trifft, um 
sich auszutauschen und mitzuteilen. Bei aller ge¬ 
botenen Neutralität lehnen wir es daher nicht ab, 
auch persönliche Meinungen gelten zu lassen. 
Natürlich bleibt es nicht aus, daß sich eine Reihe 
Leser mit dem - Ihrem - unserem Blatt selbst be¬ 
schäftigen. Und auch da wischen wir keinen 
Briefbogen achtlos oder überheblich vom Tisch 
Erinnert sei an die Schimpfe, die wir seinerzeit 
einzustecken hatten wegen der Formatänderung 
vom Herbst 1990. Wir haben uns als lernfähig er¬ 
wiesen. 


In jüngerer Zeit haben sich die Vorwürfe ver¬ 
dichtet, die Heftstruktursei zu unübersichtlich, 
der Vorbildteil vom Modellbereich nicht klar ge¬ 
trennt, kurz: es sei keine Ordnung im Heft auszu¬ 
machen. 

Uns hat das getroffen, denn wir meinten sehr 
wohl, einen Splitter vom Stein der Weisen zu 
besitzen: Die Titelgeschichte steht immer vom, 
dann folgt der Vorbildteil, dann der Modellteil, 
und hinten noch etwas zum Lesen - eine Bahn¬ 
geschichte und über Museen. Und da sich die 
Titelgeschichte einmal mit einem Vorbild-, das 
nächste Mal mit einem Modellthema beschäftigt, 
wechselt das eben, indem die Modelltitelge- 
schichte halt im Vorbildteil... 

Ich merke es beim Erklären selbst, wie schwer 
diese „Ordnung" darstellbar ist - geschweige, 
daß sie sich dem Unbefangenen von selbst of¬ 
fenbart. 

Ab vorliegendem Heft haben wir eine Änderung 
eingeführt: Vornweg der Vorbildteil, konse¬ 
quent, als verbindende Trennung der Güter¬ 
schuppen mit all dem wichtigen Krimskrams, 
den man so notig fürs Hobby braucht, und dann 
der Modellteil, konseöuent, einschließlich Titel¬ 
story, wenn sie thematisch in diesem Bereich an- 
gesiedelt ist. 

Auswirkungen auf unseren Heftpreis hat das kei¬ 
ne. 

In der Überzeugung, daß wir so ein Stück unse¬ 
res Wegs wieder besser miteinander fahren, 
wünsche ich Ihnen ein gutes, gesundes, sich 
zum Positiven entwickelndes Jahr 1994. 

F. Borchert 


Das Objekt muß 
nicht immer 
Dampflokomotive 
sein, um stim¬ 
mungsstarke Ei¬ 
senbahnmotive 
einzulangen. 











w 





m [ rv 

■ 4* 1 * 

* * * * *, * 



__ 


I« # 

i ■ 

1*1 »j 

I - , . 

1 - 

GH 

1 1 r _i . * . ( 

! :üÄr 

± 

1 * • 


T— 
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Zum Stand 

der 


Verkehrsprojekte 
Deutsche Einheit 


und Spandau beginnen 
im Mai 1994, zwischen 
Spandau und Nauen 
sind sie angelaufen, 
zwisehen Nauen und 
Neustadt {Dosse} im 
vollen Gange, zwischen 
Neustadt (Dosse) und 
Wittenberge nahezu ab¬ 
geschlossen und zwi¬ 
schen Ludwigslust und 
Hamburg Hbf ebenfalls 
im Gange, 

Fertigstellung; Mat 1996 



Ausbaustrecke Satzwedel-Uelzen: Grundstein für ei 
der drei wiederaufzubauenden Brücken. 


Die Deutsche Reichsbahn soll zu 
einer der modernsten Eisenbah¬ 
nen Europas werden, In nur sie¬ 
ben Jahren sind rund 2000 Kilo¬ 
meter Strecken aus- oder neuzu¬ 
bauen und rund 30 Milliarden 
Mark zu investieren, 1993 wur¬ 
den 300 Kilometer fertiggestellt. 
Bevorzugt wurden und werden 
die Strecken von und nach Ber¬ 
lin, die bereits jetzt teilweise Ge¬ 
schwindigkeiten bis zu 160 km/h 
zulassen und, sofern die Siche¬ 
rungsanlagen nachgerüstet sind 
(zum Beispiel Beseitigung schie¬ 
nengleicher Bahnübergänge, Ein¬ 
bau der linienförmigen Zugbeein¬ 
flussung an Lokomotiven und 
Gleisen), mit bis zu 200 km/h 
befahren werden können. 


Bei den im April 1991 von der 
Bundesregierung beschlossenen 
17 Verkehrsprojekten Deutsche 
Einheit ging es im Grunde darum, 
im Vorgriff auf den ersten ge¬ 
samtdeutschen Bundes Verkehrs¬ 
weg eplan unverzüglich zu begin¬ 
nen, die bislang auf die Nord- 
Süd-Richtung gerichtete Ver- 


Reisezeiten in Stunden 

von nach 1989 heute 2000 


Berlin Hamburg 

5,5 

4,0 

2.3 

Hannover 

4,3 

3,5 

1,8 

Düsseldorf 

6,8 

6,0 

3,8 

Frankfurt 

7,5 

5,3 

3,8 

Stuttgart 

10,0 

6,5 

5,0 

Leipzig 

2,5 

2,5 

1,0 

Nürnberg 

8,5 

6,8 

3,5 

München 

10,8 

8,5 

4,5 

Dresden 

2 t 5 

2,0 

1,3 

Leipzig Dresden 

1,5 

1,5 

0,8 


Sache 


kehrsinfrastruktur durch ausge¬ 
baute Ost-West-Verbindungen zu 
ergänzen. Die Projekte sollen vor 
dem Jahr 2010 fertiggestellt sein, 
davon die Schienenprojekte noch 
ln diesem Jahrzehnt. 


Projekt 1 

Lü beck/Hagen ow Land-Ro¬ 
stock-Stralsund 

Ausbau der Strecke für Ge¬ 
schwindigkeiten durchgehend 
von 120 km/h, auf weiten Ab¬ 


schnitten 160km/h, dabeizwei¬ 
gleisiger Ausbau und Elektrifizie¬ 
rung des Abschnitts Holthu- 
sen-Hagenow Land. 

Im Januar 1993 begann der Neu- 
bau dreier Brücken, der erste Ab¬ 
schnitt Holthusen-Schwerin wur¬ 
de übergeben, 

Fertigstellung: 1997 


Projekt 2 

Berlin-Hamburg 

Ausbau der Strecke für 160 km/h 
bzw. 200 km/h, Wiederherstel¬ 
lung des zweiten Streckengleises 
Lud wigslust-Sch warzen bek, Wie¬ 
deraufbau der früheren Strek- 
ken g lei se Berlin- Spandau-A I - 
brechtshof, Trennung von S- und 
Fernbahn in Hamburg durch vier- 
gleisigen Ausbau, Elektrifizierung 
der Gesamtstrecke. Die Arbeiten 
zwischen Berlin Friedrichstraße 


Projekt 3 

Stendal-Uelzen-Bremen 

Zweigleisiger Ausbau bzw. Wie¬ 
deraufbau und Elektrifizierung. 
Der Wiederaufbau dreier Eisen¬ 
bahnbrücken im 1951 stillgeleg¬ 
ten Strecken teil Salzwedel-Nien- 
bergen begann im März 1993. 
Der Wiederaufbau des Strek- 
kengleises wurde begonnen. 
Fertigstellung: 1997 


Projekt 4 

Berlin-Stendal-Hannover 

Elektrifizierung und Ausbau des 
Abschnittes Berlin Hbf-Staaken* 
Neubau eines Hochgeschwindig¬ 
keitsabschnittes Staaken-Oe¬ 
bisfelde für 250 km/h, Elektrifizie¬ 
rung des Abschnittes Oebisfel- 
de^Lehrte für 200 km/h. 

Ende 1992 begann der Neubau 
mit dem Grundstein für die neue 
Elbbrücke bei Hämerten, west¬ 
lich und östlich von Stendal sind 


die Gleise bereits verlegt worden. 
Fertigstellung: 1997 


Projekt 5 

Berlin-Magdeburg-Helmstedt 

Ausbau und Elektrifizierung des 
Abschnittes WerdeitHaveiJ-Heim- 
stedt für 160 km/h. 

Der Umbau des Bahnhofs Wer¬ 
der ist abgeschlossen, gebaut 
wird jetzt in den Abschnitten 
Brandenburg-Kade und Burg- 
Biederifz. Der Streckenteil zwi¬ 
schen Magdeburg und Helmstedt 
wird seit Mai 1993 mit bis zu 
160 km/h befahren. 

Fertigstellung: Mai 1995 


Projekt 6 

Halle-Eichenberg 

Durchgehender zweigleisiger 
Ausbau und Elektrifizierung. 

Im Mai 1993 wurden der elektri¬ 
sche Zugbetrieb und das zweite 
Gleis von Deuna nach Leinefelde 



Neubaustrecke Staaken - Oebisfelde; Brücke für 250 km/h über die Eibe bei 
Hämerten (Stendal). Im Hintergrund die alte Brücke der Stamm strecke. 



Ausbaustrecke Berlin-Hamburg: Bei Breddin wird der Beton eines Durchlas¬ 
ses mit Naturstein verblendet. 
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sowie Bodenrode-Uder in Betrieb 
genommen. Derzeit wird Soll¬ 
stedt-Eichen berg elektrifiziert. 
Fertigstellung: 1994 


Projekt 7 

Erfurt-Bebra 

Elektrifizierung und Ausbau der 
Strecke für 160 km/h, zweigleisi¬ 
ger Wiederaufbau der Werratal- 
bahn Ei senach-G erst ungen, Wie¬ 
deraufbau des Verbindungsbo¬ 
gens Bfankenheim-Faßdorf zur 
Umgehung des Bahnhofs Bebra. 
Elektrifiziert wird der Abschnitt Ei¬ 
senach-Bebra, gearbeitet im Ver¬ 
bindungsbogen und im Abschnitt 
Rönshausen-Hönebach. 
Fertigstellung: 1995 


Projekt 8 

Berlin-Halle/Leipzig-Erfurt- 

Nürnberg 

Sanierung und Ausbau des Ab¬ 
schnittes Berlin-Bitterfeld für 200 
km/h, Ausbau des Abschnittes 
Halle-Weißenfels für 200 km/h, 


Die Schienenprojekte Deutsche Einheit 

Neubau des Abschnittes Leipzig 
- Weißenfeis - Erfurt - Ebensfeld 
(bei Bamberg) für 250 km/h, vier¬ 
giebiger Betrieb Ebensfeid-Nürn- 
berg bis zu 200 km/h. 

Zwischen Flughafen BeHin-Schö- 
nefeld und Leipzig sind bereits ei¬ 
nige Abschnitte für 160 km/h aus¬ 
gebaut, Gebaut wird gegenwärtig 
am Gronauer Kreuz, am Südli¬ 
chen Berliner Außenring, zwi¬ 
schen Ludwigsfelde und Trebbin, 
Radis und Gräfenhainichen sowie 
zwischen Delitzsch und Zschort¬ 
au. Der Verbindungsbogen von 
Dennewitz zur Strecke Jüter¬ 
bog-Wildpark (bis 1992 von Ber¬ 
lin-Transitzügen genutzt!) wird 
abgerissen, zwischen Mul den - 


Auf der Ausbaustrecke von Erfurt nach Bebra: in Gotha werden neue Briik- 
kenteite eingeschoben als Ersatz für das alte Viadukt (1992), 


zu einem Drittel finanziell nicht 
gedeckt. Verschiedene Fachleute 
versichern aber, bei den Schie¬ 
nenverkehrsprojekten werde es 
keine Abstriche geben, notfalls 
erschließe man private Finanzie¬ 
rungsquellen. 

Indes wird jedes Projekt auf seine 
Notwendigkeit „abgeklopft“. Der 
fehlende wirtschaftliche Auf¬ 
schwung, wie er sich im rapide 
zurückgegangenen Schienengü¬ 
terverkehr zeigt, macht zumin¬ 
dest Details der Ausbaupläne 
fraglich. So soll die „Amerika-Li¬ 


stein und Bitterfeld wird das Gleis 
auf die alte Trasse gelegt. 

Für die Baufreiheit werden die 
meisten schnellfahrenden Züge 
der Richtung Berlin-Leipzig/Hal¬ 
le über Belzig-Dessau und der 
Gegenrichtung Halle/Leipzig-Ber¬ 
lin über Falkenberg-Doberlug- 
Kirchhain umgeieitet. Der Leipzi¬ 
ger Güterring ist saniert und wird 
weitere Züge vom Abschnitt 
Bitterfeld-Leipzig auf nehmen. 
Zwischen Lichtenfels und Nürn¬ 
berg darf meist 
mit 160 km/h ge¬ 
fahren werden. 
Die bisherige 
Stammstrecke ist 
zwischen Cam- 
burg und Saalfeld 
für 120 km/h aus¬ 
gebaut worden. 
Die Gesamtstrek- 
ke soll bis 1995 
durchgehend 
elektrisch befahr¬ 
bar sein, das 
zweite Gleis Saal- 
feld-Probstzella 
wird 1994, Probst- 
zella-Ludwigstadt 
1996 fertig. Fertig* 
Stellung der Aus¬ 
baustrecke Ber¬ 
lin-Lei pzig/Halle 
1997, restliche 
Ausbau- und Neu¬ 
bauabschnitte 
zwischen 1997 und 2000, 


Projekt 9 


Leipzig-Dresden 

Ausbau der Abschnitte Leipzig- 
Kühren und Cossebaude-Dres¬ 
den sowie Neubau Kühren-Cos- 
sebaude für 200 km/h. 

Der Streckenausbau begann 
1992 zwischen Seilershausen 
und Paunsdorf» 1993 zwischen 
Weißig und Priestewitz. Am 10. 
September wurde der Grundstein 
für die Kötitzer Brücke bei Da hie n 
gelegt. Der Neubau umgeht die 
Knoten Wuizen und Riesa und 
fädelt die Strecke bei Böhla in die 
Berlin-Dresdener Strecke ein. 


Das neue Viadukt in Gotha nach der Inbetriebnahme 1993. 


Notwendig sind der 2000 Meter 
lange Kockelsbergtunnel sowie 
zwei Brücken über die Elbe und 
das Jahnatal. 

Fertigstellung 1998, 

Abstriche? 

Die schnellen und leistungsfähi¬ 
gen Strecken sollen wieder mehr 
Verkehr auf die umweltfreundli¬ 
che Schiene bringen und damit 
zum wirtschaftlichen Auf¬ 
schwung in den sechs neuen 
Bundesländern beitragen. Aller¬ 
dings sind infolge der Preisent¬ 
wicklung die vor zwei Jahren ver¬ 
anschlagten Investitionskosten 
von 56 Milliarden DM auf 64 Milli¬ 
arden DM gestiegen, und die 
Projekte des vordringlichen Be¬ 
darfs im Verkehrswegeplan sind 


nie' 1 StendaMJelzen eingleisig 
bleiben und erst dann elektrifh 
ziert werden, wenn es der Zug¬ 
verkehr erfordert. Auch am Aus¬ 
bau der Stammstrecke Berlin- 
Hannover, parallel zur Hochge¬ 
schwindigkeitsstrecke, soll ge¬ 
strichen werden. Ob Lübeek/Ha- 
genow Land-Stralsund ausge¬ 
baut wird» wie anfangs geplant, 
ist nicht sicher. Erfreulich stimmt 
dagegen, daß die Strecke Berlin- 
Hamburg ein Jahr früher, als ur¬ 
sprünglich gedacht, fertig werden 
soll. Verkünden will das niemand; 
die ICE-Panne in Berlin - das Ziel 
Zoologischer Garten konnte zum 
Fahrplan Wechsel 1993 nicht an¬ 
gefahren werden - wurde zum 
Trauma der Entscheidungsträger 
in Frankfurt (Main) und Berlin, 

Erich Preuft 


Ausbaustrecke Beriin-Hafie/leipzig: Streckenabschnitt für 200 km/h mit 
neuem Haltepunkt Bülzig nach beseitigtem schienengleichen Wegübergang, 
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Das war’s 


Am 31. Dezember 1993 hörte die 
Deutsche Reichsbahn auf zu exi¬ 
stieren . 

Sei aller gebotenen Sachlichkeit: 
Völlig gefühllos vermag ich’s 
nicht wegzustecken; schließlich 
füllte diese beschimpfte, verkom¬ 
mene, geliebte Deutsche Reichs¬ 
bahn einen wesentlichen Teil 
meines Lebens aus. Nicht, weil 
sie die Deutsche Reichsbahn 
war, sondern weil sie unsere 
Bahn war, die von liebenswerten, 
selbstlosen Menschen trotz aller 


Widerwärtigkeiten mit Leistungen 
am Leben erhalten wurde, die 
zwar statistisch erfaßt sind, um 
deren Zustandekommen aber nur 
der weiß, der mitgeschuftet hat 
und sich betrogen fühlt von den 
miternährten Schmarotzern, die 
stets das große Wort führten und 
die Weisheit mit Löffeln gefres¬ 
sen hatten. 

Bei aller gebotenen Sachlichkeit 
ist mir zumute, wie es das neben¬ 
stehende Bild ausdrückt. 

F.B. 



Das ist’s 


Positives ist zum Ende der DR 
aus dem Süden Berlins zu mel¬ 
den. Nach der Wiedereröffnung 
der U-Bahnlinie 2 am 13. Novem¬ 
ber von Pankow nach Ruhleben 
mitten durch affe Zentren von 
Berlin stehen hier seit 17. Dezem¬ 
ber nach vierjähriger Buddelei 18 
Kilometer S-Bahn wieder unter 
Spannung; Von Westend über 
Westkreuz, Schöneberg, Neu¬ 
kölln und Köllnische Heide nach 
Baumschulenweg. Bis 1961 ver¬ 
kehrte übrigens auf einem Teil 
dieses Abschnitts die Gruppe G 
von Mahlsdorf über die Stadt¬ 


bahn, die Verbindungskurve von 
Gharlottenburg nach Halensee, 
den Südring und Baumschulen¬ 
weg bis Grünau. 

Belm Südring handelte es sich 
nicht um die Wiederherstellung 
des alten Zustandes. Einige Sta- | 
tionen wurden völlig neu gebaut, ® 
andere, wie Westend, Heideiber- | 
ger Platz (ex Schmargendorf), y 
Bundesplatz (ex Wilmersdorf) £ 
und Hermannstraße, mußten in 
Ihrer Lage verschoben werden, 
um besseres Umsteigen zu U- 
Bahn und Bus zu schaffen. 

Bleibt an zu merken, daß der Rest 


des Südringes - der Lücken¬ 
schluß zwischen Neukölln, Son¬ 
nenallee und Treptower Park - 
auf sich warten läßt. Es gab noch 


keinen Spatenstich, denn da ist 
auch die Weiterführung der 
Stadtautobahn im Gespräch, die 
dieses Gebiet durchqueren soll. 


Das wird’s 


Unter dem Motto ,Jsehüß Rbd, 
Guten Tag AG" lud die noch-Rbd 
Dresden zur letzten Sonderfahrt 
durch Sachsen ein, verabschie¬ 
dete sich noch-Präsident Lücking 
und stellten sich die Manager der 
Niederlassung Fernverkehr, der 
Regionalbereiche Nahverkehr, 
Ladungsverkehr, Netz, Bahnbau 
und Traktion sowie der Ge¬ 
schäftsbereiche Stückgut verkehr, 
Personenbahnhöfe und Werke 
vor. Nichts, aber auch gar nichts 
erinnert in der Unternehmens¬ 
struktur der Deutschen Bahn AG 
an vertraute Organisationsformen 
von Reichs- oder Bundesbahndi- 
rektionen oder Ämtern. 

Um ein Beispiel zu nennen: 
Der Geschäftsbereich Personen¬ 
fernverkehr in der Konzernleitung 
hat neben anderen einen Regio¬ 
nalbereich Süd-Ost geschaffen, 
der seinen Sitz in Halle hat mit 
Niederlassungen in Leipzig, Dres¬ 
den und Erfurt! Die Niederlas¬ 
sung Dresden hat Zweignieder¬ 
lassungen in Plauen, Zwickau, 
Chemnitz, Riesa, Pirna und Gör¬ 



litz. Woraus ersichtlich wird, daß 
Länderbegrenzungen für die 
Strukturen Wicklung der Bahn- 
AG keine Rolle spielten, sondern 
ausschließlich technologische 
Gesichtspunkte, 


Eine Geschäftsleitung Sachsen 
oder wie auch immer, die eventu¬ 
ell eine Präsidial-Funktion haben 
könnte, ist nicht vorgesehen. Es 
gibt lediglich den Konzernbeauf¬ 
tragten für den Freistaat Sach¬ 


sen, der während de" Anlaufpha¬ 
se Koordinationsschwierigkeiten 
zwischen den Bereichen beheben 
soll. In Sachsen ist es der bisheri¬ 
ge Präsident, aber das ist nicht 
die Regel für alle Bundesländer. 
Wie es im Prinzip mit dem 1. Ja¬ 
nuar aniief, zeigt die Grafik. Wie 
es sich bewährt, zeigt die Praxis. 
Möge es zum Nutzen sein* 

Fritz Borchert 
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In Sachsen-Anhalt entwickelt sich eine neue Privatbahn 
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müssen viele Modelie für die Re¬ 
gionalisierung berechnet werden. 
Ein kommunaler Zweckverbund 
wie im Raum Frankfurt steht zur 
Debatte wie die Übernahme der 
beiden Strecken durch die KEG, 
die aber auch im Auftrag der Ge¬ 
bietskörperschaften auf Bahn- 
AG-Gieisen fahren könnte. 

Nach wie vor dient die KEG dem 
riesigen Zementwerk als Werk¬ 
bahn, 35 km Gleis mit 105 Wei¬ 
chen liegen auf dem Werkgefän- 
de, das eine öffentliche Ladestel¬ 
le für die Unternehmen der Regi¬ 
on bekommen soll. 800*0001 Ze¬ 
ment, Kohlestaub und Zuschlag¬ 
stoffe werden jährlich zum Bahn¬ 
hof Karsdorl übergeführt. Zwei 
ex V TS der DR, die 107 004 und 
107 018, die in Leipzig beheima¬ 
tet waren, und vier Diesellok der 
ex-DR-Baureihe V 60 bewältigen 
den Übergabe - und Rangierbe¬ 
trieb, Die Stammfirma in Schwer¬ 
te hat über 40 Lokomotiven an 
Industriebetriebe in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz ver¬ 
mietet. In Duisburg stehen drei 
ehemalige DR-Eliok der Baureihe 
109, die der KEG gehören. Daß 
diese Privatlokomotiven 1994 mit 
langen Zügen über Gleise der 
DB-AG rollen, ist nicht auszu¬ 
schließen. 

Friedhetm WekMch 


Lok 12 im Kleid der KEG trägt noch die alte DR-Bezeichnung 107 018. 

V19M 


lllährend bis Jahresende die 
1111 Verkehrsminister von 
■ ■Bund und Ländern über 
Miiliardenzuschüsse für die Re¬ 
gionalisierung des Nahverkehrs 
stritten, wandte sich im südlichen 
Sachsen-Anhalt eine Werkbahn 
der praktischen Lösung dieser 
neuen Aufgabe zu. 

Die Bahnreform überträgt die 
Verantwortung für den öffentli¬ 
chen Personennahverkehr auf die 
Länder und die Gebietskörper¬ 
schaften, sprich Landkreise und 
Städte. Daneben muß die Deut¬ 
sche Bahn AG ab 1994 allen 
Ballgesellschaften der Europäi¬ 
schen Union ihre Strecken ver¬ 
mieten, wenn diese es wollen. 
Auch wenn Details noch unklar 
sind, will die Kars* 
dorfer Eisenbahnge¬ 
sellschaft mbH (KEG) 
im Unstruttal als er¬ 
ste in Ostdeutsch¬ 
land dabei sein, 
wenn es um die Ver¬ 
wirklichung der neu¬ 
en Nahverkehrskon¬ 
zepte geht* Die KEG 
wurde im Oktober 
1992 aus dem Kars- 
dorfer Zementwerk 
ausgegründet. Die 
Mainischen Feldbah¬ 
nen im westfälischen 
Schwerte, ein privates Ausbesse¬ 
rungswerk und Lokomotivhan- 
defsunternehmen, haben knapp 
drei Viertel des Kapitals über¬ 
nommen und rüsten für den Per¬ 
sonenverkehr auf der Schiene. 

Am 18. September 1993 rollte 
der in Windeseile auf gearbeitete 
frühere VT 2*15 der Eisenbahn Al¬ 
ton a - Kalt enkirchen- Neumünster 
(AKN) zur Eröffnung der Wein¬ 
straße über die Unstrutbahn 
Naumburg-Ariern. Er sollte einen 
Vorgeschmack geben auf einen - 
verglichen mit den sporadisch 


VT 2.12 schon in den Farben der KEG. Sieben weitere VT stehen bereit. 


a£9 


verkehrenden DR-Gamituren - 
komfortablen Stundentakt, der 
1994 eingeführt werden soll. In 
Schwerte und Karsdorf stehen 
dafür die ehemaligen AKN-Trieb- 


gebot für die Berufspendier, die 
von Privatwagen und Bus auf die 
Schiene gelockt werden sollen* 
Geht es nach der KEG, wird auch 
die Anfang der siebziger Jahre 
für den Personenver¬ 


Ein Unikum des Zementwerkes Karsdorf, jedoch kein KEG-Fahr 
zeug: Eine Elektm-Kö mit eigenem Stromkabel. 


wagen VT 2.12 bis 2,20 und die 
Steuerwagen VS 2.53, 2.54 und 
2.56 bereit, die ihre alten Num¬ 
mern behalten. Diese MAN- 
Triebwagen aus den fünfziger 
Jahren werden für die kurvige 
Unstrut bahn als ideal angesehen. 
Die Lenkachsen der Oldtimer 
sorgen für eine höhere Laufruhe 
als sie die „Ferkeltaxen" der DR 
und die DB-Schienenbusse bie¬ 
ten können. Später sollen die 
Fahrzeuge neue Inneneinrichtun¬ 
gen erhalten. Man denkt auch an 
ein Frühstücks- und Zeitungsan¬ 


kehr stillgesetzte Fin¬ 
nebahn Laucha - Los- 
sa wieder Fahrgäste 
befördern. Die KEG 
sieht zwar vorerst kei¬ 
ne Chancen für einen 
Taktbetrieb, möchte 
aber bedarfsgerecht 
eingesetzte GmP auf 
der Strecke sehen, die 
nur einen spärlichen 
Güterverkehr bis Bibra 
kennt. Mit automati¬ 
schen Kupplungen 
könnte der Triebwa¬ 
genführer auch ohne fremde Hilfe 
rasch einzelne Wagen rangieren. 
Der defizitäre Personenverkehr 
deckt normalerweise seine Ko¬ 
sten nur zu einem kleinen Teil. 
Dennoch glaubt die KEG an ei¬ 
nen wirtschaftlichen Betrieb: Ein 
Bus kostet 5 DM/km, die Geiß¬ 
bockbahn am Bodensee (MEB 
9/93, Seite 19) kommt aber mit 
1,30 DM/km aus* Zudem haben 
die AKN-Fahrzeuge nicht viel ge¬ 
kostet. Zuschüsse will der Kreis 
vermeiden, kann die Stadt 
Naumburg nicht aufbringen. Also 


Freybyrg 
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Die Karsdorfer Eisenbahn-Gesellschaft 


























50 Jahre dauerte es, bis 
das Reichsbahnausbesse¬ 
rungswerk Dessau endlich nur 
diente, wofür es gebaut 
Instandnaltunc 


dem diente 

v aä)V/ worden war: Der Instandhaltung 
%vtr/ elektrischer Lokomotiven. Heute Rom- 
/ men sämtliche elektrischen Lokomotiven 
der ehemaligen Deutschen Reichsbahn hier¬ 
her, dazu einige Baureihen der ex-Bundes- 
bahn. Bei der Deutschen Bahn AG wird das Werk 
über das Jahr 2000 hinaus bestehen, denn es ist 
im Unternehmensbereich Werke das Stammhaus 
des Regionalbereichs Dessau, wozu das Aw Hal¬ 
le und das Bw Lutherstadt Wittenberg gehören. 


JA ts die Deutsche Reichs- 
fl bahn-Gesellschaft Anfang 
AAder 20er Jahre das Pro 
M ■gramm für die Erweite¬ 
rung und Neubauten der Werk¬ 
stätten vorstellte, hatte sie mit 
dem Grundsatz der Preußischen 
Staatseisenbahn gebrochen, 
sämtliche Lokomotiven eines Di¬ 
rekt Ions bezirks in der Haupt¬ 
werkstatt der jeweiligen Direkti¬ 
on auszubessern. Vielmehr wur- 


nicht einfach ein Dampflok-Raw 
in eines für elektrische Lokomo¬ 
tiven umbauen. So entschied 
man, in Dessau ein neues Werk 
zu errichten. Projektant war Prof. 
Sorg er von der Reichsbahndi¬ 
rektion Halle, der folgende For¬ 
derungen zu beachten hatte; 

1. mögl i ch e E rweiteru ng, 

2. kürzeste Förderwege für 
Lokomotiven und Einbauteile, 

3. Verbinden der Werkteile nach 


de das „Einzweckwerk'' gebo¬ 
ren, das rationeller nur noch be¬ 
stimmte Fahrzeugarten, diese 
aber in größerer Stückzahl in- 
standzusetzen hatte. 

Auch für die sich ausdehnende 
elektrische Traktion konnte man 


Raw Dessau 




Dem Raw Dessau 

zugewiesene 

Lokomotlv-Baurelben 

Stand Ende 1993 


Deutsche 

Deutsche 

Reichsbahn 

Bundesbahn 

109 
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171 


180 


5 - Ausbesserungs hilf e für 


AW Opladen 

E - Sonderzuführung zum 
Einbau „Türblockierung“ 


dem technologischen Fluß, 

4. geringster Aufwand bei hoher 
Leistung. 

Infolge des unerwartet hohen 
Grund wasserstand es und des 
Schwemmsandes zog sich der 
Bau des Werkes über sechs 
Jahre - von März 1923 bis Ende 
1929 - hin. Eine Wohnsiedlung, 
ä die Zufahrtstrasse, das An- 
s schlußgleis und der Haltepunkt 
o Dessau Süd kamen hinzu. 

3 Schließlich war der 2. Dezember 
I 1929 der Tag der Einweihung, 
o noch nicht des Raw, sondern 
S. der Werkabteilung Dessau des 


die AfWaulokomotlven nach Dessau , 
Hochgtanzlackiert verließen sie den Dessauer Jungbrunnen. 


Raw Halle, Was die Besucher 
bestaunten: Die 30.385 rrf große 
Halte mit 40 Querständen bei¬ 
derseits der Querschiffe, in je¬ 
dem Querschiff zwei kuppelbare 
Kräne, die In der Lage waren, ei¬ 
ne Lokomotive über eine andere 
zu heben. Das Schiff VI hatte ei¬ 
ne 30-t-Achssenke erhalten. Die 
Grube unter der Schiebebühne 
- während des Baus als 
Schwimmbeckengenutzt - nahm 
das Lager auf. Gelobt wurden 
der gutgestaltete fndu-striebau, 
der zweckmäßige Gebrauch der 
umbauten Fläche und des 
Schiebebühnenfel des sowie der 
technologische Fluß. Nur das 
neue Braun Schweiger Raw für 
Dampflokomotiven war so ratio¬ 
nell wie das Dessauer. 

Ais erste Lokomotive wurde die 
E 50 50 zugeführt, die einen Mo¬ 
nat 2 uvor in Dessau Hbf einen 
Unfall erlitten hatte. Zur Erhal¬ 
tung wurden die Baureihen 
E 71.1 und E 77, zum Zerlegen 
die Reihen E 01 und E 30 zuge¬ 
wiesen. Dazu kamen in den fol¬ 
genden Jahren die elektrischen 
Lokomotiven der Rbd Halle, 
Hannover, Altona und Dresden, 
die elektrischen Triebwagen so¬ 
wie deren Steuer* und Beiwagen 
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■ derRbd Halle, Han¬ 
nover und Dres¬ 
den, dt© Akku-, 
Dampf-, Verbren¬ 
nungsmotor-, 

“ Trieb*, Steuer- und 

Beiwagen, Kraft¬ 
omnibusse und 
deren Anhänger, 
Last* und Perso¬ 
nenkraft- sowie 
Bahndienstwagen. 
Am 1. August 1933 
wurde das Werk 
selbständig. Bald 
darauf mußte ein 
Teil der Werkstät¬ 
tenfläche bis 1938 
dem Flugzeugbau 
zur Verfügung ge¬ 
stellt werden. Für 
die Trieb-, Steuer- 
und Beiwagen 
wurde eine neue 
Halle nötig, 1939 
entstanden auch 
das Verwaltungs¬ 
gebäude, der Prüf¬ 
stand für Verbren¬ 
nungsmotoren und das Triebwa¬ 
gen-Prüffeld. 

Während des zweiten Weltkrie¬ 
ges waren Gebäude beschädigt 
worden, und die Demontagebe¬ 
fehle der UdSSR betrafen auch 
die Fahrzeuge und Anlagen der 
elektrischen Zugförderung. An¬ 
dererseits standen genügend 
defekte Fahrzeuge im Netz der 
DR, Dessau mußte von 1946 an 
Verbrennungstriebwagen, Steu¬ 
er- und Beiwagen sowie Güter¬ 
wagen der Privat- und Kleinbah¬ 
nen in stand setzen. Jahre darauf 
kamen Dampfkessel und -tender 
hinzu, sogar eine Dampflokomo¬ 
tive, die 38 1713. An die Steile 
der Dampflokteile traten von 
1949 an die Trieb- und Steuer¬ 
wagen der ehemaligen Privat- 
und Kleinbahnen. 


Kür: Aus Schrott entstand die erste 
Drehstrom-Ellok als Denkmal. 







. Grundslifcksltäche: 65 190 nf |- 
Lokomotivstände: 38 

Maximale Standlänge: 

23 000 mm 

Nutzlänge der Schiebebühne: 

19 760 mm 

Gleislänge außerhalb der 
Gebäude; 8 560 m 

davon mit Fahrleitung: 

2 600 m 


Mit den 1953/1954 zurückge¬ 
kehrten elektrischen Reparati¬ 
onslokomotiven hatte das Raw 
die größte Nuß zu knacken. Es 
grenzt an ein Wunder, daß diese 
desolaten Fahrzeuge wieder be¬ 
triebstüchtig aufgebaut werden 
konnten, fast nur aus dem Ge¬ 
dächtnis, denn am 7. März 1945 
waren rund 65 000 Zeichnungen 
verbrannt, der Rest mußte bei 
der Demontage in die UdSSR 
abgegeben werden und kam 
nicht zurück. Am 1. September 
1955 schickte Verkehrsminister 
Kramer mit den Lokomotiven 
E 44 045 und E 44 051 den er¬ 
sten Zug auf die wiederelektrifi- 
zierte Strecke Halle * Köthen, 
und Dessau arbeitete für den 
sich entwickelnden elektrischen 
Zugbetrieb die Lokomotiven aus 
der Vorkriegszeit auf. 

Von 1961 an kamen die neuen 
Lokomotiven E 11 (109) und 
E 42 (142) nach Dessau. Sie ver¬ 
besserten die Effektivität der 
Ausbesserung ungemein, mußte 
doch eine Altbau-Lokomotive 
nach 60 000 km Laufweg zur 
Aufarbeitung in das Raw, die 
Baureihen E 11 oder E 42 erst 
nach 450 000 km, später die 250 
(155) oder 243 (143) erst nach 
800 000 kml Die Zerlegungszeit 
je Lokomotive verringerte sich 
von etwa 24 Tagen (Schadgrup¬ 
pen E 3 und E 4) auf zehn Tage 
Die Instandhaltung der Triebwa¬ 
gen und Kleinlokmotiven an an¬ 
dere Werke abzugeben war die 
Voraussetzung, nach 1970 die 
aus der UdSSR importierten 
Diesellokomotiven der Baurei¬ 
hen V 200 (220), V 300 (230, 
231, 232) dem Raw Dessau zu¬ 
zuweisen, Von 1981 an elektrifi¬ 
zierte die DR wieder längere 
Strecken, und der Ellok-Park 
wuchs mit der neuen Ellok-Bau¬ 
reihe 250 (155). Allerdings reich¬ 
te der Platz nicht, um parallel E- 
und Diesellokomotiven instand¬ 
zuhalten. Endlich wurde Dessau 
ein reines Ellok-Raw, wie es die 
geistigen Väter des We rkst ätten - 
programms vor einem halben 
Jahrhundert vorhatten. 

Mit der Zuführung der Baureihe 
243 (allein in den Jahren 
1985/86 beschaffte die DR 200 


Stückt) war die Unterhaltung der 
Altbau-Ellok-Baureihen 244 (ex 
E 44} und 254 (ex E 94), nicht 
mehr möglich, abgesehen davon, 
daß sie verschlissen waren. 

Am 13. September 1991 erhielt 
Dessau die erste DB-E!lok, die 
150 001, zur Revision. Was ver¬ 
kehrspolitisch spektakulär er¬ 
schien, erwies sich bei näherem 
Hinsehen als profan. Die Werk¬ 
statteisenbahner reagierten ent¬ 
täuscht: „Das ist ja die alte Tech¬ 
nik der 44ed l< „Sich in die neue 
Baureihe zu finden dauerte zwar 
ein Weilchen 1 *, bestätigt Sachge¬ 


in den Urzustand rückzuverset¬ 
zen ist schon eine Abwechslung. 
Um ihren Schauwert zu verbes¬ 
sern, erhalten die Einstiegtüren 
wieder Fall- und der Maschinen¬ 
raum Schiebefenster. Die Be¬ 
schilderung muß beschafft wer¬ 
den wie der grüne Anstrich. Nur 
der Dachtrennschalter kommt 
nicht wieder, denn die Lok bleibt 
im Betriebspark. 

Das Raw Dessau hat sich wie¬ 
derholt um die Aufarbeitung von 
Museumslokomotiven verdient 
gemacht, man denke an die DR- 
E 04 01 oder an die DB-E 18 08 


Kunde DB: E äü 091 alias l00 091 turs Museum tn Nürnberg. 


bietsleiter Wolfgang Hemmann, 
„denn die Zeichnungen, Material, 
Meß- und Prüfmittel der Bundes¬ 
bahn mußten erst beschafft wer¬ 
den. Doch über die Hürden hal¬ 
fen uns, wie gesagt, die Erfah¬ 
rungen mit den BR 44 und 94. M 
Bekanntermaßen normalisierten 
sich die Beziehungen, und Des¬ 
sau ist in das ErhaitungsPro¬ 
gramm der Deutschen Bahnen 
fest einbezogen. Die Reparatur 
der DB-Lokomotiven gehört zum 
Werkstattalltag. Die 150 091 vom 
Bw Nürnberg 2 als Museumslok 


und El8 047. Aus einem Schrott¬ 
haufen wurde 1979 anläßlich des 
50jährigen Werkjubiläums die er¬ 
ste Lokomotive der Welt für 
hochgespannten Dreh ström von 
1898/1900 aufgearbeitet. 

Bei der Deutschen Bahn AG 
bleibt das Werk über das Jahr 
2000 hinaus bestehen, denn es 
wird im Unternehmensbereich 
Werke das Stammhaus des Re¬ 
gionalbereichs Dessau, wozu 
das Raw Halle und das Bw Lu¬ 
therstadt Wittenberg gehören. 

Axel MefanertfErich Preuß 


Der Keller des Schiebebühnen feldes ist als Lager eingerichtet. 






















DIE BALTISCHEN BAHNEN 


Die geschäftige Hauptstadt Ri¬ 
ga, Ostseehafen und Industrie¬ 
standort mit fast einer Million 
Einwohnern, kann als Zentrum 
des Baltikums betrachtet wer¬ 
den. Mehr als 20 Fernreisezü¬ 
ge starten dort täglich und 
verbinden die Großstädte des 
Baltikums miteinander und mit 
den Zentren der ehemaligen 
Sowjetrepubliken. 

D ie russischen Gouverne¬ 
ments Kurland und Livland 
wurden von der 1862 eröff- 
neten Nord westbahn Peters- 
burg-Warschau zunächst nur im 
Osten berührt. Traditioneller 
Transportweg war die Düna 
(Daugava), deren Mündung in Ri¬ 
ga schon zu Zeiten der Hanse ein 
bedeutender Platz im West-Ost- 
Handel war. 

Nicht zuletzt deshalb wurde 1862 
die Eisenbahn von Dünaburg 
nach Riga (entlang der Düna) 
eröffnet und sechs Jahre später 
um 500 km nach Osten über Wi- 




Die Bogenfachwerkbrücke über die Daugava in Riga mit dem Nahverkehrs¬ 
triebwagen ER 2-838 auf seinem Weg zum Hauptbahnhof. Mai 1993, 


tebsk bis Orel verlängert; sie 
diente vornehmlich dem Getrei¬ 
deexport aus der Ukraine, 
1872/73 erschloß man beide 
Dünaufer als Umschlaggebiet 
von Riga bis zum Meer durch 
Bahnlinien. 

1877 wurde der touristischen Be¬ 
deutung der „Rigaschen Riviera“ 
durch den Bau einer „Bäder- 
bahn“ Riga-Kemmern-Tuckum 
Rechnung getragen. Diese 
Strecke ist heute Bestandteil des 
el ektri fi zi erte n Vo rortbahn - N etzes 
im Ballungsraum Riga 
Durch die Eröffnung der Staats - 
bahnstrecke nach Wafk erhielt Ri¬ 
ga 1889 direktere Verbindungen 
mit St.Petersburg über Pskov 
und Reval (Estland). Alle anderen 

12 m 


Strecken sind privaten Ur¬ 
sprungs. 

Die weniger eisgefährdeten Ost¬ 
seehäfen Libau (Liepaja) und 
Windau (Ventspils) wurden 1871 
bzw, 1894 an das russische Ei¬ 
senbahnnetz angeschlossen. Ei¬ 
ne direkte Verbindung zwischen 
diesen beiden Städten kam erst 
unter deutscher Besatzung im 
Zweiten Weltkrieg zustande. In 
beiden Orten haben sich die alten 
Bahnhofsgebäude aus der Ent¬ 
stehungszeit erhalten: ein impo¬ 
nierendes, wenn auch herunter¬ 
gekommenes Steingebäude in 
Liepaja, ein reich verzierter zari¬ 
stischer Holzbau in Ventspils. 
Während hier heute nur noch 
ganz wenige Reisezüge verkeh¬ 


ren, spielt der Hafen eine umso 
größere Rolle für den russischen 
Ölexport. 

Mit der Eröffnung der Strecke 
Kreuzburg-Rositten (- Moskau) 
kurz nach der Jahrhundertwende 
konzentrierte sich der Verkehr in 
der Relation zwischen dem Riga¬ 
er Hafen, Moskau und Fernost 
auf diese „Moskau - Windauer Ei¬ 
senbahn“, die einzige russische 
Breitspurbahn von Bedeutung 
übrigens, die 1914 noch nicht 
verstaatlicht war. 

Als im Verlauf des Ersten Welt¬ 
kriegs deutsche Trup¬ 
pen 1915 Kurland bis 
zur Düna besetzten, 
spurten sie die Breit¬ 
spur auf Normalspur 
um. Diesen Zustand 
behielt die nach dem 
Ersten Weltkrieg neu 
gegründete Lettische 
Staatsbahn zum Teil 
bei, so daß man in den 
20er und 30er Jahren 
Riga und Dünaburg 
(Daugavpils) mit durch¬ 
gehenden Schlaf- und Kurswa¬ 
gen auf europäischer Normalspur 
erreichen konnte, 

1939 verfügte Lettland über ein 
Streckennetz von 2048 km in 
Breitspur, 306 km in Normalspur, 
49 km mit 1000 mm, 514 km mit 
750 mm und 433 km mit 600 mm 
Spurweite. Der Lo ko motivbe¬ 
stand umfaßte 172 Stück für 
Breit-, 42 für Normal- und 94 für 
Schmalspur, In den dreißiger 
Jahren waren auch einige Trieb¬ 


wagen sowie speziell für Lettland 
konstruierte 1 AI-, 1B1- und 1 Gl¬ 
ien derlokomotiven hauptsäch¬ 
lich aus deutschen Werken be¬ 
schafft worden. 


Bis zum Ersten Weltkrieg waren 
auf dem Gebiet des späteren 
Lettland nur die Ubau - Hasenpa¬ 
nier Zufuhrbahn mit 1000 mm 
Spurweite sowie die Uvländi- 
schen Zufuhrbahnen mit der 
Strecke Sto k m an nsh of-Alt- 


Schwanenburg-Walk und die 
Strecke Haynasch-Wolmar-Smil- 
ten der Ersten Russischen Zu¬ 
fuhrbahngesellschaft, beide in 
750 mm, errichtet worden. Der 
Abschnitt Stokmannshof (Pia- 
vinas}—Alt Schwanenburg (Gulbe- 
ne) wurde von russischer Seite 
als kriegswichtige Bahn zur Front 
1914/15 auf Breitspur umgestellt, 
der anschließende Abschnitt Gul- 
bene - Afuksne wird noch heute 
als Schmalspurbahn von der LDZ 



Schmalspurbahnen 


1/1994 
































betrieben. Täglich verkehren auf 
dieser nicht reizlosen Strecke vier 
Personenzugpaare, bespannt mit 
einer Tu 7A-Diesellok. 

Auf der nur im Sommer aktiven 
„Schuleisenbahn" im Mezapark in 
Riga finden sich noch zwei 
Schmalspurdtesellok des älteren 
Typs Tu2. 

Betrieb und Verkehr 

Große Teile des Landes links der 
Düna und weite Küstenabschnitte 
wurden 1915 bis 1917 zur Ver¬ 
sorgung der Front durch deut- 
sc he 600- m m - H eeresf eld bah nen 
erschlossen. Vielfach Renten sie 
noch jahrzehntelang dem zivilen 
Betrieb und wurden erst in den 
60er Jahren eingestellt. Sechs 
deutsche H ee resf e I d bah n -V ier- 
kuppler erinnern als Denkmäler 
an diese Epoche. 

Heute verfügt Lettland über das 



Das nette Erscheinungsbild der LDZ; 
Schlafwagen des Expresszuges Li* 
von tja (Livland). Riga . Mai 1993 , 



Ein Relikt der deutschen Heeresfeldbalmen des Ersten Weltkriegs in Lettland 
ist die Ml 657 (ex HF 2305, Eßlingen 3887/1918}, die auf einen Denkmal - 
socket im Bw Jelgava gehievt wurde. Die Aufnahme entstand im Mai 1993 , 


unter dem Namen Hindenburg- 
Brücke vielfach in Illustrierten 
und Fachbüchern abgebildet 
wurde. 

Im Güterverkehr spielen die 
Durchfuhrstrecken zwischen den 
lettischen Häfen und der Grenze 
nach Rußland bzw. Weißrußland 
die bedeutendste Rolle. 

Die seit Beginn der 50er Jahre 
vo rang et riebene E Eekt r ifizi enj n g 
mit 3 kV Gleichspannung ist seit 
den 80er Jahren, als man ein gi¬ 
gantisches Metroprojekt mit Um 
tertunneiung der Daugava in Er¬ 
wägung zog, ins Stocken gera¬ 
ten, Elektrifiziert sind nur 271 km 
des Vorortnetzes von Riga, auf 
denen an Sonn- und Feiertagen 
im Sommer bis zu 300 Zugfahr¬ 
ten pro Tag stattfinden. 

Triebfahrzeuge 

Neben den z.T, schon betagten 
ER 1/2-Triebwagen auf dem elek¬ 
trifizierten Nahverkehrsnetz der 
Hauptstadt werden regional vor 
allem DR 1-Triebwagen aus der 



Letzte öffentliche Schmalspurbahn ist die Strecke Gulbene-Afuksne im Nordosten Lettlands. Tu 7A3Ö18 war am 18. 
Mai 1993 mit einem der vier dort noch tagfich verkehrenden Reisezugpaare unterwegs. 


größte und verkehrsreichste der 
drei baltischen Bahnnetze. Rund 
23.000 Eisenbahner betreiben ein 
Streckennetz von 2364 km in rus¬ 
sischer Breitspur und 33 km 
Schmalspurbahn in 750 mm. 79.5 
Millionen Reisende und 16 Millio¬ 
nen Tonnen Güter wurden 1991 
befördert. Rund zwei Dutzend 
Fernreisezug paare verbinden Ri¬ 
ga mit Moskau, Petersburg, 
Charkow, Odessa, Kiew. Gorki, 
Gomel und natürlich Tallinn, Vilni¬ 
us und Kaliningrad. Die 922 km 
lange Strecke Moskau-Riga über 
Welikije Luki, Rezekne und Krust- 
pits legt der Nachtexpress N 1 
mit sechs Zwischenhalten in 13 
1/2 Stunden zurück. 

Der Fernverkehr von Riga Rich¬ 
tung Weißrußland und Ukraine 
nimmt den Weg über Jelgava und 


Lj) z 

Das Emblem der 
Latvijas Dzetzcett 
(LDZ) 


durch Litauen via 
Schiauliai (Sc häufen) 

und Vilnius Das Nacht¬ 
zugpaar Riga-Kalining- 
rad (Königsberg) ver¬ 
kehrt über Jelgava, 
Schiauliai, Taurage 
(T a uroggen), So v j et s k 

(Tilsit) und Tschernjako- 
wsk (Insterburg) und 
benutzt dabei die von deutschen 
Eisenbahnpionieren 1915/16 an¬ 
gelegte Kriegsbahn Tilsit-Laugs- 
zargen-Tauroggen-Schaulen. Im 
Verlauf dieser Strecke wird bei 
Lyduvenai das Dubissata! auf ei¬ 
nem eindrucksvollen, 570 Meter 
langen und 42 Meter hohen Via¬ 
dukt überquert. Als Behelfs¬ 
brücke hatte man dort zunächst 
ein Bauwerk aus 7 000 Kubikme¬ 
ter Holz errichtet, das seinerzeit 


Rigaer Waggonfabrik 
und einige (okbespannte 
Züge eingesetzt. Ihre 
Femzüge bespannt die 
LDZ mit TEP 60- und 
TEP 70-Diesellokomoti- 
ven aus der Produktion 
des sowjetischen Her¬ 
stellers Kolomna, Im 
Güterverkehr dominie¬ 
ren die M 62 (entsprechen der 
Baureihe 220 der DR), in E infach- 
oder Doppe Isektion. 

Im Bestand finden sich auch mo¬ 
derne Doppeldiesellok der Bau¬ 
reihen 2 TE 10 M und 2 TE 10 U 
sowie die klassischen TE 3. die 
aber fast ausschließlich „einge- 
motter auf einem Abstellplatz als 
strategische Lokomotivreserve 
bei Rezekne stehen. Bis zur 
„Wende" 1991 wurden sie noch ' 




































sind auf dem Schrott häufen der 
Eisenbahngeschichte gelandet. 

Dampflokomotiven 

Bis weit in die 70er f z J bis in die 
80er Jahre wurden im Güterver¬ 
kehr der sowjetischen „Balti¬ 
schen Eisenbahn“ noch Dampflo¬ 
komotiven vor allem der Reihen L 
(sowjetische 1 E-Nachkriegskon- 
struktion) und IE (ex DR 52) ein¬ 
gesetzt. Sofern sie nicht als Be¬ 
triebsreserve oder zu Heiz¬ 
zwecken Verwendung fanden, 
wurden sie in großen Stückzah¬ 
len als strategische Reserve der 
Roten Armee vorgehalten. Derar¬ 
tige Abstellplätze fanden sich in 


regelmäßig im nahegelegenen 
Diesellok-Ausbesserungswerk 
Daugavpils gewartet. Dieses AW 
ist nun für die Instandsetzung der 
Güterzugdiesellok sowjetischer 
Produktion aller baltischen Staa¬ 
ten zuständig, während Riga die 
Reisezugmaschinen ausbessert, 
Tapa in Estland die Rangierlok 
und Vilnius in Litauen die Fahr¬ 
zeuge ungarischer Produktion. 
Den Rangierdienst bei der letti¬ 
schen Bahn besorgen vor allem 
CS ME 3-DieseHok tschechischer 
Herkunft sowie TGM 3, 

Mit der Wl 26M-Q02 existiert, 
abgestellt im Bw Riga-Zasulauks. 
noch ein Sonderling; das wohl 
letzte Exemplar einer kleinen Se¬ 
rie von sechs elektrischen Spei¬ 
cherlokomotiven für das 3-kV- 
Gleichspannungsnetz in und um 
Riga, Diese Rangierlok sollten 
sowohl einzeln als auch in Mehr¬ 
fachtraktion sowie gemeinsam 
mit einem „Boosteranhänger“ 
(mit zusätzlichen Akkus) betrie¬ 
ben werden. Die zusätzliche 
Traktionsbatterie erhöhte die An- 
fahrzugkraft der Lok und erwei¬ 
terte den Aktionsradius. Mit ähn¬ 
licher Technik waren auch einige 
ER 1-Triebwagen ausgestattet, 
um über die Endpunkte des elek¬ 
trifizierten Netzes hinaus verkeh¬ 
ren zu können. Beide Versuche 


Güterzug-Regeibespannung: 2 M 62-1208 des Bw Daugavpils passiert am 
23. Mai 1993 Riga VagonParks. Rechts im Bild der DR 1A 246, typischer 
Dieseltriebwagen für den Regionalverkehr. 


Das Bahnbetriebswerk Rezekne mit Maschinen der Reihe L die noch vor Sonderziigen eingesetzt werden können. 


Jelgava, Jerike und Rezekne, so 
daß die LDZ heute noch offiziell 
89 Maschinen der Reihe L und ei¬ 
ne TE in ihrem Bestand führt. 

Ä 

Entsprechend der Topografie des 
Landes stellen Streckenaufnah¬ 
men durchaus eine Herausforde¬ 
rung für den Eisenbahnfotografen 
dar. Etliche alte Bahnhofsgebäu¬ 
de, aber nur wenige Brücken ha¬ 
ben die Zerstörungen zweier 
Weltkriege überdauert. Größere 
Brücken, wie die über die Dauga- 
va, gelten als strategische Objek¬ 
te und werden noch heute be¬ 
wacht. Die eindrucksvolle Bogen¬ 
fachwerkbrücke in Riga läßt sich 
gleichwohl problemlos ablichten. 
In Riga bietet eine Fußgänger¬ 
brücke am Vorortbahnhof Vagon 
Parks gute Einblicke und Fo- 
tcmöglichkeiten in das Betriebs¬ 
wagenwerk für Fernzüge und 
Triebwagen, auch Wendeloks 
werden hier betankt. Vom Bahn¬ 
hof Daugmale führt ebenfalls ein 
Fußgängersteg über das Be¬ 
triebswerk Riga Rbf. Auch das 
Bw Zasuiauks auf dem westli¬ 
chen Dünaufer kann recht gut 
e in g eseh en w erd en. 

Keineswegs sollte man eine Fahrt 
mit der Strandbahn (z.B. bis zur 
Stat io n M aj ori} v ersä u m e n, 
Restriktionen beim Fotografieren 
auf Bahnhöfen oder an der 
Strecke bestehen nicht. Die Bw 


in Riga, Jelgava und Rezekne 
können mit schriftlicher Geneh¬ 
migung des Transportministeri- 
ums besucht werden, Adresse. 
Latvijas Republikas Satiksmes 
Ministrija, Brivibas iela 58, LV- 
1743 Riga (Schriftwechsel mög¬ 
lichst in Englisch). 

Foto- und Reisetips 

Riga hat beste Verkehrsverbin- 
dungen mit Westeuropa. Beson¬ 
ders schnell sind die Flugverbin¬ 
dungen ab Hamburg oder Berlin, 
besonders gemütlich ist die An¬ 
reise per Fähre ab Kiel (Pkw und 
Fahrräder können mitgenommen 
werden), besonders anstrengend 
die Eisenbahnfahrt mit einem 
Kurswagen des Petersburg-Ex¬ 
press. ln diesem Fall muß auch 
ein weiß russisches Transitvisum 
beschafft werden, während an¬ 
sonsten das lettische ausreicht, 
auch für die baltischen Nachbar¬ 
republiken. Als besten Reisemo¬ 
nat kann ich den Mai als meist 
sonnig und trocken empfehlen. 
Das vitale Riga mit seiner gut er¬ 
haltenen Altstadt, frühen Jugend¬ 
stilbauten. vielfältigen Unter¬ 
kunftsmöglichkeiten und guter 
touristischer Infrastruktur ist si¬ 
cher am besten geeignet, den 
Einstieg in den Bahnbetrieb des 
Baltikums zu finden. 

Norbert Tempel 
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Verbleib von Dampflokomotiven 

Stand 1, Oktober 1993 

Betriebs- Letzter Verbleib 

nummer Standort 


38 1635 
41 1103 

41 1303 
41 1150 
44 1152 
44 2398 
44 2940 
60 3517 
50 3520 
50 3525 
50 3535 


Uhrenwerk Weimar 
Stassfurt 

Ber I i n - Schöne weid e 
Stassfurt 
Leipzig-Wahren 
Leipzig-Wahren 
Leipzig-Wahren 
Güstrow 
Stassfurt 
Güstrow 
SaEzwede! 


8/93 Reste ++ 

Eis für 02 0201, 

3/93 Reste ++ 

7/93 ++ 

verk nach Nord fingen 
4793 ++ 

6/93 ++ 

4/93 ++ 

verk an Privat, Berlin 
verk an Privat, Stassf, 
2/93 ++ 

ab 4/93 Stassfurt 


50 3538 

Güstrow 

7/93 ++ 

50 3540 

Dresden 

verk nach Tuttlingen 

50 3552 

Stassfurt 

verk nach Tuttlingen 

50 3624 

Wittenberge 

verk an Privat, Berlin 

50 3626 

Stassfurt 

verk an Privat, Stassf, 

50 3645 

Wittenberge 

verk an Privat, Berlin 

50 3681 

Stassfurt 

verk an 

VSM Niederlande 

50 3685 

Wittenberge 

verk an Privat, Berlin 

50 3705 

Stassfurt 

verk an Privat, Stassf, 

50 3700 

Stassfurt 

verk an Privat, Berlin 

52 8001 

Angermünde 

verk an Privat, Oebisf. 

52 8026 

Raw Quedlinburg 

verk an Privat, Oebisf. 

52 8039 

Zeitz 

verk an Werra bahn 

52 8041 

Wittenberg 

verk an Eb-Freunde 
Wittenberg 

52 8042 

Wustermark 

verk an Royal-Gastst. 

52 8060 

Haile G 

verk nach Celle 


52 8068 

Wustermark 

verk an Royal-Gastst. 

52 8115 

Cottbus 

verk Laus. Dam pfclub 

52 8118 

Bert i n -Schöne weid e 

verk nach Celle 

52 8129 

Berl i n-Schöneweid e 

verk nach Celle 

52 8156 

Stassfurt 

verk nach Celle 

52 8157 

Zittau 

9/93 ++ 

52 8174 

Falkenberg 

verk nach Celie 

86 1333 

Chemnitz 

verk an Royal-Gastst. 

E 44 137 

Rostock 

verk nach Celle 

E 94 059 

Zeitz 

verk an 

3 CE Werrabahn 

E 94 089 

Halle P 

2/93 ++ 

E 94 106 

Engelsdorf 

verk nach Celle 

E94 115 

Engelsdorf 

Ets Raw Dessau, 
Reste ++ 


++ - verschrottet; Ets = Ersatzteflspender 
verk = verkauft Steffen KJosek, Erfurt 
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Ans Kabel geklammert 

Seit 1873 fahren in San Francisco 
„Cable cars". in der Straße bewe¬ 
gen sich in Kanälen Kabel, von 
einer zentralen Stelle angetrie¬ 
ben, Der Fahrer im Kabelwagen 
klammert über einen Griff das 
Fahrzeug an das Kabel an, so 


daß der Wagen mitgezogen wird. 
In der kalifornischen Stadt sind 
die letzten Kabelbahnen der Welt 
seit 1964 unter Denkmalschutz 
gestellt, sie verkehren noch auf 
drei Linien, Das Bild zeigt ein Ca- 
ble car auf der PH-Linie am Uni¬ 
on Square in San Francisco* 

Reiner Preuß, Berlin 



Neue Fahrzeuge in Nürnberg 


Die sächsische Schmalspurloko¬ 
motive 099 712, ex DR 99 606, 
wurde am 16, November im Ver¬ 
kehrsmuseum Nürnberg als Neu¬ 
erwerbung vorgestefit. Noch vor 
Monaten dampfte sie auf der 
Strecke Freital-Hainsberg * Ku¬ 
rort Kipsdorf. 

Der älteste noch erhaltene U- 
Bahn-Wagen Deutschlands, 1913 
in Wismar gebaut, der auf den 
Berliner Kleinprofil strecken ein¬ 
gesetzt war t steht jetzt ebenfalls 
in Nürnberg, Ihn umgibt das Am¬ 
biente einer Bahnsteigszene auf 


dem Bahnhof Wit¬ 
tenbergplatz. 

Vor dem U-Bahn¬ 
wagen wurde als 
Dauerleihgabe des 
Verkehrsmuseums 
Dresden ein zwei¬ 
achsiger l./JI.-Klas¬ 
se- Person e n wag e n 
der Königlich Würt¬ 
temberg ischen Ei¬ 
senbahn von 1868 
aufgestellt. Er war 
in einem Bauzug in 
Cottbus entdeckt 
und ist im Raw 
Potsdam vorbild¬ 
lich restauriert wor¬ 
den. 

Neu sind auch zwei Postwagen, 
ein Dreiachser aus dem Jahre 
1926 mit Oberlichtfenstern und 
originaler \ nneneinrichtung, und 
ein zweiter aus dem Jahre 1937, 
Schließlich startete am 16. No¬ 
vember Günter Schwerin, Ge¬ 
schäftsführer des Museums, die 
rollende 78 510, Die von der Fir¬ 
ma Siemens gestiftete Rolfanlage 
setzt das Triebwerk in langsame 
Bewegung, wobei die Arbeitswei¬ 
se der Heusinger-Steuerung be¬ 
trachtet werden kann. 

Erich PreuO, Berlin 



Allen Farbkonzepten zum Trotz 


Was wäre die Regel ohne die 
Ausnahme? Ein langweiliges Ein¬ 
erlei und für den Modellbahner 
der Vorwurf des Regelverstoßes, 
wenn er sich in seinen Zuggarni¬ 


turen einmal ver¬ 
greift, So aber bie¬ 
tet das Vorbild im¬ 
mer wieder lockere 
Abwechslung* Dem 
Vernehmen nach 
soll die Bundes¬ 
bahn aus Kosten¬ 
gründen noch 
höhere Restbe¬ 
stände an Farben 
aufbrauchen. Da¬ 
gegen ist nichts zu 
sagen. Böse wäre 
es hingegen, wenn 
aus Vorschriftensturheit die Far¬ 
be vernichtet, die Umwelt bela¬ 
stet und der Steuerzahler mit den 
Kosten geleimt würde. 

Foto: SCRim 6. ükt. 1993, Ulm 



Mit mehr Tempo zum Gornergrat 


Vier neue Doppeltriebwagen 
Bhe 4/8 fahren neuerdings von 
Zermatt (1604 m NN) zum 3089 
m hohen Gornergrat. Die Fahr¬ 
zeuge sind nicht nur komfortabel 
- zum Beispiel verhindert eine Kli¬ 
maanlage das Beschlagen der 
Scheiben - sondern auch schnell. 
Bergwärts dürfen und können sie 
auf der 200-o/oo-Strecke 

28 km/h fahren, während talwärts 
außerhalb der 200-%o-Neigung 


lediglich 21 km/h erlaubt sind* 

Die Züge verkehren im 24-Minu¬ 
ten-Takt* Der Wettbewerb mit 
den schnellen Seilbahnen zwang 
die Bahn zu dieser Investition. 
Dafür mußten fünf neue Transfor¬ 
matorenstationen gebaut, in Zer¬ 
matt und Findelenbach die Bahn¬ 
steige verlängert und zum Abstel¬ 
len der Fahrzeuge in Zermatt ein 
Tunnel von 124 Meter Länge ge¬ 
trieben werden. Erich Preuß, Berlin 


NACHRICHTEN 


ft Zum ersten Mal seit 1940 gibt es für 
1994 keinen OB-Kalender, weil unsicher 
war, ob die Bahnrefomn ab 1. Januar 
wirksam würde. Davon hing u.a. die Ein“ 
führung des neuen Untemehmenssym- 
bols ab. 

Den Eisenbah Kalender gab die DRG 
1927 zum ersten Mal heraus. 1943 er¬ 
schien die letzte Kriegsausgabe, danach 
gab es ihn wieder ab 1949. rrr 

■ Ein Drehgestell mit radial einstellba¬ 
ren Radsätzen hat die AEG Hennigsdorf 
für die Berliner S-Bahn entwickelt. Zur 


Zeit läuft ein Wagen mit zwei dieser 
Drehgestelle Probe. Oie Auslegung ist 
aut die jn Berlin besonders häufigen Bo¬ 
gen mit 350 m Radius abgestimmt. 

Starr gelagerte, parallel laufende 
Radsätze zwängen sich unter Quiet¬ 
schen und mit entsprechendem Ver¬ 
schleiß durch Gleisbogen. Die Lager¬ 
gehäuse der selbst lenkenden Radsätze 
liegen in Gummielementen, die beiden 
Radsätzen in gewissen Grenzen erlau¬ 
ben, sich auf den Bogen verlauf einzu¬ 
stellen. Die Laufstabtlität wird bei den im 
Nahverkehrsbereich üblichen Geschwin¬ 
digkeiten bis 120 km/h nicht beeinträch¬ 
tigt. rrr 


■ Die bisherigen Verhandlungen der 
NS mit der belgischen Regierung, im Zu¬ 
ge der Hochgeschwindigkeitsstrecke 
Paris-Brüssel-Amsterdam den Abschnitt 
Antwerpen-niedehändische Grenze der 
holländischen Neubaustrecke mit 300 
km/h anzupassen, führten zu keinem Er¬ 
gebnis. Da inzwischen für Baugenehmi¬ 
gungen auf flämischem Gebiet nicht 
mehr die belgische, sondern die flämi¬ 
sche Regierung zuständig Ist, wird mit 
ihr neu verhandelt. Weil die Flamen an 
einer Vertiefung der Schelde Interessiert 
sind, um den Zugang zu den Häfen von 
Antwerpen zu erleichtern, hofft die 
holländische Seite auf ein Entgegenkom¬ 
men. Broers 


ft Die Chinareise des Bundeskanzlers 
bescherte der Waggonbau Ammendorf 
GmbH einen 165-Millionen-Mark-Auf¬ 
trag: Von 1994 bis 1996 wird das Werk 
50 Reisezugwagen und 150 Wagenbau- 
gruppen ins Reich der Mitte liefern. Ver¬ 
handelt wird noch über 300 Kühlwagen 
aus Dessau. 

In Ammendorf stehen 1994 100 Reise¬ 
zugwagen für Kasachstan und 27 für Un¬ 
garn auf dem Programm, Für weitere 
300 Wagen fehlt noch die Hermes-Bürg¬ 
schaft. 1996 sollen die Waggonbaube- 
triebe Ammendorf und Bautzen 120 
Straßenbahnen für Halle (Saale) produ¬ 
zieren. Weiderich 
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Prüftrafo für Reisezugwagenheizung 



gestellt wurde und 
so dem Schicksal 
als Reparationsgut 
entging, 1959 wur¬ 
de sie auf gearbei¬ 
tet und war dann in 
Magdeburg behei¬ 
matet, Seit 1977 
dient sie dem Bww 
Erfurt und wird dort 
1996 der 1CE- 
Streeke weichen 
müssen. 

Marco Meinhardt, 
Weißen f eis 


Auf 2 kV setzt die E 04 11 für das 
Bww Erfurt die 15-kV-FahrJei- 
tungsspannung herunter, damit in 
der Werkstatt die elektrische Rei¬ 
sezugwagenheizung geprüft wer¬ 
den kann, Von den zwischen 


1932 und 1935 bei der AEG ge¬ 
bauten 23 1'Col'-Maschinen gibt 
es außer der 11 noch die 01 h 02, 
05,06, 07 und die 20. Die E 04 11 
war in Bayern tätig, bis sie 1943 
zur Reparatur bei der AEG in Vel¬ 
ten bei Berlin ab¬ 



Für die Waldeisenbahn 

Einen Neuzugang verzeichnete 
die Muskauer Waldeisenbahn äm 
Oktober. Per Tieflader lieferte die 
Firma Technische Gerate/1nterlok 
Münster-Pila die dreiachsige 
Dampflok LAS (Chzanow Fabrik- 
nummer 1982, Baujahr 1949) an. 
Sie war als Nr. 12 bis Mitte der 


80er Jahre bei der Zuckerfabrik 
Lesmierz gelaufen. Es ist vorge¬ 
sehen, die Maschine wieder fahr¬ 
fähig herzu richten. 

Die Baureihe LAS ist die dreiach¬ 
sige Version der Fienschel-Zwei- 
achser vom Typ RIESA und wur¬ 
de während des Krieges für die 
zentral polnischen Waldbahnen 
gebaut. F. Schmidtendorf. Münster 



Schmalspurig in den Himalaja 


Nach verheerenden Über¬ 
schwemmungen im unteren Ab¬ 
schnitt fährt die berühmte indi¬ 
sche 610-mm-Gebirgsbahn am 
Fuße des Himalaja wieder auf ih¬ 
rer gesamten 87 km langen 
Strecke von New Jalpaiguri bis 
Darjeeling. 

Die 1880 ais Dampfstraßenbahn 
zunächst von Siliguri nach Dar¬ 
jeeling in Betrieb genommene 
Verbindung war die erste Berg¬ 
bahn Indiens, Sie überwindet 
2238 m Höhenunterschied mit 
2438 m über NN als höchstem 
Punkt, Die Neigungen liegen bei 
25, die stärkste bei 53 o/oo. Für 


die 87 km benötigen die aus zwei 
Wagen zweiter und einem Wagen 
erster Klasse bestehenden Züge 
8,5 Stunden Fahrzeit 
Die Lokomotiven (Bild) sind zwei¬ 
achsige Satteltankmasehinen aus 
Glasgow (Baujahre 1899 und 
1913). Zum Lokpersonai gehören 
zwei „Sandmänner, die vorn auf 
der Maschine sitzen und bei Be¬ 
darf Sand auf die Schienen streu¬ 
en. Tip für Reiselustige: Die Tem¬ 
peraturunterschiede zwischen 
Anfangs- und Endpunkt der 
Strecke sind enorm! 

Kilian Kindelberger. Potsdam 
Foto: Heiko Kempa 



Reise ins 

klassische 

Altertum 


Lust auf eine Som¬ 
merreise macht die 
Nachricht, daß die 
in Argos von der 
meterspurigen Pe¬ 
loponnes-Bahn 
Korinth - Kal am ata 
abzweigende 11 
km lange Stich¬ 
bahn nach Naupiäa wieder in Be¬ 
trieb ist. Die Verbindung wird 
sechsmal täglich befahren, davon 
zwei Zugpaare durchgehend bis 
Athen-Piräus. 

Eingesetzt sind dreiteilige klimati¬ 


sierte Dieseltriebwagen, Der Pro¬ 
totyp dieser Meterspurzüge wur¬ 
de bei der MAN in Nürnberg ge¬ 
baut (Bild), die übrigen mit deut¬ 
schem Know-how in Piräus. rrr 



• Die Usedomer Bäderbahn wird vor¬ 
aussichtlich 1994 von Seebad Ahlbeck 
auf der alten Trasse bis zur Grenze vor 
Swinemünde für 3 Millionen Mark um 2,7 
Kilometer verlängert und erhält Busan¬ 
schluß in Richtung Swinemünde. Ein 
Weiterbau bis Swinemünde (2,5 km) ist 
denkbar. 

Fraglich dagegen scheint der Anschluß 
U sed om-Kamin- D uchero w. zumind est 
was die Hubbrücke betrifft. Offensicht¬ 
lich werden einer örücke be* Wolgast 
größere Chancen gegeben. Nußbaum 

■ Das stark unter Kosten druck gerate¬ 
ne Vorhaben „Bahn 2000‘ der Schweiz 
soll mit einer neuen Philosophie gerettet 

-i r~\ Modell 
1 K Elisen 
I LJ Bahner 


werden. „Bahn 2ÖÜQ' 1 sieht vor, daß die 
Züge aus allen Richtungen in den Kno¬ 
tenpunkten jeweils kurz vor der vollen 
Stunde an kommen und zur vollen Stun¬ 
de wieder abfahren. 

Um die Fahrzeiten zwischen den Knoten 
überall unter eine Stunde zu drücken, 
sind zahlreiche Tunnel- und Strecken¬ 
neu- bzw. -umbauten erforderlich, im¬ 
mer neue Forderungen haben die Ko¬ 
sten so an schwellen lassen, das Ver- 
kehrsminister Adolf Ogi die Notbremse 
zog und einen Teil der Vorhaben strich. 
Statt dessen soll nun die kürzere Fahr¬ 
zeit mit italienischen Pen doli no-Neigezü¬ 
gen und eine höhere Beförderungskapa¬ 


zität mit InterCity-Doppel stock wagen er¬ 
reicht werden. 

Die erste Ausbaustufe von „Bahn 20DD H 
soll 2005 betriebsbereit sein. rrr 

■ Der 60 Kilometer lange Brenn er-Ba¬ 
sistunnel zwischen Nord- und Südtirol 
wird wahrscheinlich nicht gebaut- Die ur¬ 
sprünglich mit 7 Milliarden Mark veran¬ 
schlagten Kosten sind auf 15 bis 30 Mil¬ 
liarden an gewachsen: preistreibend sind 
vor allem zusätzliche Sicherheitsforde¬ 
rungen. Ferner rechnet man nicht mit ei¬ 
ner wirtschaftlichen Auslastung, da der 
schwere Straßenfernverkehr ohne staat¬ 
liche Einschränkungen nicht freiwillig auf 
die Bahn übergehen wird. MEB 


■ Im Ballungsraum Hannover wird ein 
226 km langes S-Bahn-Netz mit fünf Li¬ 
nien aufgebaut. Es soll bis zur Weltaus¬ 
stellung EXPO 2000 fertiggestefit sein. 
Die Bau maß nahmen erfordern Investitio¬ 
nen in Höhe von etwa 1 Milliarde Mark. 
Als Fahrzeugpark beabsichtigt die Bun¬ 
desbahn, die Baureihe ET 426 für eine 
Bahn steig höhe von 760 mm zu ent¬ 
wickeln. Für eine Einheit von 66 m (Kurz- 
zug) sind 200 Sitz- und 300 Stehplätze 
vorgesehen. Bis 2000 sollen 44 Kurzzü¬ 
ge dieser neuen Baureihe beschafft wer¬ 
den, MEB 
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Umweltfreundliche Akkulok 


Für Bereiche, in denen Diesello¬ 
komotiven nicht eingesetzt wer¬ 
den können, wie in Werkhallen 
oder nachts auf Bahnhöfen in 
Wohngebieten, hat CKD Prag ei¬ 
ne leistungsfähige akkugespeiste 
Ellok entwickelt. 

Das Fahrzeug mit der Achsan¬ 


ordnung Bo leistet 
115 kW r wiegt 401, 
entwickelt 103 KN 
Anfahr- und 42 kN 
Dauerzugkraft, 
schafft 60 km/ und 
kann 60-m- Bogen 
befahren. Die Lok 
hat acht Varta-Bat- 
terien zu je 80 Volt; 
bei 640 Volt Ge- 
samtspannung ste¬ 
hen 300 Ampere¬ 
stunden zur Verfü¬ 
gung, die leer etwa 
200 km und mit 
600 bis 800 t Last etwa 50 km 
weit reichen. Die mikroprozessor¬ 
gesteuerten Gleichstromfahrmo¬ 
toren gewinnen in Bremsstellung 
Batterien erg ie zurück. 

Ein Probeeinsatz bei der DB wird 
nicht ausgeschlossen, 

rrr 



28 Lazarett¬ 
wagen 

Aus Beständen des 
Bundes Vermögens 
offerierte die bun¬ 
deseigene Verwer¬ 
tung sgese Ilse haft 
VEBEG im Sommer 
28 Lazarettwagen, 

22 Wagen erwarb ein Schrot¬ 
thändler im Kreis Aachen, der die 
Fahrzeuge direkt verschrottete. 
Zwei Wagen gingen an eine Bau¬ 
firma in Berlin, zwei weitere an ei¬ 
nen Interessenten aus Adenau 
(Eifel), ein Wagen an das Rheini¬ 
sche Industriebahn-Museum in 
Köln und ein Wagen an die Initia¬ 
tive Kleinbahn Be uel-Großen- 
busch in Bonn. 

Gebaut wurden die Fahrzeuge 
bei Linke-Ftoffmann-Busch in 
Salzgitter, Als „US-Großraum- 
schlafwagcn“ lieferte das Unter¬ 
nehmen 1952 die ersten 20 und 


1953 weitere 41 Wagen an das 
„US-Transportations Corps*. Er¬ 
ster Fleimatbahnhof war Mann¬ 
heim-Rheinau, später Landstuhl 
(Pfalz). 1974 gingen 32 Wagen an 
die britische Rheinarmee, die 
restlichen Fahrzeuge wurden ver¬ 
mutlich verkauft. Von diesen 
Fahrzeugen erlebte eines einen 
Umbau zum Meßzugsteuerwagen 
beim SZA München; er stand 
1987 ausgemustert im AW Lim¬ 
burg. Drei weitere Wagen erwarb 
1974 die Preußen Elektra für 
Bauzwecke. 

Jörg Seidel, Köln 





kW auf 70 km/h. Die 

Der erste von achtundsiebzig Einstieghohe betragt 

durchgehend 300 


Am 15. Oktober nahm die Bremer 
Straßenbahn AG die erste von 78 
N iederf I u r-Gel enkst raßen bah ne n 
in Betrieb. Die vierteiligen Züge 
vom Typ GT 8 N haben eine Ge¬ 
samtlänge von 35 800 mm, wie¬ 
gen leer 36,5 L bieten 85 Sitz- 


mm über SO (Bild), 

Die Bahnen sind eine Entwick¬ 
lung von AEG Nürnberg und Kie¬ 
pe Elektrik Düsseldorf, 

Bis 1996 sollen 78 Züge für 332 
Millionen DM beschafft werden, 
Klaus-Dieter Thuy. Bremen 



Big Mac 
im Mc Train 


Seit 26. September 
verkehren in den IC 
724/725 zwischen 
Hamburg und Ber- 
tesgaden zu Test¬ 
zwecken für zwei 
Jahre zwei Mc- 
Train-Wagen. Ne¬ 
ben Hamburger 
bieten sie als Speisewagen Platz 
zum Frühstück sowie zum Mit¬ 
tagessen. In der 1, Klasse kann 
man sich am Platz bedienen las¬ 
sen; die 2, Klasse versorgt eine 
mobile Mi mbar mit warmen und 
kalten Speisen und Getränken. 


Die beiden Speisewagen (Bild) 
wurden für 2 Millionen Mark aus 
DB-Wagen umgebaut. Sie sind 
vollklimatisiert, bieten 27 Sitz- 
und 8 Stehplätze und sind für 
200 km/h zu ge lassen, 

Fred Hafner, Berlin 


NACHRICHTEN 


■ Nachdem die Lufthansa vor weni¬ 
gen Monaten den Airport-Express aufs 
Abstellgleis geschoben hat, weil die Fi¬ 
nanzierung der anstehenden Hauptun¬ 
tersuchung des ET 403 mit der DB nicht 
geklärt werden konnte, hat sie zum Jah¬ 
reswechsel auch den Check-in im Mün¬ 
chener Hauptbahnhof geschlossen. Fer¬ 
ner trägt sie sich mit dem Gedanken, 
von ihr als „schlicht unwirtschaftlich" be- 
zeiebnete innerdeutsche Fluglinien, wie 
Frankfurt-Hannover, einzustellen und auf 
die Schnellstrecken der Bahn zu verla¬ 
gern. rrr 


■ Kaum beachtet von der Öffentlich¬ 

keit ist Ende September 1993 der durch¬ 
gehende Eisenbahnverkehr von 
Deutschland durch Jugoslavien nach 
Griechenland und in die Türkei einge¬ 
stellt worden. Den Hintergrund bildet 
das UN-Embargo gegen Jugoslavien. 
Nicht daran halten sich Österreich und 
Ungarn: Ab Wien besteht weiterhin eine 
Verbindung, ab Budapest kommt eine 
neue hinzu. MEB 

■ Die belgische SNCB hat einen Kühl¬ 
containerzug von Antwerpen nach Mo¬ 
skau gefahren. In Moskau wurden die 40 
20-Fuß-Container neu beladen und nach 
Jakutsk (Ferner Osten) weiterbefördert. 


Kühlcontainer waren bei den sowjeti¬ 
schen Eisenbahnen nicht üblich, son¬ 
dern wegen der langen Transportwege 
und -zelten Kühl masch inen wagen, Da 
die Container nur eine 60-Stunden-Ener¬ 
gieautonomie aufweisen, mußten in den 
Zug Generatorwagen eingestellt werden. 
Der Test wird von der EG mit 
600 000 DM gestützt. MEB 

■ „Fragen kostet nichts“ gilt seit dem 
1. November in der Schweiz nur noch 
bedingt. In St. Gallen. Siel, Bern und Lu¬ 
zern hat die SBB unter einheitlicher Ruf¬ 
nummer 157 33 33 Ihren neuen “Rail- 
Service“ für Auskunft und Ptatzkartenbe- 
stellung in Betrieb genommen, der außer 
der Telefongebühr 1 .40 Franken pro Mi¬ 


nute kostet! Bis 1995 sollen in der 
ganzen Schweiz Bestellungen bei der 
Bahn taxpflichtig werden. nr 

■ ln der Verbindung Kö!n-ßrüssel- 
London läuft die Fähre von Oost ende 
seit Jahgreswechsel nicht mehr Dover 
an. sondern das nördlicher gelegene 
Ramsgate, wo keine direkte Umstei¬ 
gemöglichkeit zwischen Schiff und Zug 
besteht. Auch durch die Niederlande 
gibt es keine durchgehende Verbindung 
Köln-Hoek van Holland mehr: Die Fähr¬ 
schiffe nach Harwich können nur mit 
Umsteigen in Rotterdam erreicht wer¬ 
den, rrr 

Modo fl J ^ 
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Silberlinge demnächst als Reko-Wagen 


Die als Silberlinge bekannten 
Nahverkehrswagen der DB wer¬ 
den in den kommenden Jahren 
umgebaut. Die „Partner für Fahr¬ 
zeugausstattungen GmbH“ in 
Weiden wird bis Sommer 1994 
zunächst 95 Wagen zum Stück* 
preis von 400 000 Mark modemi* 


sieren (Bild). Danach stehen ins¬ 
gesamt 3 000 dieser 20 bis 30 
Jahre alten Wagen zur Verjün¬ 
gungskur an. Der Neubau solcher 
Wagen würde 800 000 Mark ko¬ 
sten. Sie als Reko- oder als Mod- 
Wagen zu bezeichnen ist aller¬ 
dings nicht vorgesehen. MES 



Personen¬ 
nahverkehr 
in New York 


Die Metro-North 
Commuter Railro- 
ad koordiniert den 
gesamten öffentli¬ 
chen PNV New 
Yorks sowie der 
angrenzenden 
Staaten New York 
und Connecticut 
Auf fünf Linien mit 
545 km Länge und 
116 Stationen werden täglich 220 
000 Fahrgäste befördert. Zentral¬ 
bahnhof ist Grand Central Termi* 
nal in Manhattan. Von hier gehen 
drei mit 650 V Gleichspannung 
(Stromschiene) elektrifizierte 
Strecken aus T darunter die New 
Haven Line, die jedoch von Mo¬ 
unt Vernon an unter 12.5 kV/60 
Hz Fahrdrahtspannung steht. 
Unser Bild zeigt einen auf dieser 


Strecke verkehrenden Zweisy- 
stemzug. Er ist je Achse mit 107 
kW angetrieben, erreicht 160 
km/h, hat 26 m Wagen länge und 
ist klimatisiert. Die Widerstände 
für den Gleichspannungsbetrieb 
befinden sich auf dem Dach, die 
Transformatoren für den WecIl¬ 
se Ispannungsbet heb unter dem 
Wagenfußboden, 

A. Pokorny, Prag 


Baureihe 128 ab Sommer 1994 


Die modular aufgebaute Baureihe 
128, beim Entwickler und Her¬ 
steller AEG Hennigsdorf noch als 
12X geführt (Biid) t soll mit dem 
Erprobungsmuster 128 001-5 im 
Sommer 1994 
erstmals ausgelie¬ 
fert werden. 

Das modulare 
Konzept der Neu¬ 
entwicklung um¬ 
fasst eine ganze 
Familie, aus der 
sich durch Varia¬ 
tionen der Bau¬ 
gruppen Hochlel- 
stungslokomoti- 
ven, Triebköpfe, 

Triebwagen und 
leichte Streckenlo¬ 
komotiven ableiten 
lassen, ohne die Grundkonstruk¬ 
tion ändern zu müssen. 

Die Hennigsdorfer AEG-Kon- 
struktion ist für 6.400 kW Dauer¬ 
leistung und 250 km/h ausgelegt. 
Die 19.500 mm lange Bo'öo’ mit 
300 kN Anfahrzugkraft erhält 
Drehstromfahrmotoren, wasser¬ 
gekühlte Stromrichter und eine 
leistungsfähige Kraftschluß rege- 


lung unter Verwendung eines 32* 
bit-Rechners, um den Haftwert 
zwischen Rad und Schiene für 
das zügige Anfahren optimal nut¬ 
zen zu können. 


Fahrmotor und Getriebe sind als 
komplexer Antrieb neu entwickelt 
worden, strömungsgünstigere 
Gitter sollen den Lärm der Lüfter 
spürbar herabsetzen, vorgestellte 
Windieisten an den Stirnseiten 
den Luftwiderstandsbeiwert gün¬ 
stig beeinflussen und wasserlös¬ 
liche Lacke für den Anstrich die 
Umweltbelastung senken, rrr 




Elektrisch in Richtung Harz 


Nach 20jähhger Planung wurde 
Im Herbst in Nord hausen die 
Straßenbahnlinie ins Neubauge¬ 
biet Ost in Betrieb genommen. 


Eingesetzt sind ex* 
Stuttgarter GT 4 
(Bild; Hersteller: 
Maschinenfabrik 
Esslingen). 

Am Rande der Fei¬ 
erlichkeiten wurde 
bekannt, daß 
Stadt, Kreis und 
Land nun eine 
Elektrifizierung der 
Harzer Schmal¬ 
spurbahn-Strecke 
von Nordhausen 
bis Ilfeld bei Verknüpfung mit 
dem Nordhauser Straßen bahn¬ 
netz planen. 

Jörg Seidel, Köln 



■ Bereits am 11712, September 1993 
fand im stovakiscben Bratislava das 
145jährige Bestehen der Bahriverbin- 
düng Wien-Brünn statt. Zur großen 
Fahrzeugausstellung mit österreichi¬ 
schen, ungarischen, tschechischen und 
stovakiscvhen Lokomotiven historischer 
und moderner Bauart waren 10,000 Ei- 
senbahnfreunde aus den vier beteiligten 
Ländern zusammengekommen, 

Seiecky 

■ Durch die geplante Aufspaltung von 
British Rail in 25 regionale Einheiten ent¬ 
stehen zusätzliche Kosten, die den Fahr¬ 
preis um etwa 1Ö Prozent in die Höhe 



treiben. Unabhängig davor stehen für 
1994 5 Prozent höhere Fahrpreise in 
Aussicht. WEB 

■ Spanien beginnt den Bau seiner 

zweiten Hochgeschwind igkeitsstrecke. 
Nach Madnd - Sevilla sollen nun Madrid 
und Barcelona von derzeit 6,5 auf 2,5 
Stunden ab 2001 nähergerückt werden. 
Für Planung und Bau sind ungerechnet 
7,5 Milliarden Mark vorgesehen, die von 
den Regionen und privaten Investoren 
aufgebracht werden sollen, MEB 

■ Frankreich hat den Bau zweier neu¬ 
er Hochgeschwindigkeitstrassen von 
Paris nach Straßburg (TGV Est, Inbe¬ 
triebnahme 2000} und zum Mittelmeer 


(Betriebsaufnähme 1999) beschlossen. 
Die Fahrzeit für den TGV Nord von Paris 
nach Lille beträgt nur noch eine Stunde. 
Er ist der Zubringer für den Kanaltunnel, 
MEB 

■ Im Ballungsraum Hannover wird ein 
226 km langes S-Bahn-Netz mit fünf ü* 
nien aufgebaut. Es soll bis zur Weltaus¬ 
stellung EXPO 2000 fertiggaste!Il sein. 
Di© Baumaßnahmen erfordern Investitio¬ 
nen in Höhe von etwa 1 Milliarde Mark. 
Als Fahrzeugpark beabsichtigt die Bun¬ 
desbahn. die Baureihe ET 426 für eine 
Bahnsteighöhe von 760 mm zu ent¬ 
wickeln. Für eine Einheit von 68 m (Kurz- 
zug) sind 200 Sitz- und 300 Stehplätze 


vorgesehen. Bis 2000 sollen 44 Kurzzü¬ 
ge dieser neuen Baureihe beschafft wer¬ 
den. MEB 

fl Die in eine Aktiengesellschaft um¬ 
gewandelten ehemaligen Italienischen 
Staatsbahnen (FS) haben mit dem 
WohdWide Found for Nature und ande¬ 
ren Umwelt gruppen eine landesweite 
Unterschriftenaktion gestartet, um vom 
Parlament umgerechnel 5 Milliarden DM 
zu erhalten. Damit soll der flegionalver* 
kehr finanziert werden. Andernfalls se¬ 
hen sich die Bahnen gezwungen, zum 
Sommer 1994 über 2000 km Neben¬ 
strecken stitlzu legen. SCRITTI 
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M an hatte uns vorg©warnt; 
„Langweiliges Einerlei auf 
deutschen Schienen, noch 
bekräftigt durch die neue Farbge¬ 
bung.“ Doch dem, der nicht allein 
den Fahrzeugpark für die Eisen¬ 
bahn als Ganzes hält erschließen 
die Strecken des Bayerischen 
Waides manche ungeahnte Freu¬ 
de. 

Die Reise ab Berlin beginnt zünf¬ 
tig per Bahn, Regensburg: Um- 
steigen in den Zug nach Passau, 
und dann Ankunft in Platting - die 
„Waldbahn“ ist erreicht. Die Fahrt 
„unterm Draht“ endet hier. Der 
Zug in Richtung Bayerisch Eisen¬ 
stein ist mit einer Lokomotive der 
Baureihe 218 vom Bw Regens¬ 
burg bespannt. Neben der Bau¬ 
reihe 211 vom Bw Hof überneh¬ 
men 218er alle Planleistungen auf 
dieser Strecke. 

Über Deggendorf geht es 
zunächst nach Gotteszell. Noch 
so weites (unerlaubtes) Hinaus¬ 
lehnen nützt nichts - ein Zug der 
Regental bahn -Gesellschaft, die 
ab hier ihre Strecke nach Blai- 
bach betreibt, ist weit und breit 
nicht auszumachen. Auf kurven¬ 
reicher Fahrt rollt unser Zug gen 
Regen, bevor Zwiesel, bekannter 
Wintersportort und unser vorläufi¬ 
ges Ziel, erreicht wird. Inzwischen 
ist es zu dunkel, um noch den 
Bahnhof zu besichtigen. Aber am 


Fahrkartenschalter gibt es eine 
Broschüre des Bayerischen Lo¬ 
calbahn-Vereins mit der Ge¬ 
schichte der „Waldbahn“, Schon 
beim flüchtigen Durch blättern 
drängt sich die Frage auf, ob eine 
Woche reichen wird, um die Bahn 
näher kennen zu lernen. 

Geschichte 

Die Bestrebungen, eine Eisen¬ 
bahnverbindung zwischen Lan¬ 
dau und Pilsen herzu stellen, führ¬ 
ten 1873 zu einem Staatsvertrag 
zwischen dem Königreich Bayern 
und Österreich-Ungarn. Der 


Bahnbau begann 1874. Als der 
erste Zug am 20. Oktober 1877 
von Platting nach Ludwigsthal 
fuhr* begann auch der Eisen¬ 
bahnbetrieb zwischen Neuern 
(heute Myrsko) und Eisenstein 
(seit 1945 Bayerisch Eisenstein) 
Die letzte Lücke zwischen Lud¬ 
wigsthal und Eisenstein schloß 
man vier Wochen darauf. 

Später wurde der Bayerische 
Wald durch die Strecke Zwie¬ 
sel-Grafenau auch in der Fläche 
erschlossen. Die jüngste Strek- 
keneröffnung (Zwiesel-Boden- 
mais) datiert vom 3. September 
1928. 


Über die Grenze in Eisenstein 
gab es bis zum ersten Weltkrieg 
einen bescheidenen Reisever¬ 
kehr, Von 1939 bis 1945, als die 
Strecke bis Neuem zum Deut¬ 
schen Reich gehörte, fuhr sogar 
ein durchgehender Personenzug 
von Plattling über Eisenstein 
dorthin. Nach dem Krieg kam es 
vereinzelt zu Leerwagenzugfahr¬ 
ten von der tschechischen Seite. 
1953 wurde die Grenze geschlos¬ 
sen. 

Der Güterverkehr auf der „Wald¬ 
bahn“ blieb aufgrund des 
schwierigen Streckenprofiis stets 
noch hinter den spärlichen Reise¬ 
verkehrsleistungen zurück. 

Entdeckungsreise 

Am nächsten Tag erleben wir ei¬ 
nen herrlichen Wintermorgen, 
Das Thermometer zeigt minus 
sieben Grad, doch die Sonne läßt 
das völlig vergessen. 

Der Bahnhof Zwiesel strahlt eine 
wohltuende Ruhe aus. Die Strek- 
ken nach Grafenau und Boden¬ 
mais haben ihre eigenen Bahn¬ 
steige. Der Personenverkehr wird 
mit Wendezügen aus Silberlingen 
oder oceanblau-creme-farbenen 
Nahverkehrs wagen und mit Lo¬ 
komotiven der Baureihe 211 be¬ 
spannt, Am Wochende ruht der 
Betrieb nach Grafenau und Bo- 



Nach der Betriebsruhe am Sonnabend und am Sonntag wird die Strecke 
nach Bodenmais vom Wochenendschnee beräumt. 
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denmais. Schneit es in 
dieser Zeit, ist die 
Strecke kaum auszu¬ 
machen. Dann muß 
erst der Schneepflug 
seine Arbeit leisten. Bei 
späteren Fahrten nach 
Frauen au (Strecke nach 
Grafenau) und Lang¬ 
dorf (Strecke nach Bo¬ 
denmais) erfahren wir 
im fast leeren Zug vom 
Begleiter, daß 1991 ei¬ 
ne Stillegung drohte, 
die aber ab gewendet 
wurde, da die Regental 
Bahnbetriebs-GmbH 
die Betriebsführung 
übernahm. 

Zurück zum Bahnhof 
Zwiesel, Links am Güterschup¬ 
pen stehen einige Güterwagen, 
auf der anderen Seite befinden 
sich blau lackierte Wagen eines 
Bauzuges - zwei- und dreiachsi¬ 
ge Umbauwagen. Am nördlichen 
Bahnhofsende wartet die 332 052 
auf den nächsten Einsatz, Sie 
übernahm Rangieraufgaben in 


Bahnhof Zwiesel. Von hier gefit's nach Piatting, Bodenmais, Grafenau, Eisenstein. 


Zwiesel und den Bedarfsgüter¬ 
verkehr nach Bayerisch Eisen¬ 
stein. Noch rot lackiert mit 
schmalen Zierstreifen zeigt sich 
die 211 024, und an der Rampe 
steht, wir wollen es kaum glau¬ 
ben, ein Altbau-Heizkesselwa¬ 
gen, der einstmals die Wärme für 
Schnellzüge lieferte. Dann ist Die- 


siert werden. Wie vertraut das 
noch klingt... 

An einer Brücke hinter der Gren¬ 
ze künden Gerüste von Instand- 
setzungsarbeiten. Was wir einst 
nur wünschen und hoffen konn¬ 
ten, ist auch hier Wirklichkeit ge¬ 
worden und gehört zur Norma¬ 
lität: Seit dem 2. Juni 1991 fahren 
die tschechischen Züge wieder 
bis Bayerisch Eisenstein. 

Fazit 

Wenige Kilometer Bundesbahn 
im Bayerischen Wald bieten so¬ 
viel Sehenswertes, daß die üb fl¬ 
ehen Winterurlaubsfreuden bei¬ 
nahe zu kurz kommen, Lutz Neve 


Die tschechische Seite des Empfangsgebäudes von Bayerisch Eisenstein. 


Im Hintergrund - kaum zu glauben - ein Altbau-Neizkesselwagen. 


sei dröhnen zu verneh¬ 
men, und als die altrote 
218 198 mit einem Sil¬ 
berling und einem 
längst tot geglaubten 
vierachsigen Umbau¬ 
wagen BD 4yge ein- 
fährt, erinnern wir uns 
an die Eingangsprogno¬ 
se: Von wegen Eintö¬ 
nigkeit! 


Quer über den 
Bahnsteig 


geschichtete Rest einer Mauer, 
der den Hausbahnsteig in Ost 
und West teilt. Dieses Kuriosium 
des geteilten Bahnhofs entstand 
bereits 1877 durch einen Staats¬ 
vertrag zwischen Bayern und 
Österreich-Ungarn. Rechts und 
links der quer durch das Emp¬ 
fangsgebäude verlaufenden 
Grenze befanden sich die Zollab¬ 
fertigungen, Und jede Bahnge¬ 
sellschaft hatte ihre eigenen Lok- 
behandlungsanlagen. Doch man 
kam nachbarlich-freundlich mit¬ 
einander aus. Bis, wie bereits er¬ 
wähnt, 1953 der letzte Zug von 
der tschechischen Seite Baye¬ 
risch Eisenstein passiert hatte 
und die Grenze hermetisch ver¬ 
riegelt wurde, 

Davon sieht man heute nichts 
mehr. Wir überschreiten auf dem 
Bahnsteig die „Landesgrenze“ 
(so zu lesen auf einem Schild) 
und stehen vor dem Empfangs¬ 
gebäude auf tschechischer Seite, 
das lange Zeit keinen Reisenden 
sah. Die CSD-Züge endeten im 
Haltepunkt Zelezna Ruda (Markt 
Eisenstein). Um ein in der abge¬ 
sperrten Sicherheitszone gelege¬ 
nes Sägewerk zu bedienen, muß¬ 
te ein verschließbares Tor pas¬ 


Bayerisch Eisenstein ist wieder 
Grenzstation. Schon historisch ist 
die Bezeichnung Ceskoslovenske 
Statni Drahy, denn die gibt es nicht 
mehr. 


Sachlich - Empfangsgebäude; um¬ 
gangsprachlich - Bahnhof; 
bayerisch - s' Bahnhäusl: Halte¬ 
punkt Langdorf. 


Zufrieden besteigen wir 
den Zug In Richtung 
Bayerisch Eisenstein, 
Hier fühlen wir Berliner uns sofort 
heimisch. Das liegt weniger an 
den Auspuffgasen von zwei 
21 Sem. Vielmehr ist es der grob 
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Illustration: H. Finzel, 1931 


D ie Geschichte erlebte ich 
als blutjunger Heizer auf 
der Nebenstrecke von 
Bleicherode nach Zwinge. Vor 
dem Krieg hatte die Strecke bis 
Herzberg geführt, aber seit der 
Grenzziehung 1945 war Zwinge 
Wendebahnhof: Die Personenzü¬ 
ge hierher waren immer acht Wa¬ 
gen lang, denn in Zwinge konnte 
niemand seinen Lebensunterhalt 
verdienen. Man ging ins Kali nach 
Bleicherode oder nach Nord hau¬ 
sen arbeiten. 

Im Mai 1972 wurde der Land¬ 
schaftlich schönste Abschnitt die¬ 
ser Strecke von Bischoffero¬ 
de bis Zwinge stillgelegt. 

Der Grund ist wohl nicht al¬ 
lein die Grenznahe gewe¬ 
sen, sondern auch die 
schwierige Unterhaltung, 
zumal des 200 m langen 
Tunnels vor Weißenborn. 

Und dann waren da noch 
die allwinterlichen Schnee¬ 
verwehungen. 

Einer der mächtigen 
Schneestürme tobte im 
Harzvorland in der Nacht 
vom 7. zum 8. Dezember 
1969 und nahm in den 
Höhenlagen orkanartige 
Formen an. Er brach Bau¬ 
me und Telefonmasten wie 
Streichhölzer. Die sonst so 
weichen Schneeflocken zer¬ 
stachen das Gesicht wie 
Stecknadeln. 

Gegen 030 Uhr melde ich 
mich vom Umkleideraum 
aus über die Wechselsprech¬ 
anlage in der Lokieilung 
zum Dienst. Mein Meister 
ist schon beim Umziehen 
und schimpft auf das Wet¬ 
ter. Es sind zwar nur 3 Grad 
minus, doch der Sturm 
knarrt an den Fenstern, Es 
ist ungemütlich. 

Nachdem Werkzeugwickel, Lam¬ 
pe, Abölspritze und Frühstück in 
der Trage lasche verstaut sind, 
stapfen wir, frierend gegen den 
Wind gestemmt, durch eine 20 
Zentimeter hohe Schneedecke in 
Richtung Lokleitung, wo auf dem 
Kanal die 65 1064 abgestellt steht. 
Dort begrüßen uns freudig die ab¬ 
zulösenden Kollegen. Nach einem 
kurzen Schwatz steigen wir die 
vereisten Leiter roste zum Führer¬ 
stand hinauf. Für zu, Fenster zu, 
hier ist's w f arm. 

Ich schlacke das Feuer aus, 
während mein Meister das Kühle¬ 
laden überwacht. Dann nehmen 
wir Wasser. Und während ich 
mich den Stangenlagern zuwende, 
um die Ölung zu überprüfen, be¬ 
gibt sich mein Meister in die Lok- 
lekung, schaut ins Befehlsbuch, 
fragt nach der Zuglage und nimmt 


unseren Passierschein für das 
Grenzgebiet in Empfang. 

„Alle Planzüge fallen aus, von 
Halle kommt nichts ran. W r ir sol¬ 
len Schneepflug fahren, nach 
Zwinge, da ist alles zu."' 

Für mich, der ich erst seit wenigen 
Wochen „Strecke" fahre, ist das 
etwas völlig Neues. Den Schnee¬ 
pflug habe ich im Lokschuppen 
stehen sehen, ohne ihn mit mir 

Kohle- 


kein 

und meiner Tätigkeit in irgend¬ 
eine Verbindung zu bringen. Es 
handelt sich um einen Klima- 
schneepflug Bauart Hensehd. 

Wir setzen über die Scheibe zum 
Schuppen um und kuppeln Loko¬ 
motive und Schneepflug, Dabei 
sind die Schraubenkupplung, die 
Luft, die Heizung zu verbinden, 
ferner ein Eleklrokabel, das die 
Scheinwerfer und die Beleuch¬ 
tungstafel des Schneepflugs spei¬ 
sen soll. Mein Meister klopft die 
Maschine und den Schneepflug 
ab, ich steige in den Kanal, sehe 
die Achslager nach, taue sie mit 
der Fackel auf, ziehe das Wasser 
ab und fülle Öl auf. 


Gegen 1.30 Uhr kommen der 
Streckenmeister und ein älterer 
Kollege der Hilfszugmannschaft. 
H ändesch ülteln, B remsprobe. 
Dreh scheiben fahrt, dann vor bis 
zur Meldestelle. Hier spielt der 
Streckenmeister mit meinem Lok¬ 
führer die Signale durch. Hinten 
rechts am Schneepflug befindet 
sich ein Lichtkasten. Von unten 
nach oben sind die Zahlen 10, 20, 

Dampf 


Feuer 

30, 40 und 50 als Geschwindig¬ 
keitssymbole angebracht, wahl¬ 
weise zu beleuchten. Rechts dane¬ 
ben gibt es eine Signalampel: Grü¬ 
nes Licht bedeutet Fahrt nach 
vorn, rotes Halt und gelbes Licht 
Fahrt zurück. Für die Vorwärts- 
fahrl wird zusätzlich die entspre¬ 
chende Geschwindigkeit ausge¬ 
leuchtet. 

Im Schnee 

Während ich mein Feuer vorberei- 
le, probiert die Schneepflugmann- 
schall das Heben und Senken so¬ 
wie das seitliche Ausfahren der 
Schare. Damit unsere Kollegen 


auf dem Pflug nicht frieren, öffne 
ich das Dampfheizventil. 

Wir stehen erst wenige Augen¬ 
blicke am Ausfahrsignal* als schon 
das Signal zum Abfahren er¬ 
scheint. Am Schneepflug leuchten 
die grüne Lampe und zusätzlich 
die 40 auf. Mein Meister dreht die 
Steuerung nach vorn, löst die Zu¬ 
satzbremse und öffnet die Zvlin- 
derhähne. Nach einem kurzen 
Achtungspfiff schiebt er den Reg¬ 
ler auf - peng! machen die Schie¬ 
ber, und unsere 65 1064 beginnt 
sich schwerfällig aus dem Nord¬ 
hauser Bahnhof zu schieben. 

Nachdem die Temperatur 
im Schieberkasten auf 300° 
gestiegen ist, schließt der 
Meister die Zylinderhähne, 
gleichzeitig dreht er die 
Steuerung auf drei Zehntel 
zurück und legt sie fest. 
Nach dem Überfahren der 
letzten Weiche leuchtet die 
50 am Schneepflug auf, und 
wir dampfen zügig bis Blei¬ 
che rode Ost, Hier zweigt 
die Nebenstrecke nach 
Zwinge ab, mit 40 km/h 
11 öch s t gesch w i n d i gke i t. 

Ab Wippersdorf hatte das 
Schneetreiben nachgelas¬ 
sen: hier in Bleicherode hört 
es ganz auf. Die Gegend 
sieht wie eine Watteland¬ 
schall aus, unwirklich. Doch 
schon beim Durchfahren 
der ersten Schneewehe zie¬ 
hen wir unsere Köpfe hinter 
die schützenden Windab¬ 
weiser zurück - der Schnee 
stiebt über uns hinweg und 
dringt am Hals, unange¬ 
nehm Teucht werdend, in die 
Kleidung. 

In den Einschnitten liegt der 
Schnee einen dreiviertel 
Meter hoch. Die Sandrohre 
setzen sich zu, die Lokomo¬ 
tive schleudert. Mil längerer 
Steuerung und geringerem Schie¬ 
berkastendruck schafft sie es. die 
Strecke bis Bleicherode freizufah¬ 
ren. Hier erst soll der eigentliche 
Einsatz beginnen. 

Ich streue einige Schaufeln Kohle 
übers Feuer, wir erhalten Zp 9 
und fahren weiter gen Zwinge. 
Gleich hinter der ersten Biegung 
sitzen wir fest. Die gelbe Lampe 
leuchtet am Schneepflug auf. also 
zurück. Schwerfällig zieht die 
trampelnde Maschine den Pflug 
aus dem zugewehten Einschnitt, 
Mir gcdit es gut. Die Kohle ist in 
Ordnung, der Kessel macht 
Dampf; Wasser. Druck - alles da. 
Nur mein Meister flucht, wenn er 
wieder zum Anlaufnehmen 
zurück fahren muß und die 1064 
wieder und wieder auf der Stelle 
durchdreht. Die Wehen sind nun 
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bis anderthalb Meier hoch. Bald 
weiß ich bei dem Hin und Her 
nicht mehr genau, wo wir uns be¬ 
finden. Die Fenster sind zuge- 
vveht. An den Innenwänden unse¬ 
res Führerhauses beginnt sich eine 
Eisschicht /u bilden, und der 
Schnee, der von oben durch die 
Entlüftung dringt, tropft wenig 
später als Wasser auf uns. Der 
Wind wird wieder stärker Wir zie¬ 
hen die Kordel unters Kinn, um 
die Mütze nicht zu verlieren. Die 
eisige Kälte schneidet ins Gesicht, 
Die Lok dreht nur noch durch. 
Wir müssen irgendwie die 
Sand roh re f re i be k otn nie n. Hier 
im hohen Schnee geht das nicht. 
Also fahren wir bis kurz vor Bi¬ 
schofferode zurück, kratzen und 
klopfen, bis der gelbe Sand wieder 
rieselt. Dann nehmen wir mit 
Volldampf und offenem Streuer 
die vermaledeite Steigung. 

In einer stark abfallenden Schleife 
gelangen wir ins Tal, durchfahren 
den Tunnel und hallen vor dem 
E i n fa h rs igna 1 von We i ße nbo rn. 
Die Rückfrage über den Signal* 
femsprecher ergibt, daß sich das 
Signal nicht bedienen läßt, die 
Seilzüge sind eingefroren. So 
schreibt mein Meister den Befehl 
aus. wir fahren ein und melden die 
Strecke frei. 

Auf dem weiteren Weg nach 
Zwinge hat es unser kleiner Bulle 
leichter. Nur am Haltepunkt Jüt- 
zenbach. eine Station vor dem 
Ziel, muß er noch einmal mächtig 
Dampf aufmachen, um nicht hän¬ 
genzubleiben. Dabei schieben wir 
den Bahnsteig voll zu, und ich feixe 
mir eins bei dem Gedanken, wie 
wohl die Reisenden in den Zug 
gelangen werden. 

Heißer Kaffee 

Unsere f>5 faucht, wir fahren mit 
40 die lange Gerade hinunter, am 
Einfahrsignal vorbei, haben den 
Zielbahnhof Zwinge erreicht. Am 
Bahnhofsende ist die Staatsgrenze. 
Der Aufsichter in seinem warmen 
Mantel, gleichzeitig Fahrdienstlei¬ 
ter, Fahrkartenverkäufer und Gü- 
lerabfertiger, lädt uns zum Kaffee 
ein: „Ihr sollt hier zwei Stunden in 
Bereitschaft bleiben, also kommt 
rein." ln seinem mollig warmen 
Dienstraum erklärt er weiter, daß 
wir dem Fruhpersonenzug von 
Zwinge nach Nord hausen, wenn 
nötig, über die Steigung nach Bi¬ 
sche ffe rode he Ifen sol l e n. 

Nach dem dampfenden Kaffee 
dampfen wir selber aufs Breil* 
bockgleis, um dem Personenzug 
Platz zu machen. Hier schlacke ich 
mein Feuer aus, drehe den Kipp¬ 
rost wieder hoch und ziehe wie ein 
alter Hase das Reservefeuer lang. 


Das Feuer frißt die Kohle sofort 
an, ich strahle voller Zufrieden¬ 
heit in die Flammen. Das Wasser 
im Kessel steht drei viertel hoch, 
das Manometer zeigt 13 atü. Mein 
Meister rät mir. vorsorglich ein 
Loch in Rost mitte anzulegen, da¬ 
mit der Druck nicht zu schnell 
steigt. Dann verschwindet er in 
den Führerstand des Schnee¬ 
pflugs. Ich schaue nochmals in die 
Feuerkiste, werfe noch einmal an 
jede Seite ein paar Schaufeln Koh¬ 
le, klappe die Feuertür zu und 
steige meinem Meister nach. 

Im Schneepflug ist es urgemütlich, 
warm. Zigaretten- und Pfeifen¬ 
rauch, und 
das Ge¬ 
spräch be¬ 
schäftigt 
sich mit al¬ 
ten Zeiten, 
mit Loko¬ 
motiven und Kollegen, die längst 
nicht mehr sind, mil der nahen 
Grenze und dem Strecken verlauf 
auf der anderen Seite, über die 
Zeilen vor dem Krieg und im 
Krieg, als niemand auch nur im 
entferntesten ahnte, daß es hier 
einmal eine Grenze geben würde. 
Ich merke nicht wie die Zeit ver¬ 
geht und bin regelrecht er¬ 
schrocken. als der Aufsichter 
kommt und meldcL. der Personen¬ 
zug sei durchgekommen, wir soll¬ 
ten nun bis Weißenborn Vorfahren 
und uns dort in Bereitschaft hal¬ 
ten, bis uns der Güter/ug kreuze. 
Ich gehe, mich um mein Feuer zu 
kümmern, Haben wir zwei Stun¬ 
den im Schneepflug gesessen? 
Nicht zu glauben! Voller Taten¬ 
drang steige ich die Leiter zum 
Führerstand hinauf, lasse den 
Blick über Manometer und Was¬ 
sersland gleiten, greife zum 
Zweizah n u n d öffne die Fe ue rtCir - 
als mich der Schlag trifft. Ich 
schaue noch einmal in die Kiste, 
kneife die Augen zusammen - 
nichts. Das gibt es doch nicht!, 
fährt es mir bange durch den Sinn, 
wo ist denn das Feuer hin??? 
Irgendwie ergreift mich Entset¬ 
zen. Das kann doch nicht sein, wo 
soll ich denn Feuer herkriegen? 
Voller Verzweiflung fällt mir 
nichts besseres ein als den Wasser¬ 
sland zu probieren, alles in Ord¬ 
nung. wenigstens das. 

Als der Meister den Fahrerstand 
betritt, greife ich erneut den 
Zweizahn und wühle mit ihm in 
der Schlacke herum. In den Ecken 
blitzen noch einige blaue Flamm - 
dien, das ist alles. Ich nehme die 
Taschenlampe, leuchte die Feuer¬ 
kiste ab. um nach undichten Stel¬ 
len zu suchen, die es nicht gibt. Da 
w i rd me i n M e ist e r au fme rk sa m, 
„Ist was?" 


Ich zeige wortlos in die Feuerki¬ 
ste, stelle das He i/Atngs Ventil zum 
Schneepflug ab, krame in allen 
Kästen nach Putzwolle, Lappen, 
alten Fackeln, Petroleum. Es 
brennt, aber es ist ein kleines Feu¬ 
ere he n. nicht der Rede wen, 
..Mann, wir hatten doch so ein 
Feuer!", wundert sich der Meister. 
„Ja. vor zwei Stunden." Mehr 
weiß ich nicht herauszubringen. 
Plötzlich grciTt er zur Schaufel, 
entert die Leiter hinab und ver¬ 
schwindet in Richtung Empfangs* 
ge bä u d e. We n ige A uge n b l i ek e 
später höre ich den Aufsichter 
protestieren: „Das könnt ihr doch 
nicht ma¬ 
chen, laß 
das Feuer 
hier!." 

Von mei¬ 
ner Füh- 
rerstands- 
warte sehe ich, wie mein Meister 
mit einem qualmenden Feuer auf 
der Schaufel angelaufen kommt, 
der Aufsichter, ohne Mantel, bar¬ 
häuptig und in Filzpantoffeln hin¬ 
terher. Erst als die Schaufel mit 
der Glut auf den Führersland 
scheppert, begreife ich. daß sie aus 
dem Ofen des gastfreundlichen 
Aufsichters stammen muß 
Wir lassen ihn unten zetern, versu¬ 
chen, die Glut vorsichtig auf die 
Roste zu bringen und streuen zart 
etwas Kohle nach. Sie ist wohl zu 
sch we r. d e n n i m M omeni, d a Glut 
und K o h le a u fe i na ndc rt re ffe n, 

rutscht die ganze Hoffnung durch 
die Roslspalten in den Aschkasten 
und flackert don spärlich weiter. 
Holz brauchen wir, Inzwischen ist 
der Aufsichter auf den Führer¬ 
stand gekommen, hat unsere Si¬ 
tuation begriffen und sich beru¬ 
higt, Ich bin vor Aufregung ins 
Schwitzen geraten, zumal durch 
das leichte Bläsern der Druck auf 
9 atü und der Wasserst and auf 
zwei Zentimeter Über der Niedrig¬ 
marke gesunken sind, 

I)ic Rettung 

Als ich die Wattejacke aus/teile, 
kommt mir ein Gedanke: „Gibt's 
hier nicht irgendwo Benzin?" Der 
Aufsichter meint, daß im Schup¬ 
pen ein Moped stehe, es sei ka¬ 
putt. schon ein halbes Jahn viel¬ 
leicht sei da noch Benzin drin. Wir 
gehen, ln der Tat läßt sich eine 
große Limonade ullasche mit dem 
kostbaren Naß abfüllen, und da 
ich noch eine alte Decke mitneh- 
men darf, die im Schuppen herum* 
liegt, schöpfe ich neue Zuversicht, 
Mein Meister sieht mir kopfschüt¬ 
telnd zu. „Laß das", sagt er. „wir 
fliegen in die Luft. Ich rufe an und 
lasse uns abschleppen." Diese 


letzte aller Lösungen scheint ihm 
aber peinlich zu sein. Wer geht 
schon gern den Kanossagang. um 
sich danach jahrelang von den lie¬ 
hen Kollegen hänseln zu lassen? 
Er zögert nicht nur. sondern be¬ 
ginnt mir zu helfen. Nur der noch 
immer wegen des dreisten Feuer- 
diebsiahlx erregte Aufsichter spot¬ 
tet: ..Also. Leute, ich schmeiß mei¬ 
nen Mantel ins Feuer, wenn ihr 
den Kessel wieder hochkriegt." 

Wir tränken indes die Decke mit 
dem Benzin, ziehen und stoßen sie 
über die Rostlage und streuen ei¬ 
ne dünne Kohle schic hl auf, die 
durch die mm abgedeckten Spal¬ 
ten nicht mehr durchfallen kann. 
Schließlich öffnen wir ganz leicht 
den Bläser und werfen brennende 
Putzwolle auf unser Werk. Es gibt 
einen leichten Puff, aber an¬ 
schließend brennt die Decke auf 
ihrer vollen Fläche. 

Und dann hören wir zum ersten 
Mal wieder das ach so vertraute 
und liebe Knistern brennender 
Kohle, Zwar verschlechtert sich 
zunächst die Situation, da der Blä¬ 
ser Dampf verbraucht und kalte 
Luft zieht. Aber kurz vor der Fünf 
bleibt der Manometerzeiger ste¬ 
hen. besinnt sieh ein kurzes Weil¬ 
chen lim dann stetig aufwärts zu 
wandern. Ich löffele, als ob wir 
tausend Tonnen am Zughaken 
hätten. Die Kohle brennt herrlich! 
Und dann der große Moment, da 
ich den Injektor anstelle und das 
Gurgeln der Pumpe und das Stei¬ 
gen des Wasserstandes beginnt. 
Auch die Luftpumpe läßt wieder 
Töne von sich hören, schließlich 
Öffne ich die Heizung zum 
Schneepflug, und mit einem or¬ 
dentlichen Pllif wecken wir die 
Hilfszugmannschaft im Pflug- 
gchäuse. 

Das erhabene Gefühl, als wir 
gemächlich zum Bahnhofsgebäu¬ 
de vordampfen, ist nur schwer bc- 
schreibbar. Aus dem Schornstein 
steigt satter, dunkler Rauch und 
vernebelt die winterweiße Nacht, 
Unser lieber Aufsichter hat 
Dienst schluß- Da die Straßen 
noch nicht geräumt sind und er in 
Weißenborn wohnt, muß er mil 
uns nach Hause fahren. „Was isl 
denn nun mit deinem Mantel. Kol¬ 
lege? Wirfst du ihn ins Feuer?" 
Wir meinen es nicht ernst. Das Er¬ 
innern an seine Ankündigung ist 
nur Ausdruck unserer inneren 
Entspannung, so glimpflich da¬ 
vongekommen zu sein. Doch ehe 
wir es recht begreifen, hat er sich 
des schweren Stückes entledigt, 
die Feuertür geöffnet und den 
Dienstmantel der Deutschen 
Reichsbahn ins Feuer geschoben. 
Dazu grinst er: „Gesagt isl ge¬ 
sagt," Helmul Kraft. Nord hausen 




Straßenbahnen 

Der Straßenbahnatlas Schweiz 
enthält nach dem Stand von An¬ 
fang 1993 u.a, die Übersichtsplä¬ 
ne aller Tram-, Trolleybus- und 
Vorortbahn betriebe sowie des 
Zürcher S-Bahnnetzes. die Wa¬ 
genparklisten dieser Betriebe und 
eine Übersicht aller oben genann¬ 
ten Betriebe, die jemals in der 
Schweiz bestanden haben, 
Gerhard Dötting: Straßenbahn¬ 
atlas Schweiz 1993. Herausge¬ 
geben von der AG Bfickpunkt 
Straßenbahn e.V. Berlin. 120 
Seiten , Format DIN AS. 

Bezug durch Einsenden von 
12,~ DM auf Postgirokonio 
435711-102 beim Postgiroamt 
Berlin, BIZ 100 100 10,. 

★ 

Eine Chronik und Chronologie al¬ 
ler Münchener Straßen- und U- 
Bahnlinien von 1876 bis 1991 mit 
Netz planen aus verschiedenen 
Jahren und Innenstadtplänen von 
1928 und 1938. 

Thomas Krauß: Die Münchener 
Trambahntinien. 154 Seiten t 
Format DIN A4, 165 Fotos, 15 
Netzpläne. 39,50 DM. 
Herausgeber und Bezug wie 
oben. 

Werkbahnen 

Im 19. und 20. Jahrhundert gab 
es in Hessen eine große Anzahl 
fördernder Gruben. Sie werden 
mit ihren Werkbahnen ausführlich 
vorge stellt. 

Andreas Christophen Der hes¬ 
sische Braunkohlenbergbau 
und seine Bahnen. 176 Seiten, 
Format 170 x 230 mm, 19Ö Ab¬ 
bildungen, 29,80 DM. 

Vertag im Biebertal, Haupt¬ 
straße 61, D-35444 Biebertal 

Österreichische Bahnen 

Vor 100 Jahren ist die Steyrtal¬ 
bahn als erste Schmalspurbahn 
Österreichs (760 mm) eröffnet 
worden, heute dampft sie noch 
als Museumsbahn dahin. Kurze 
Geschichte, Daten, Bilder, 

Kurf Daucher: 100 Jahre Steyr- 
tatbahn 1889-1989. 

165 x 240 mm, Broschur, 84 
Seiten, 72 S-W-Fotos, Tabellen, 
Fahrpläne. 22,- DM. 

★ 

Der Titel täuscht: Es sind auch 


AUSKUNFT 


weitergehende Angaben in dieser 
Broschur enthalten, aber die Bil¬ 
der stellen fast ausnahmslos 
Dampflokomotiven dar. 

Wilhelm Tausche: Dampfloko¬ 
motiven auf der Steyrtalbahn. 
170 x 245 mm, Broschur, 76 
Seiten, 72 SW-Fotos , Grafiken, 
Tabellen . 22,- DM. 

★ 

100 Jahre Mühlkreisbahn im Jah¬ 
re 1988 waren Anlaß für den Au¬ 
tor, sich mit der Geschichte der 
Strecke zu befassen. 

165 x 245 mm, Pappband, 144 
Seifen, 48 Seiten mit z.T. histo¬ 
rischen Bildern, Streckenda¬ 
ten, Fahrpläne, Lagepläne. 36,- 

★ ' 

Ein historischer Überblick über 
die Eisenbahnen irr Salzkammer¬ 
gut einschließlich einem Exkurs in 
Geografie und Geschichte der 
Region, 

Christian Hager: Die Eisenba- 
henn im Salzkammergut. 165 x 
245 mm, Pappband, 296 Seiten, 
269 S-W-Fotos, zahlreiche 
Strecken- und Bahnhofsskiz¬ 
zen. 40,- DM. 

Alle vier Titel beim Verlag W. 
Ennsthaler, A-4402 Steyr, 
Stadtplatz 26,, Telefon 
07252/52053, 

Güterwagen 

Für den Modelleisenbahner und 
Eisenbahnhistoriker ist ein Kom¬ 
pendium über den Anstrich der 
Güterwagen wichtig. Sämtliche 
Anschriften, Symbole, Wappen, 
Kennzeichen und Farben der 
Fahrzeuge seit 1864 sind in die¬ 
sem Buch mit Akribie von einem 
anerkannten Kenner der Materie 
zusammengesteift, 

Wölfgang Diener: Anstrich und 
Bezeichnung von Güterwagen. 
Das äußere Erscheinungsbild 
von 1864 bis heute , Format 170 
x 250 mm, 184 Seiten, 20 Färb-, 
64 SW-Fotos, 97 Zeichnungen. 
54,-D M. 

Verlag Ür. Bernhard Abend, AI- 
tenbergs traße 1, D-70180 

Stuttgart. 

Kalender 

Beinahe Methusalem unter den 
Eisenbahnkalendern, erscheint er 
bereits im 36. Jahrgang und ent¬ 
hält wieder die typische Mi¬ 
schung klassischer Schwarz- 


Weiß-Fotos vom Bahnbetrieb in 
Ost und West aus Gegenwart 
und Vergangenheit. 

Freunde der Eisenbahn Ham¬ 
burg: FdE-Kalender 1994. 37 
Blätter, 160 x 240 mm, alle Ab¬ 
bildungen S-W, 19,80 DM. 
Verlag Lokreport, Postfach 
1280, D-48002 Münster 

Geschichte 

In den MEB-Ausgaben 7/93 und 
8/93 erschien ein Beitrag über 
das 150jährige Bw Halberstadt. 
Zum Thema gibt es eine reich il¬ 
lustrierte Broschüre. 

Dirk Endisch; Frank Haupt: Das 
Bahnbetriebswerk Halberstadt. 
36 Seiten, 40 Abbildungen, Ta¬ 
bellen, 

Bezug: Traditionsgemeinschaft 
Bw Halberstadt, Verlängerte 
Ringstraße, D-38820 Halberstadt, 
gegen 5,- DM in Marken oder bar 
und einen frankierten sowie mit 
Empfängeradresse versehenen 
B4-Rückumschlag, 

★ 

Der Titel war seit zehn Jahren 
vergriffen und erzielte antiqua¬ 
risch Liebhaberpreise: Eisenbahn 
in der Oberpfalz, Die Neuauflage 
ist um die Veränderungen der 
letzten Jahre erweitert: Verdiese¬ 
lung, Pendolino. DR-Lokomoti- 
ven. 

Siegfried Bufe: Eisenbahn in 
der Oberpfalz. 288 Seiten, For¬ 
mat A 4, 55 Färb- und 472 $-w- 
Fotos, Pappeinband, 72,- DM. 

B u fe-Pacht u ch - Verlag, Frie - 
densstraße 4, D-843Q5 Eggl- 
ham, Fon und Fax 08543-3677. 

★ 

Den Beginn des 19, Jahrhunderts 
hatten die Ueckermünde ver¬ 
schlafen. doch zum Ende hin 
bauten sie eine Bahn von Jatz- 
nick bis in ihren Hafen (19.42 Ki¬ 
lometer) und namen fortan leb¬ 
haft an der wirtschaftlichen Ent¬ 
wicklung teil, 

Heiko Bergmann: Die Eisen¬ 
bahn Jatznick - Ueckermünde, 
Geschichte , Betrieb, Fahrzeu¬ 
ge. Reihe Verkehrsgeschichte, 
24 Seiten, 34 Bilder, Zeichnun¬ 
gen, Pläne, Forma f 190 x 200 
mm, Broschur. 5,50 DM. 

Verlag Reinhardt Thon, Cart- 
Moltmann-Straße 40, D-19059 
Schwerin. 

★ 

Die Wind berg bahn darf für sich in 
Anspruch nehmen, die älteste re- 


gelspurige Gebirgsbahn Deutsch¬ 
lands zu sein. Bekannt geworden 
sind die Lokomotiven mit den 
Doppeltriebwerken und die Wind¬ 
bergwagen mit den breiten Fen¬ 
stern, 1951 begann der Nieder¬ 
gang, heute hofft man auf eine 
Wiederauferstehung der Aus¬ 
flugsstrecke vor den Toren Dres¬ 
dens, 

Jürgen Schubert: Die Wind¬ 
bergbahn. 96 Seiten, 210 x 300 
mm, Pappband, 115 Fotos, 90 
Zeichnungen, Fahrpläne, Ta¬ 
belten. 39,80 DM. 

Verlag Kenning, Hermann- 
Lön$-Weg 4, D-48527 Nord¬ 
horn. 

★ 

1877 wurde die Konzession für 
die grenzüberschreitende Ne- 
derlandsch-Westfaalsche Spoor- 
weg Maatschappij von Gelsen Kir¬ 
chen nach Zütphen erteilt, dann 
fuhren Schnellzüge von Amster¬ 
dam nach Essen über ihre Schie¬ 
nen, zwei Kriege brachten den 
Niedergang, und demnächst 
dürfte das Ende der heutigen Ne¬ 
benbahn unausbleiblich sein, 

Rolf Swoboda: Eisenbahn Gel- 
senkirch en-Bismarck - Win- 
terswijk. 96 Seiten, 210 x 300 
mm, Pappband, 17 FArb* und 
105 SW-Fotos, 38 Zeichnun¬ 
gen, Fahrpläne, Tabellen. 44,- 
DM. Verlag Kenning, Hermann- 
Löns-Weg 4, D-48527 Nord¬ 
horn, 

★ 

Eisenbahngeschichte ist über 
weite Strecken Technik- und in 
ihrem Ursprung Wirtschaftsge¬ 
schichte. Wie spannend diese ist, 
beweist der von der Zentralen 
Abteilung Analyse und Kommuni¬ 
kation der Commerzbank in 
Frankfurt herausgegebene Kata¬ 
log, in dem alle privat finanzierten 
deutschen Eisenbahnen von 
1835 bis 1985 mit ihren Wirt¬ 
schafts- und Finanzdaten enthal¬ 
ten sind. Wessen Eisenbahnge¬ 
schichtsinteressen nur halbwegs 
über die Fahrzeug Statistik hin- 
ausgehen, wird erstaunt sein, 
welch hochinformatives Eisen¬ 
bahnbuch eine Bank hier vorlegt. 
Gerd Kleinewerfers: Pioniere des 
Verkehrs. Deutsche Eisenbahn- 
und Straßenbahn- AG 1835 bis 
1985. 2 Bände im Schuber. 1100 
Seiten, Format 148 x 210 mm, 
85 r - DM. 

Commerzbank AG, Zentrale 
Abteilung Analyse und Kom¬ 
munikation, Postfach 10 05 05, 
D-60261 Frankfurt. 
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Messing* und PlestikPröfile - Steche • Platten ■ Werkzeuge 

LGS ■ ARISTOCRAFT - BACHMANN ■ TDV • Q-Zubehör 

Unser 65seUiger Versand-Katalog gegen DM 5 + - in Briefmarken 

TDV Edelstahlgleis für G 


B™i |MT 7 gP 


Bücher Str. 109 ■ 90419 Nürnberg ■ Tel. 09 11/34 65 07 


BIETE 


BR 24 + BR 64 TT* kein Pokal, wre 8TT8 
1:120 und BR 55 N Piko zu verk,: suche 
Gehäuse und Loks TT BR 86. auch de¬ 
fekt bis DM 5G,-, Jetke. Fr. Siemon Str, 
26, 04347 Leipzig, Tel. 0341/2326267 

Verk. BTTB k 25 Triebfahrzeuge, 100 Wa- 
gen. umfangr, Zubehör, über 100 M£- 
Hefte r + div. Bücher,. VB 1500.-. Tel. 
03341/422679 


TT-Modellbohncr auf gepaßt 

Loks. Ufagen Schienen, Weichen und vieles mehr 
fordern Sie Liste mit OM I,- ln Briefmarken an 

Hdble HG - Foitfach 1607 ■ B92Q& Neu Olm 

Verkaufe Lorenbahn von Prefo, gg Ge¬ 
bot. M. Wagner, Neubauernweg 7, 15236 
Frankfurt/O. 


Verkaufe Roco Krokodil, DM 230,-, 
Märklin-Tieflader 461?. 2 LtfDM 30.-, 
beide Fzg, fast neu. M. Wolf, Wilhelmstr. 
4, 09337 Hohenstein-Ernstthal 


Modell Eisenbahner-Zeitschrift 1974, 

1976. 1970-1992 komplett, 1973-77 Ein¬ 
zelhefte. 0. Schultze. Gnmaustr, 65, 

12439 Berlin 


Verk. Modelleisenbahn HO und Zube¬ 
hör, Literatu r (F), ftoco. Tnx, Ri ko, Liliput 
usw„ Liste anford Günter Krebs, Bahn* 
hofeu 32. 30372 Büddenstedt. Tel. 
05351/6471 


H0-2L = Vitrinenauflösung; Vergeh. 
Loks. Wagen. Zubehör, auch ca. 50 fertig 
montierte Gebäude. Lrsten gg. DM 2.- 
Ruck porto bei: Thomas Krause, Goe- 
thestr 25,12459 Berlin-Oberschönweide 


Alte Dampf-Eisenbahnen 1920 - 
1959, Video Gratis-Prospekt von: 
Fleischmann-Film. 84028 Landshut. 
Altstadt 90. ME 


Verkaufe Pi ko und Gütz old-Loks und 

-Wagen, z.B, V-2QÖ, DM 70.-. BR42. DM 
120.-, alles sehr gut erhalten Tel,: 
zwecklos. Liste gegen Freiumschlag, 
Jens Näder, Hämmelsgasse 12a. 97877 
Wertheim 


HO: BR 01, BR 03, BR 41, BR 52, BR 55, 
BR 06, BR 106-120 f. 40,- b, 110,-, div. 
D-Zug, P.-Zug. G.-Zug u. Doppelst.zug¬ 
wag. r, 10.- b. 50.-, div. Pilzgleismat, f. 
5,- b, 25.-. alles neu, Liste gg. 2,- in Brfm. 
Schulz. Zschertnitzer Weg 12, 01217 
Dresden 


Transpr. Dampfloks in Glasers Annalen 

1900-10. 11-18. 20-30. Loks v. Sorsig, 
Lok-Ar, Baden. Bayern. Württemberg. 
Klein- u Privatbahnarch. 1, Dampflok-Ar¬ 
chiv 1, Eb. in Mecklenburg, die Saal-Eb. 
franzburger Kreisbahn. Tel. 069/1783602 

HQ-Fleischmannanlage, 3x 1.2 m, Profi- 
Gtas. Segmente ma*. 2k 1.2 m. Dreh¬ 
scheibe. 30 Weichen, Signale, Gleiswen¬ 
del, Rmglokschuppen, in Bau befindlich. 
weitRfp irutiuirti ille Gestaltung: möglich 
Tel. 03475/602038. tgl. 17-20 Uhr 


Ein Erfolgserlebnis der 
besonderen Art: 

Selbstbau einer digitalen ModelIbahnsteuerang. 

bestehend aus: * Digitales Steuergerät 

- Endstufe 

* Handregler 

* Lok-Decoder 

* Weichen-Decoder 

* mit PC-Schnittstelle 

* Märklin kompatibel 
Info gegen Rückporto. 

Modellbahn + Elektronik J. Wagner 
Preziosastrajie 33, 81927 München 


Verkaufe von Piko BR 106 und 120, nur 
35 - DM pro Lok, sowie einige Wagen H. 
Bergmann. G.-Bodek-Str 6, 17373 Uek- 
kermunde, Tel. 039771/3097 


Akkutiebe an Rhein und Ru(h|r! Mit 

dem ETA 515 unterwegs auf seinen letz¬ 
ten Einsatzstrecken; auf VHS-Videol 
ETA-Info gegen Freiumschl, bei Herrn 
Josef Donkeis. Dulkenerstr 30, 47804 
Krefeld 


B Modeltverufolhrngsprogromme 

W / ÜbcriJ-bellct ludl 

tfjTpJl für Modelleisenbahnen 

und Modeltautos 

f JSEjP v.f^urrfW 

V* _ y ualQflxva ruf vttfo 

Io _o] oraöfl HWctihwri H Mn H 

t — T i Programme: ab 55,- DM 

INFO: . DEN0:5, DJh.Mhw fa SerWi™ 

Ursula Zunder * Tel Q24S1/5020 " FAX:Ü245 1 ?U$6 
Kan - Arnold- Str Ö4 ' D - 52511 Geilenkirchen 


HO: Roco/Piko/Wiking bis 50% billiger, 

Eisenbahnliteratur ab 0,50; Lisie gg, 3,- in 
Bfm. von H. Hörner. Erlanger Str. 21. 
91341 Röttenbach 


Suche TT BR 22/23 West BR 

36/50/52/44, BR 18/64/84/B5/94/95 BE 
6/8 Krokodil btete BR 96 in Superausfüh¬ 
rung. Messmgausfuhrung. gg Gebot DM 
1000.* od Tausch 02631/58277, a. 18 h 


N- An läge, letzte Reste f keine Lok), zu 
Super-Spar-Pretsen. Liste gegen Freium- 
schtag. J, Bauer, HoJzäckerstr,. 94262 
KöHnburg 

Meine HOe-SammL 20 Loks, 80 Wg , Vi¬ 
trine m, Original-Kart ans, möglichst zus,. 
wg. Umzug. Tel. 030/6374769_ 

ME8 r 1956-1992. in Klemmappen, DM 
80.-. bei Abholung, ThEerne. K.-Rdth-Sfr, 
25, 01309 Dresden ““ 


Kleinbahnen in der Altmark vom 
Transpress-Verlag, SW-Fotos oder Roll¬ 
filmnegative vom Bw. Salzwedel u. 6w, 
Jerichow bis 1975, Bw,-Schilder, Bw. 
Salzwedel und Bw. Jericho w Tel 
07821/62760, Im Bergele 13, 77938 Frie- 
Senheim H 


Piko HO: BR 01. 03. 110, 118.0. 120, 
244, 37 Wagen, 5 Zugpack, Zubehör, Li¬ 
ste gg. Rückporto. Löschner, Parkslr. 
17c, 09120 Chemnitz 


Gebe Iso Sp.O, Radsatze in NEM-Norm 
ab. suche Blechradsätze Sp, 0. groß, 
Bmzerstr, 4. 04207 Leipzig. Tel, 

0341/4119173, ab 19.30 Uhr 


Verkaufe HO Saxonia von Piko. gg Ge¬ 
bot M, Wagner. Neubauemweg 7, 15236 
Frankfurt/O- 


Verk. Miba-Heft 1-89, bis 92. sowie 
versch. Andere. Pt VS. 03683/603591 


flAil ) Hallo Modelleisenbahner! 

Heimat Lokschuppen isl Ihnen noch kein Begriff? 

Dann ziehen Sie wohl die pauschale Massenabfertigung der individuellen 
Fothberafung vor! 

Falls Sie es sich anders überleg! haben sollten, dann sehen wir uns ja doch 
noch in der Crellesfroße 2, 10827 Berlin, Tel/Fax: (030) 7 82 96 53 

Wir führen auch Reparaturen und Digilaleinbauten aus! 


SCHÄFER 4MÜ> GROSSBAHN-CENTER 

IHR SPEZIALGESCHÄFT FÜR ALLE 


POLA NOCH ■ SALOTA ■ MAGNUS • PREISER ARTIKEL 

FERDINANDSTRASSE 30 - D-61348 BAD HOMBURG V.D.H. 
TELEFON 061 72/213 73 ■ FAX 061 72/69 05 21 

PREISLISTEN GEGEN DM 4.- IN BRIEFMARKEN 



Handle ranzigen suno mit „H* gekennzeichnet 















































































GÜTERSCHUPPEN 


MATSCHKF 

■ W4I yiinilk und Modellbau 


BRAWA Spur HO BW 0500 Rottenkraftwagen Klv 53 215.00 

8W 0400 Diesellok BR 119 DR 185.00 BW 0501 Arthä r>ger 

BW 0470 Köl H OB rol 170.00 zum Roltenkraltwagen 52.50 

BW 0472 Kof I f OB rot lii r Märitlin 265,00 BW 0510 Rüttenk raftwagen 1 ut Mär kti n 299.00 

BW 0474 Kof II OB lür Märklin DIGITAL 339.00 BW 0511 Anhänger zum Rüflenkräftwagen 52,50 

BW 0482 Köf II OB rot Akkulok 179,00 8W 0505 Propangaszug Klv 96 415.00 

BW0484KofiI 0B rolAkkulokfürMärklin 265.00 BW0515 PrrjpengaszugfürMärklin 499,00 


Preisliste 1993 gegen 3 - DM in Briefmarken, 

Inh. Laag GmbH & Ce. Vertriebs KG Scliützenslr. 90 ■ 42281 Wuppertal 2 - TeL 0202/500007 Fa* 0202/509490 




Bemo V 51, HOe. DM 165,-. Piko 106, 
DM 60,-, Lima V36, DM 100,-. Tel. 
0551/7700857 


H 0 - Vi trinen- Dampf Io k m ode Ile r kompl. 
FührerstandseitenbeschiEderung, Lit., Li¬ 
ste, gg, Frei Umschlag. A, Schwarz, Fran- 
kenrodaerstr, 28. 99830 Falken 


Piko N, Vierer-Doppelstockzug, Angebo¬ 
te an; W. Palmer, Pestalozzistr 43. 01855 
Sebnitz. Tel. 035971/2555 


Märklin I, Gleise und Bettung, rnögL 
kompl. f. DM 450,- Billerb. Sp.O, BR 89 
m. Antrieb u. 3-Fers.wag., DM 320,-, Tel. 
0341/2322977 


BTTB, div. Loks, Wagen, Gleismat., 
MB5-Bausteine, meist neuw., Liste ge¬ 
gen Freiumschfag. P. Friedrichs, Schloß¬ 
allee 27.13156 Berlin 



Verk, ca. 8m Eisenbahnbücher, Vor¬ 
schriften Li. ä., ca. 10 m Modellauto, HO. 
Eisenbahnjacken u. Mutzen, 1 Weichen - 
hebet u, Stw.. 1 DampfEoktacho, DB- 
Kursbücher, seit 1968, Wagenlauf Schil¬ 
der, Herstellerschilder u.v.a., nur kompl. 
Tel. 04407/1386 


3 Märklin-Decoder 6030, neuw.. (aus 
Lok um bau auf 6090), zus. für 110,-, 7 
Hefte Eisenbahn/Modell bahn Magazin, 
11 + 12/91. 1. 2. 4. 9 - 10/92, für 30,-. 
Tel. 06841/67389 


Verk. HO-Sammlung, EB-Literalur, Liste 
geg. Frei um sohl. Albrecht, Linden platz 
17. 03149 Forst/L 


N.E.U.H.E.I.T.Ü! 

TT-GABELSTAPLER 

2 Stück l>M 34,95 link). Versand l 
TT-Traktor mit Anliünß,cninki, V ervand i nur 
Metaltrrodall, exclusiv i»i 
MICHAS BAHNHOF - AM TAUENTZlEN 
NÜRNBERGER STR, 21 ■ 1Q7&9 BERLIN, ab 14*h 
TeL 030/2 1B 66 11 Fax: 2 iS 2$ 46 
Hängheranlrage-n erwünscht? 


Verkaufe: Piko HO, recht billig, E 69. BN 
150, BR 75. BR 130. BR 52. BR 106 
(Werklok, Silber). BR 185/195 (Kinderzug- 
set/TEE"), Speise- u. Schlafwagen, E 
42-Gehäuse. H. Skoddcw. Kamenzer Str. 
61, 02997 Wittichenau 


Altes Spielzeug, Eisenbahnen, An-, Ver¬ 
kauf seit 1980. Hebelina 1000 Berlin 62, 
Hohenfriedbergstr. 5, Mo.-Fr. 17-18.30 
Uhr, Sa. 10-13 Uhr, 030/7842346 H 


200 Eisenbahnbücher, alle Lok- u. Stra- 
ßenba hn - Arch i ve. Trans press- Verkeh rs- 
geschichte, alle Bände, Buch- y r Bild- 
fahrpläne, DR [auch Harzquerbahn). DB. 
ÖBB, SBB, Kursbücher Ausland. Knapp, 
Untere Stadtmauer 27, 88316 Isny 

Verk. Piko-N, Sammlung TT-Zeuke- + 
BTT8 - Fahrzeuge. M edel leisen ba hner 

Jahrgänge + Einzel hefte, Listen gegen 
Frei um sc Nag. Christian Weber. Rubens- 
weg 15, 01217 Dresden 


fS S -iifc © ^8 (B) §mbB (cpl) 



Ab Mörz im Fachhandel 

Prospekt ob Februar gegen 2,- DM in Briefmarken anfordern bei: 
(Ji) PETRA BUDDE POSTFACH 2211 - D-58592 ISERLOHN 


Der richtige Dreh 



Präzisions-Kleindrehmaschinen für Hobby 
und Beruf, vielseitig und solide seit 45 Jahren. 


Fordern Sie Ertfanmationen über unser Angebot an; 
EMC0 MAIER A-54QÖ Hallein ■ Tel. 062 45/391-0 
FMCÖ MAIER D-83313 SiegsdorT . TeL 03662/666-0 
ARGGNAG CH-0910 AffcHlem a. A. Tel 0177614711 



Versch. Bausätze TT von Vero, Roeo 
BR 93, SNCF, Hamo BR 012, Hamo VR 
03. Doppelstockwg. DR, Roco Glaska¬ 
sten, Märklin 3300, Tel. 040/7380442, 
abends 


Exkk Vitrinen in Buchstabenform (HO/ 
TT/N/Z). Info. H. Schütte, Jahnstr. 4. 
26935 Stadiand H 


Fertige preiswert. Lichtsignale in Spur 
HO u. TT. Liste gegen Freiumschlag an: 
Thomas Michalsky, Aftnossener Str. 25, 
01462 Pennrich 


Verk. Fotos (DDR ab 78. CSD, BDZ, Au¬ 
stralien, Ägypten ua.L Listen gg, Porto. 
Becker. Schnellerstr. 105, 12439 Berlin 

HO-Material, nur kompl. zu verkaufen, 
gekaufte Platte. Weichen u. Gleism. für 
Bauplan 27, komp. Zugw,, Hauser u, 
Zub., alles Piko-M., Preis n. Vereinba¬ 
rung, zu erfr. Quedlinburg. Tel. 
03946/4335 


Eisenbahnvideos in VHS, von Privat, gu¬ 
te Qualität, z. B. Schmalspurdampl bei 
der DR. 90 Min., Info gegen Frei Umschlag 
von: Fank Siwy. Ludwigsburger Str. 24 
71732 Tamm 



Straßenbahn-Freunde, Spur 1, 
1:22,5, Messingausf. in Vorbereitung 
KSW-Zug, auch 1:32, sandfarben oder 
elfen bein. Jnfo. über RWE-Straßenbah- 
nen, SpeziaIvideo Führerstands-Aufn.. 
Woltersdorf. TW 2, KS-TW 7, z. 
Sei bst k.-Press, J. Biewer. Gülden berg 
10, 53840 Troisdorf, Tel, 02241/76934 


Verkaufe Loks und Wagen in den Spu¬ 
ren TT. HO und 0, Liste anfordern. T. 
Wöhlte, Akazien weg 1, 06918 Elster/Elbe 

Achtung Museumsb ahnen 1 Verkaufe 
VT 173 002 der DR. W. Kozioklek, Tel, 
03531/63245 


Verk, BTTB-Bahn, div. Loks u. Wagen. 
Liste geg, DM 2 -in Briefmarken. B. 
Arndt. I, Bruch 4a. 33112 Braunschweig. 
Tel. 515736 


E i $en ba h n / Mod e I! ba hn -Zei oh nu ngen 
Horsh Dieter HettW J Maßstab 1:45 
Birkenweg 22 D-56323 Waldesch 

Liste gegen Freiumschlag A6/DM 1 


Ca. 20 Orig. DB-Lokf.-AusbUdungs- 
ringordner der BR 110/11/40/41/50/51, 
211/18. 360., nur kpl., Pr, VS; Orig.-Eisen- 
bahn-E mail - Hochs pannung swamsch i Id er 
(7x15 cm), Stück. 30,-; tausche auch ger¬ 
ne gegen Orig. Märklin Spur-0-Tunnel od. 
Dampfmaschine in gt, Zust. Tel. 
09284/6715. Sa. + So. 


Wegen Krankheit TT Loks, Waggon, 
Häuser u. Zubehör, noch neue Teile da¬ 
bei, zu verkaufen. R. Theile, Neue Mau- 
erstr. 2,19370 Parchim 


Verkaufe Rokal TT Modelleisenbahn, 

sowie Zeuke und BTTB, mit vielen Raritä¬ 
ten. Liste gegen 2,- DM Rückporto, von 
Bernhard Schwinn, in 10717 Berlin, Hol- 
steinsche Straße 26. TeL 030/877568 


Händlersnzeigen sind mit „H' gekennzeichnet 


25 

























































01187 Dresden, Modellbahn 
Uebscher, Zwidtauer 5fr. 155 
01237 Dresden, Modellbau Peter, 
Reicher Sfr, 104 

01277 Dresden, Bub-Fachbuch- 
lentrvm Eckard Rom 
R einhold'Becker'Sfr 20 
01307 Dresden, Tan Modellbau. 
Pföterhciyervfr. 6fr 
01309 Dresden, Fo. Schubert, 

Hübkntr H 

01324 Dresden, Uhlmoan 
MadeÜtechmk, Trebevreg 11 
01445 Radebeul, Rosemorie und 
Werner Zeitig, ErrohThölmarm-Sfr, 11 
01478 Weixdorf, Fo, Büttner, 
Roihenausfr M 

01640 Coswig, Modellbahn Stewart, 
Moritzburger 5fr 48 
01796 Pirna, Modellbahn und 
Spielwaren, Donaisrfre Sfr. 41 
01809 Hektaiou, Hobby Boutique, 
Ernsl'Thälmonn-Sfr. 4 
01904 Neukirth, Fo. Käufer.. 

Bauphlr 44b 

0193fr Känigsbnidt, Modellbahn 
Pofand, Alte Postslr. 7 
01960 Senfaaberg-See, Horst 
Bergmann, Kormaransfr. 4 
02625 Boufren, Elektro-Quelle, 

Neusci I zaqr Sfr. 17 
02708 lübou, Spielieogland. 
Rittergasse 3 

02730 Ebersbock Modell bahn- 
Boutique, Löbauer Sfr. 11 
02763 Zittau, Haltepunkt. 

■Johanni ssfr. 8 

02994 BcrnsdorF, Harold Mehlhose, 
Dresdner Sfr. 26 

03046 Cottbus, Bodung und Sohn, 
Spremberger Sfr 26 
04109 Leipzig, Hermann 
Modellbahnen, Burg sfr 4 
04229 Leipzig, A Nrhche, 
Affronstadter 5fr 44, 

04275 Ui™, Fo. Günsel, 
Kod-ürfArecnt-Sir. 101 
04289 Leipzig, Karsten KJinger. 
PtagerSfr.175 
04318 Leipzig, Bernd Milder, 
Martinitr. 3 

04720 Döbeln, Modellbahnhof, 

Hobby + Spiel, Bohnhafsfr. 13 
Ü4736 Waldheim, Hofroann'i Hobby- 
Shop. Niederstadt 27 
04090 Dommrtisch, Fo Gustav 
Jürgen, Inh. Sigmar Friedrich, 

Leipziger 5fr. f3 

06110 Halle, Modell bah ncentar, 

Beesen er Sfr, 2 

06114 Halle, Fa Holtmann, 

Sfr d, DSF 96 

06269 GuerFuri, Hobby-Shop 
K. Häbenstreil, Merseburger 5fr. II 
06484 Quedlinburg, Modellbahn ■ 

Service, Stieg 16 

06610 Naumburg, Modollbdhneek, 
Freyhurgor Sfr. 4 
06667 Weissenfels, Model Ibahn 
Erhardf. Beuditisfr. 2o 
Ö 7 308 Saolfcld, Joachim Heinecko 
GmbH, Postfach 152, Koditzgasw 2! 
07301 Pässnecfc, Giinlhnf* 

Habbytheit, Schilferplatz 2 
00107 Kfrchborg, SfweWren und 
Elektroartikel, Torsfr, 2 
08223 Falkenstem, FalUmtei w 
Moddlbahnjiube. August Bebel Sfr 49 
08260 Aue, C A, Schiede, 

Auer Kammer 5fr 1 

08209 Schneebero, Peter Uxwiz, 

Forsfcfr 13 

08297 Zwönitz, Olaf Günther , 
Siedlungssfr @ 

08412 Werdau, Sehre*. 

August-Bebel-Sfr 74 

08462 Reit hm hoch, Modetlbah« 

Spilxner, Albert'sir. 16 

08523 Plauen, Eisenbahn-Treffpunkt, 

Neuncbrfer Sfr. 145 

00523 Plauen, Spfefwaren Römer, 

Themas* Mann-Str. 14 

09212 Li mbach, Oberfroh 

Moddlbohnladen, Bemhordsfr IS 

09326 Geringswalde, ModoJIbahnhof, 

Dresdener Sfr 27 

09366 Stellberg, Modellbahnen 

Junghons, RodaJr-Sreiticheid-Str. 17 

09419 Thum, Fa, W, Oelmann, 

Greifen item sfr. 5 

10247 Berlin, Mödellbahncenter 

Hasse, Glotzer Sfr 1 

10316 Berlin, Modollbohnbof 

Karfsharst, Tneskowallee 104 



Bahner 


ß/e ttddute Ausgabe 
erscheint am 2. Februar! 
Den MODELLEISENBAHNER 
erhalten Sie im Bahnhofs- 
bu<hhantlet und im aus- 
gewählten Zeitschriften- 
handel sowie bei diesen 
Modellbahntachgeschäften, 
dte vieles rund um dm 
Hobby Modelleisenbahn 
bieten . 


10405 Berlin, Modeltbahn 
Haberditiel, Greihwolder Sfr. 2, 

10407 Berlin, Detlef Appel, 

Ham Otto-Sfr 7, 

10437 Berlin, Gunter Peter, 

Kopenhogcner Sfr. 73 

10589 Berlin, Madellbahnen, 

Mierendorfplglz 16 

10789 Berlin, Modellbahnen Turberg, 

Rankest* 24 

10789 8«din, Michas Bahnhof, 

Nürnberger Sfr. 21 

10823 Berlin, Modellbahn Rudolf 

Schmie, Dominicusifr. 25 

10027 Berlin, Hefma's Lokschuppen, 

Crellestr 2 

12045 Berlin, ModeÖbahn’ und 
Spiefwarerporodies. Sonnenabee 63 
12051 Berlin, Hardenberg LGB- 
Stotion, Siegfriedsfr. 1 
12105 Beritn, Peter Gerte, 

Suttnersfr. 2 

12105 Berlin, Moddlbahn FW*, 
Pruehu-Sfr. 34 
12157 Berlin, Eisenbahnen 
Vogdbusdh, Cronachsfr, 9 
12159 Berlin, ModeHfahrzeug 
Herrmann, Boehndstr 11 o 
12163 Berlin, Lokschuppen, 

Morkelsfr. 7 

12555 Berlin, Waggon-Treff, 

Rosensfr 3 

13088 Berlin, Frirko Modellbahntreff, 
Berliner Allee 98 

13189 Berlin, Modelleisenbahnen 
Pankow, Berliner Sfr. 48 
13353 Berlin, Fo. Krümmling. 

Sfresfr. 42 

13359 Berlin, Peter Brause, 
Drantheimer Sfr. 1 
13439 Berlin, Spielkiste 
SpteJwareahoncU GmbH, 
Senftenberger Ring 13 
13509 Bedin, LGB Markt, 

Holzhäuser Sfr, 59 
13581 Berlin, Hobby Schub Technik, 

Kloster sfr t3a 

13505 Berlin, Spandauer Lok- 
Werk itafl, Biimardufr. 61 
14169 Berlin, Modetibahnen in 
Zehlendorf, Berliner Sfr 37 
14476 Eiche, Modellbahnhof, 

Hauptsfr. 89 

14641 Nauen, Brandenburger 
Spiefwow. Dommsfr. 20 
14712 Rathenow, Startmann'* 
Modellbohnen, Rhinower Sfr, 4 
14770 Brandenburg, Moddlbahrr 
fochgeschaft. G. Kyrtgst, 
ßackersfr. 38 

14772 Brandenburg Goyer Modell 
bau + Modelleisenbahnen, Einkaufs¬ 
zentrum. Tschirchdamm \7 
14774 Brandenburg-Plaue, Goyer 
Modellbau + Moddreisenbahneo, 
GenthEner Sfr 65 + 102 
15B48 deeskow, Spidwaren Jö schke, 
Theodor-Fontone-Sfr. 4/8 
16321 Bernau, Spiciwarenfnchhandfel 
J Baslodr und D. Fischer, Breite 5fr. 13 
16016 Neuruppin, Werner 
Boumgärtel, Stechensfr 17 
17139 Malchin, Fo. Horst 
Hummelmeier, Walter-Block-Sir. 14 
17291 Prenzksu, Brigitte Simon, 
Stettiner Sfr, 26 


17489 Greifswald, Moddlbahn- 
Service J. Schildauer, 

Stetnbedrcr Sfr. 27 

18055 Rwtad, Elektro Schuftz, 

Lange Sir, 3 

18273 Güstrow. Kindedand 
W Godemam, Pferd*T«rfe 13/14 
19053 Schwerin, Thomas Ghwng, 
Mecklenburger Sfr 5 
19243 Wittenburg, Deja Drogerie 
und Spfdwaren GmbH, Große Sfr \2 
19300 Grobow/Meddenburg, 
Spiefworen Gerold Geu, Maretetraße 3 
19322 WHtenbetge, 

MadeTtbdhnstudio H inz. 

Lenzerer Sfr. 75d 

19322 Wittenberge, SpieJzftugbnd 
Hoger, Bahnstr 43 
19370 Pardiim, BormnanTis 
Modelleisenbahn-Treff, ßlutsfr 3 
20099 Hamburg, Madeübabn Ramm, 
Longe Reihe 17 

20255 Hamburg, Maddlbhnshop 
Beurich, Heussweg 70 
20354 Homburg, Wede 
Fachhandlung, Grosse Bleichen 36 
21682 Stade, Modellbahn Wilhdmy, 
Fischmorkt 11 

22041 Hamburg, Rita Herold, 
Hotzmühlensfr, 33 
22083 Hamburg, Modellbahnkista, 
rmstedt 31 

22087 Hamburg, Moddlbahn Hes», 
Landwehr 29 
22113 Oststeinbek, 
Moddlbahnenbohnhof Max Engel,. 

Im Hegen 4 

22177 Hamburg, Spd- und Hobby 
Haus, BromfeÜor Cnoussoe 251 
22393 Hamburg. Matthias 
Modellbahn. Stadtbahnstr 40 
22880 Wedd/Hobt + , Die 
Garienbahn, Elbsfr. 67 
23552 Lübeck, Emil's Sommtefböm. 
Knitensfr. 32*34 

23966 Wtsmar, Moddlbabn-Börse,. 
Danicwai^fr. 52 

24103 Kid, Moddlbohn Ofterdinger, 

Schülperboum 2 

24558 ItenttedfrUteburg, Egon 

Wiegrefe, Midddweg 21 

24582 Bordesholm, Horst Wultkowski, 

Bahnhofsfroße 75 

25340 Glückstadt, Martin Molners, 

Gr. Krempersfr 13 
26540 Norderney, Schrueder 
Souvenir^ Am Kurplalz 
26603 Auricfe Schul-Dato, 

Burgsfr, 21-23 
26709 Leer, Hobby-Shop, 

Bremer Sfr. 6 

28195 Bremen, Spiel waren Bürckd, 
CaihRonning-SfrqBe 17 


Sie sind Modellbahn- 
Fachhändler? 

Und Sie mochten den 
MODEUEISEHBAHHOi 
jeden Monat anbieten? 
Ri den Sie am 
Frau Qiboeter f 
Tel. 030/47805233. 
Wir machen Ihnen ein 
Angebot und nehmen Sie 
in der nächstmägiichen 
Ausgabe aut - 


26217 Bremen, ModdlbahivMeyer, 
Bremedtavoner Sfrößi 73/75 
30237 Bremen, Roland 
ModdfbahniSudio GmbH & Co KG, 
Gröpelinger Hoefitr. 165 
2B870 Otteriberg 1. Dadenhof 
29225 Celle, Beitel u Railway Depot, 
Lauemtdnpfate 1 

30451 Hannover, Schmalspur- und 
fddhdhn, timmerslr. 79 

31134 Hildesheim, Modellbahnecke, 

Braun schwaigor Sfr 22 
31224 Peine, Gty Kaufhaus Knolle, 
Bohnhohfraße 2 

31560 Nienburg/Weser, Emil Twde, 
Longe Sfraße 53 
315B2 Nienburg, Ntenburger 
Eisenbahn und Modelleisenbahn Club 
E V. r Berliner Ring 45 
31502 Nienburg, DEV Bücherloden, 
Kantstr, 16 

317B5 Hamdn, Fo. F. C Steuber, 
Diterstraße 50 

32423 Minden, Modellbahnen Born, 
Kairertfr 20 

32756 Detmold, KL Kunii, Grobbesfr. 7 
33090 Paderborn, Spiel # Freizeit 
Knoblich, Rosensfr. Ij- 15 
33102 Paderborn, Modeflbohn - 
Modellbau MMZ Sester, Friedrichsfr, 7 
33330 Gütersloh, Birkholz, Friedridh- 
Eben-Sfr. 48 

33330 Gütersloh, Friedrich 
Schürmonn, Munstersfr. 50 
33332 Gütersloh, Moddlbohnladen J. 
Weithönor, Kar^pjlr. 25 
33378 Rhedo-Wtedvnbrück, 

Thiemann + Obeloer, Beckerpassoge 20 

33602 Bielefeld, Spiel# Hobby 

Brauns, Fellentfr 10-12 

336*3 Bielefeld, Dte Drehscheibe, 

JöHeribeckerefr. 205 

34127 Kassel, Roabe r s Sptalzeugkiste. 

HaBondisd» 4 99 

34130 Kassel, Ch Gossmam, 

Tcfchi.fr 16 

34134 Kassel, Modellbau toider, 
Frankferter 5fr. 247 
34246 Vellmar, W + W 
Modellbahnen. Hopfenbergifrafk 6 
34369 Hofgeismar, Hdbing + Scham, 
Mühlenifraße 17 
34431 Morsberg, August Köhler, 
Hauptilr 10 

35510 Butzbach, Gunter Schott. 

Hoch Weidflbr-Sfr 4a 
35576 Wetzlar, Trapp, 

Langgasse 10-22 

37073 Göttinnen, Spiel + Foto, 

Theater sfr 6 

37176 Nörten-Hardenberg, Adolf 
Scheer, Langeslr. 95 
37235 Hess. Uchtenau, Kaufhaus 
Frank, Poststr. 1 2 

37327 Leinefelde, J. Müller, Trift 14 
37431 Bad Lauterberg, H Sdhwidcert, 
Hauptsfr 08-92 
37520 Osterode, J Thaermer, 

Martin-Luther-Plotz 7 

37603 Halzmiriden, Matthias 

Streicher, Wilhelmslr. 30 

38100 BraunKhwetg, Moddlbahn 

Center, Mantall 16 

30640 Gotlar, Hattenratt Einzelhendd 

GmbH. Bdekerstr IQ4 






38678 Clausthal-Z., Minerolrenecke 
Oouslhal, Bergs fr 31 
39104 Magdeburg, Spielzeug Lowe, 
Kad-SchrnidfrSfr fl 
39108 Magdeburg, 

Modell® «nbahnen E Hrudoff, 
Ofeeistedtar 5fr 13 
3921B Schonebeck/Elbe, Inga Kfettke, 
Wils Hdge-Sfr. 220 
39539 Hqvdbe . 

Maddlbahn, Damsfr. 14 
40545 Düsseldorf, Maddlbdhnstube, 
Markgrafensfr 1 
40625 Düsseldorf, Moddlb^n 
Breuer, Alter Markt 14-15 
40721 HÜdea, Modeitbahnbdeni 
Hilden, Benrather Sfr. 4 
40764 Langenfeld, Spiel- und Hobby- 
Studio, Solinger Sfr. ö7 
42*03 Wuppertal, Jul's Wabedif, 
Poststr 9 

42201 Wupperttd, Matechko 
Modellbahn, Schützensfr. 90 
42209 Wuppertal, Modellbahn Apitz, 
Rübensfr, 5 

42697 Solingen, Fa Nimschob, 
Banner Str. 26 

44141 Dortmund, Der Loksdhuppen, 

Märkische 5fr. 227 

44207 Dortmund, Modellbahntreff 

W. Tack-BraunmüIfer GmbH, 

Marsbruchsfr 133 

44339 Dortmund, Hans Wibbeke, 

Eringer Sfr 265 

44009 Bochum, Spefeeugparadies 
Wagner und Raschko OHG, 

Dorstener Str. 217 
45145 Essen, Model Ibahn-Ecke 
Aschmann, Berliner Sfr 29 
45276 Essen, Buchhandlung im 
Etsenbahnmuseum, Grendlor 15 
46483 Wesel, Modellbcihn Utafeke, 
Heuberg 9 

4705) Duisburg, Drehscheibe, 

Kuhsfr.6 


47053 Duisburg, Die Sprelkiste 
heerjlr 109 

47441 Moers, 5pid und Hobby 
Becker, Friedrichjfr. 65 
47533 Kfeve, Minkrturbahnen 
Sfrchtäng, Hoher Weg 47 
47638 Sfroelen, MckfeHbau Seifer, 
Josehtr, 2 

47003 Krefeld, Maria Hermann, 

Hul»r Sfr. 128 
48143 Münster, Wiemo 
Mcdrflbahfitreff, Jüdefelcfer Sfr. 37 
40153 Münster, Gierse GmbH, 
Hammer Str. 27 

40603 Ahaus, MBS Vertriebs GmbH, 
Indusfrlesfr- 9 

49078 Osnabrück, Modellbahn- 
Service, Lotter Sfr. 16 
49342 Diepholz, Diepholzer 
Eisenbafinfreum de, Postfach 1266 
50667 Kein Peter W. Feldbaus GmbH 
ä Co, Schildergassa 46“4@ 

50827 Köln, Lypold'* Modellbahnen, 

Venber Str 664 

51107 Köln, Lokstation Schmidt, 

Rösralher Sfr. 47 

51375 Leverkusen, Modeflbahn- 

Center Leverkusen, Bensbergerstr 80 

51379 Leverkusen, BW-Opladen. 

Düsseldorfer Sfr. 173 

51538 Berg. Gladbach. Eisenbahn und 

McdellbouK Spida, Mülheim« Sfr 180 

52062 Aachen, Spefwaren 

Donhousen, Kfetnkolrtsfr. 20/22 

52062 Aachen^ Moddlbohn-Center 

Hünerbetn, Mond 2-12 

52134 H«TQgennrth, Modellbahn 

Etechenberg. f&cherouxsfr. 5-7 

52372 Krewrou-Stackhehn, Drügh's 

Modefteienbohnen, Kreuzouer 5fr. 59 

53*11 Bonn, Modeflbohnstation 

M, Siffert, Roienlol 52 

53474 Bad Neuenahr, Technik friß, 

Tefegrofenstr. 7 

54290 Trier, Friedr. Theisen, 

Meteditr. 19-20 

55116 Mainz, Der Kinderloden, 

Schillerst. 46 

55*24 Mainz, flekfro-MOler, 
Budenheimer Sfr . 6 
55130 Mainz, Weisenaue r 
Modellbahnloaen, Wormser Sfr. 91 
56564 Neuwied, Modellbahntreff 
K, Nesselhouf, Hedcfesdorfer Sfr. 50 
57072 Siegen, Mehr om Markt, 

Markt 3-5 

57076 Siegen, Keßlers Ecke, 

Siegsfr. 35 





GÜTERSCHUPPEN 


WIR SIND SPEZIALISTEN FÜR US-MODELLE! 

Alk Inlos & NEWS PM 3.* 6'-' - ode*' 8 int Po^l-Ceupoos Spur angeben!' WALTHERS-Katalog 1994: 
HO i92S 5*«ten J i DM 40.- N: OM 32. G: DM 35 - iptus Porto Fnlafid OM 5 - ■ Ausland OM 12 -J. 

WALTHERS EXPRESS-LlEFERDlENST U a dlle* .on ATHEARN, BACHMäNM, COHCOfi. 
MDC/Prih. MP. u. PHOTO 2000. KAOEE ff B »h DM 0 5 Alle namhaften Hersteller: 

NEU HO: Karo NW2 DM 195 F3A. F7A, DM 205 - iH-Un.ts DM 199,- SD4Q, GP35 DM 190 - Life- 
L.ke EB DM 152 - i> ? Hfl ■ BÄO C4NW PRR. LAN, Amfrak, SF Demo UP? NEU N: Ue-Ufre 
GfHB. DM 75.- is* 2 Rd ■ Rl Mopec. Nipl. IC. NÄW NP SAL- Rivaratsi Hwy Pacific 4-6-2 
(Matwehi Antf>eoj DM 293, - 


Sammler-Service 

US-Modelle * Raritäten < Import-Export 

P. Joseph, Bergitr. 7, 085298 Scheyern 
Tel. (0 8441) 1244, Fax 76422 

Besuch nur nach Anmeldung - Dienstag geschlossen 


HO: 1HC-ÖAMPFLÜKS ffchwufigmas* & Mabuchil 44-2 Mountain OM 265.-. 24-2 M*ado DM 155- 44-2 Pacifc OM 155 - N. 244-2 ATLAS/SAMHONGSA DM 625,- 



Biete 


Verk. Broschüren SVT 175, ein Schnell- 
triebw. der DR, Formal 14.0x22,5 ,22 Sei¬ 
ten. 14 Fotos. Lieferung gegen Zahlung 
von 5x 1,- in Briefmarken. K, Heime. 
Paul-Jumus-Sir. 57, ID369 Berlin 



Bausätze für Gebäude und baut. Ein¬ 
richtungen und Modellfahrzeuge (PKW/- 
LKW) verschiedener Hersteller HQ/TT. Li¬ 
ste gg Ruckumschtag H. Pelz, Guten- 
bergstr 24, 39106 Magdeburg, Tel 
0391/552208 


Rendsburger Kreisbahn, DM 78.80 
Format 28x24 cm. 464 Seilen, ub. 500 
Fotos, teils farbig (+ Versandkoslen). 
A. Kerber, Birken weg 8. 24808 davon- 
stedL Tel. 04337/542 


Angebot: HO-E-L Hamo 52, P.211 46 
rot/elf.. CC70D1, Roco D4, 11632.44 
DRG, 60 DRG, 91, Ri, 17, Ang, an Müller, 
RiemserWeg 13, 17493 Greifswald 

BTTB, 10 Loks, 59 Wagen. Gleismat, 
und Zubehör, gesamt DM 1500,-, Liste 
geg. Freiumschlag. Eichhorst, Grünslr, 
24, 06766 Welten, T 03494/26372 


Verk. HO Piko-LoksammL v. DM 30 - bis 

120,- DM, Liste antordem. HOm, Herr 
Schmalspurzug 200.-. R EsteL Lercha- 
weg 31,01662 Meissen 


TT-Anlage, ca 45 m Gleis, davon 8 m 
O.llg , montiert auf Platte 300x134 cm. 
35 Loks. 120 Reise- u, Güterzugwagen. 
VB 3000,-. Tel 030/4093750 


Verk. Straßenbahn-Archiv 3, 4 r 5. ME 

1955-69, Einzeih. 1970-69, kompi.., 
BTTB. TT, Lok, Wagen. Schienen, Wei¬ 
chen, Liste gg Freiumschlag. E. Sippl, 
Comeniusstr. 31, 09120 Chemnitz 

Siete gg. Gebot in HO-Piko: 23, 24. 42, 
50, 55, 64. SO, 81, Express. V2QÜ, V 100. 
VT 137, Fleisch, E 132, Hiller, Rilkestr. 55, 
09114 Chemnitz 


ROLF RICHTER 

Öffentlich bestellter und vereidigter 
Sochverstöricliger 
für alle Blechspieisachen von der 
Industrie- und Hondelskommer 
Phem-Neckar in Mannheim 
Beratung - Gutachten - Informationen 

Tel. 06201/15997 Fax 06201/152091 
Karlsruher Str. 2/8, 69469 Weinheim 

Esenbamen - Dompfrnaschrieo - Scfflte 
- Automobile - Mfoföisp^elzeug 


Modelleisenbahnanlage 150x123, Zu¬ 
behör. div Loks, Waggons, nur zus.han¬ 
gend zu verk., Preis nach Vereinbarung. 
Trinks, Feldstr. 94, 99974 Muhlhausen, 
Tel. 03601/441247, nach 16 Uhr 

H0-Piko p me, Mosaik ab Nr. 100 zu 

verk,. Liste gg. Freiumschlaa Förster. 
Friesen weg 156. 08529 Plauen 


Verkaufe Eisenbahnzeitschriften £-EM- 
Eisenhahnillustrierte. Liste gegen Rück¬ 
porto Uwe DetmeL Frauenkopfstr. 11, 
70184 Stuttgart 

Verkaufe Modellbahn und Zubehör alles 
HO, neuwertig, viel unbenutzt, Fleisch¬ 
mann. Roco, Piko. alles sehr günstig ab¬ 
zugeben, Liste gegen Freiumschlag Tel, 
0341/4413311 


Neue Videos von Feld/Straßenbahnen. 

Voll- + Schmalspurdampf von; Schienen - 
Video Westermann, Postf 2651, 33354 
Rheda-Wieden brück h 


Werkzeug«. Mascnnnyv KtanitpioIrF. Milan und 

Ho'z &KfH. Sperr- *>nd ßalwnoü Mutlem und 
SctirauMfl M 7 ■ W 8. FMwl, Sfrnrättef u. Sefwtek- 
*«r fu* und ModBNbatiniiu&&hO' 

K&tfikg ica. 235 Sflilsni antordem mr[ DM 10,- 
in Brietmarktn 

Haible KG Postfach 1607 09206 Neu-Ulm 


LGB 8 Loks, 17 Wagen. Weichen, Gleise 
Zubeh,. 20% unter Preisl, 90. Liste m 
Ruokp, anf H. Buckram, An der Stanau 
52, 04435 Schkenditz 


Piko Lok + Wagensammtung, 20 1 + SO 

W. geg Gebot abzugeben, HO, N, Platte 
m, Loks Wa.„ Piko, 309. - Dresden. Tel. 
0351/2239574. ab 16 Uhr 


Verk, Modelleisenbahner, 06-93. Pr n, 
VS. Leipnitz, Ostbahnhofslr 17, 04838 
Eilenburg 

Der Modell-Eisenbahner 1955, 56, 57, 
geb„ Topzusi,. gegen Gebot zu verk. F. 
Mader. Baumschulenstr, 54.12437 Berlin 


Biete fabrikneuen TT-Posten im Wert 
von DM 24 500.-. Mett O-Fabrikpreis, für 
DM 12.250,-, nur komplell Kaube, 
Kieislslr 8. 85386 Eching, Tel. 

089/3195949 


5 Schicht-Personenwagen (2x Mitropa, 
ix Post, 2x 3, Klasse! Telefon 
09227/5500 


Verk. aus Nachlaß LGB-Anlage iGroß- 
bahn) mit zahlreichem Zubehör. Tel. 
09956/806 oder 510 


In TT 11 Dampft. 10 Diesel!.. 8 E-Lok$. 2 
VT 171, VT 186, SKL- o. A., ca. 50 Pers - 
W: über 100 Güt.w., viel Zubeh.. alles 
Topzust.. zu erfr. Tel. 0340/610852, Klaus 
Höse. Flurstr. 42, 06846 Dessau 


Haus der 1000 Lokomotiven 

Ity arfnremJ 4\ Vilrifiuf 

eigenes Modellbaumuseum 
erstklassige Auswahl und Beratung 

LGB - Großstation mit Schauanlage 

Amerikanische Modell HO + 1SI 

PttoM *J Qtp.w» umd RMrtpfiflü 

Scftr#lVWM«!J md UPS 

Modellbahnhaus Rocktasche! 

W‘94161 Rudertmg 

Tel, 08509/20 36 Montag geschlossen 


Biete Liliput DRG, 6 Schurzenwag BR 
18/3 + RheingoJd-Set, 8R 95. DB BR 
91+8 Langenschwalbacher. Roco BR93. 
Fl.mann 8R 70 u.a,m r , Liste gg Fretum- 
schlag, Siebach, Benedixstr. 12, 04157 
Leipzig 

OF-Feidbahn Modeflbahn-Materiai- 
Selbstbau von Feldbahn-Modellen nach 
Ihrer Vorstellung im Maßstab 1 45. Liste 
Rolf Tonner, Krohnskamp 56c. 22301 
Hamburg 

HO-Preiser-Figuren, günstig zu verkau¬ 
fen, Angebote Nr. 10010. für DM 8,70, Li¬ 
ste gegen Freiumschlag. B. Geier. 
Dorfstr. 8, 87746 Erkheim 



5743? AKondorn, E, + H. flenchmann. 
Niederste Str. )Ö 

50332 Schwelm, Modeilbaholechniii. 
Peher Engdbrecht, Bohnhohrr 14 

58452 Willen, Franz Engel. Ruhnir. 26 

58511 Lüdenscheid, Gustav Di all 
Nachf., WardoFilar Str. 5 

58553 Hehrer, Modclibohn 
Betriebswerk, Von"Vincke - Sir 1 3 

59065 Horom, Kreme« KG. Owsir 56 

59269 Beckum, Sciefwaren ScHermuly. 
Nördltr 6 

59269 Sedtum, Spiel *- Freiteii SAöwer. 
Wllbdmiir 35-37 

59494 Soest, Georg Kerstin, Markt 2 

5982 \ Arnsberg, TWdf BvcHonh. 
Gcitanbergplott 56 

59929 Brilon, Moddlx^iHiabcheri 
K.-H. Heine, Siepenweg 5 

59929 takxi, M Schutte, Sieinweg 14 

60311 Frankfurt, E Hafner Spielzeug 
kiste, Kurt Schumcxfwr'Sfr. 3l 

60431 Frankfurt. Fq.FM, Girwiheimef 
Lanchfr 191 195 

64283 Darmitadt, Der Lokschuppon. 
Hocfntr 9 

65183 Wiesbaden, Spielwarenhaus am 
Markt, Marktitr. 10 

65428 Rüsselsheim, Spiel' und Hobby 
Peter Kromjchröder, Europaplalz 2 

65428 Rüssels heim, Wenz Modell- 
eiienbohnon, Inh. Oliver Wullo, 
Karlsbader Sir 45 

65510 Idstein, Modellbdhn Treffpunki 
Homberg, Grunerstr. 16 

65929 Frankfurt, Moddlbahni Spiel 
und Hobby Treff, Dalbergitr./EcU 
Albanu^fr ßO 


66333 Völklingen, Eisenbahn-Eck«, 
Soarbtüclw Str. 31 

66589 Merchweiler, Modellbahn- 
Hobbyconfer-Saar, Auf Phihtst 

67071 Ladwigshafen, Fa. Werjl, 
Schillofplülz 1 

67112 Mutterrtodl Spielworen 
Weinochr, Neusiaatef Sir 28 

67655 Koisenlauterii, DIBg 
Modellbahrwfii, Eisenbohnitr. 55 

68165 Mqraiheim, 

Die Modelldrehscheiba. 

Seckeribeimer Sfr. 73 

68259 Mannheim, Roland Botvch 
Zie#iemfr 54 

68519 Vkmheirri, Bernd Trautmann, 
Woisaritr. 66 

69214 Eppelheim, Klaus Schumann, 
Schutzen-/Icke R Wögner-Str. 

70173 Stuttgart, Spiefwqren Kurtx. 
Marklplotz 10 

70178 Stuttgart, MadeJbisen- 
bahn Genter, Christophiir 2/Edte 
Tübinger Sfr 

71032 Böblingen, Eisenbahn- und 
Modellbau Kongeter Pashfr 44 

71229 Leonberg, Modellbühn Htmnig, 
Bahnhohfr 1 

71334 Waiblingen, Eisenbahn- 
Treff punkl Schweickandt, 

Raihoifsifr. 94 

71364 Weinstadl-Endersbach, 

Spiel waren Mühleck., Waiblinger Sfr. 2 

71672 Marbach o. N., Adolf Schnabl, 
MarkHlr. 35 

72172 Sulz/N., Elektro - Fern sah 
Hans Koggenstein. Kelreuterstr 8 

72202 Nogdd, Basteliruho Widmaier, 
Inh, I. Bfomm, Neue Sfr. 2 


73430 Aalen, Spielzeug Wanner, 
Reichsstädter 5fr 11 
73430 Aalen, Modellbcihnrtubo, 
Ludwigsh. 15 

73479 Eüwungen, Moddlbahnslube, 
Mariensfr. 44 

73525 Schwöb, Gmünd, 
SpiefwarenKaus Böttinger, am Komhdui 

73568 Durionoen, Wogner 
Modeübohnhedrinik, Schmiedeweg 6 
73660 Urbach, E V A H Cafeerg, 
Diesdsfr 16 

74072 MeÜbraon, Botimger, Südvfr 88 

■ CrtySud-Center 

75172 Pforibeim, Modeflbdhn 

Seyfried, Dudöcher 5fr 12 

75365 Cafw, Herzog, Leder sfr 16-20 

76437 Ro stoff. Spief + Freizeir Mo«, 

Schfeßstr. 9+13 

76133 Korfsruhe, Madellbohn Swfded, 
Ko tusnk 121 

76133 Karlsruhe, F Wilhelm Doermt, 
Rittecsfr. 5 

76275 Ettlingen, Pandi Sptebhop 
GfrnbH, KoH-Friedridh Str 1 

76356 Weingarten, Model Ibohnshop, 
Schillerstr 1 

76676 Graben-Neudad, Hobby loden 
Karl-Heinz Herldn Karlsruher Sfr 9 

76684 Ö*bringen. He« EWcfratechnik, 
Georgsfr 7 

78056 VS Schwenningen, Spielwaren - 
haus Fritz Ehmonn, Dauchingw Str 17 
79O90 Freiburg, Spiel + Hobby Hanl 
GmbH, Bemhardstr 12 
79104 Freiburg, Modellbabnlreff, 
Habsburgarifr 51 

79183 Watdklrcb, Benz Electronic, 
Domemtr 20 


79215 llzoch/fld., Herbert Haas, 
Houptslr, 61 

79261 Gutoch/Brsg,, M Mossner, 
landstr 16a 

79410 Badenweücf, ASS 

WarcrborKW-^w^afl nbH. Koisenfr 6 

81379 München, Fodhbudizenfrurr», 
Wolfrotshauser Sfr 62 

81667 München, Die Modelleisenbahn, 
Bdhortsfr. 5 

82 HG Germering, Günther F Hädl, 
Ota-Wagner-Sfr 4 

87647 Unterthingau, Leopold Bönisch 
Ing. Büro, Oberthingau, Linden sfr 13 
68601 MessUch, O Veeser, 

Postfach 1050 
88630 Pfullendorf, Der 
Spiefzeugloden, Hbyptsrr 22 
89073 Ulm, SpkeUven Smdd GmbH 
& Co KG, Neue Sfr 71 

89073 Ulm, Gänften, 

Herdbruckersfr 2-4 

90103 f4ümberg, ßuchbandung Emil 

Jakob, Posrfoch 9320 

90402 Nürnberg, Georg Dörfler. 

Fäibersfr 34/36 

90419 Nürnberg, Moddlbdhn Ritter, 
Bücher Str 109 

90443 Nürnberg, Modellbahn 

Herrmonn, Gibitaenhofifr. 17 
90451 Nürnberg, Madellbahn 
Vertrieb Dieter Scnolz, 

Närdlinger Str 13 

90459 Nümherg, ModeJlbahnlrefl, 
Wölckernsfr. 3 a 

90762 Fürth, Der Lokschuppen, 
Alexander str 11 

91054 Erlangen, Der Modellbahn- 
laden, Friedrich str. 41 


94315 Straubing, Kempl 
Modellbahnan, Inn. frünling^lr, 2 
95615 Marktredwitz, Hans Hpfmonn 
Modellbahn-Börsa, Markt 46 
96215 Lkhtenfels, Modellbahn-Treff. 
Coburger Sfr. 8 

97236 Randersacker, Bobby-Shop, 
Gerbrunner Sfr, 2, 0931/706904 
98574 Schmalkalden, PC-Service 1 
Modellbau, Siegfried Probst, 

Gothaer Sfr. 3Z 
99084 Erfurt, Radio Kästner, 
lange Brücke 44 
99B67 Gotha, In der City, 
Sdivrabhauser Sfr. 38 


A-1050 Wien, ModeHeisenbahnen 
Rudolf Wemegger, 

Margaretemfr 160 

A-1060 Wien, memoba, 

Aegidisfr. 5 

A 1070 Wien Hobby Sommer Moddl 
bougeselbchoFt, Neubougasse 26 
A-4020 Uitz, Hobby und Modeflbou 
Hondel sgeseil schah mbH, 

Bürgersfr. 14 

CH-3011 Bern, Waller Gschwandner, 
Spitalgasse 24 

CH-4051 Basel, Fa, BehramF, 
Spalenvorstadt 22 

CFL5432 Neuenhof, Tivoli Hobby- und 
Modeflbohnen AG, Züricher Sfr. 156 

5-20022 Molmoe, Frank Stdlvolb, 

Bok 3073 


Hänäteranzfligen sind mrt U H' ^kennzeichnst 


Modell r\ ”7 

tiir <i ( 












































GÜTERSCHUPPEN 


OBERLEITUNGEN - 



für N - HO - O 

alle Masten aus Metall, 

Fahrleitung gespannt 

Katalog: 6.- DM (Ausland 10.- DM) 
Katalog und Aufbauanleitung: ] 2.- DM 
{Ausland 20.- DM) bitte in Briefmarken, 
Direkt oder in Ihrem Fachgeschäft 


► 4OJ* 


SOMMERFELDT 
}L H D-73 1 10 Hattenhofen 
Fried hcfstraße 42 



BIETE 


Pi ko N, 2tlg. Doppelstock. DM 25,- BR 
118. leicht det. DM 20,-, Containerwg. 
4ach$,. DM 15,-, div. G.-wag., 5,- bis 10,- 
od, Tausch gg. TT. Haase, Blumenstr. 6, 
06179 Langenbogen 

Sch mal spur-Artikel (Sachs.. Württemb,. 
Liliput} in großem Angebot, neu Schmal- 
spurlok VII K HOe FertigmodeH, Martin 
Hahn, Am Fuchsstein, 08304 Schönhei¬ 
de, Tel, 2462 


Modellautos u, Zubehör Ep 3 : günstig, 
Liste für DM 2.- Rückporto v. SL Keiler. 
Rodgasse 20. 91593 Burgbemheim 

Biete Rokal-TT E 10, V 200, fran z. E-Lok 
BB 9201. suche von Krüger TT Schnell¬ 
zugwagen DB grün, rot/grün. Bauzugwa- 
gen DB blau und Kleinserie Beiwagen für 
Triebwagen VT 135. K. Stöpel. C.-Zetkin- 
Str. 4 99734 Nord hausen 


Roco, neu, 43402 BR 160, rot, 43403 
E6Q DR. grün. 43429 BR150. 44013 
Stadtbahnwa„ 44513 3. Kl. Abteilw„ 
46243 SCW, Hamo BR 38. BR41, 
BR515.A-05223/44730 


Verkaufe Eisenbahn-Videos zum Su¬ 
perpreis. Gesamtliste gegen Freiom- 
schlag von: D. Gross, Waldmattstr. 102, 
77815 Bühl 


Sammlungsauflösung! Sehr günstig: 
Buchfpl,, DS, Kursbücher. Kataloge. 
MEB, EK, EM. Bücher. Literatur, Poster. 
Bilder, Zuglaufschilder u.v.m., Liste geg. 
2,- von: Wolf gang Ewich, Gebersdörfer 
Str. 105, 90449 Nürnberg 


Eisenbahn fit., lechn. Fachbücher u, a., 
Liste gegen Rückumschlag. Telefon 
03302/34664 


Verkaufe 999 Herpa, Wiking, Brekina, 
SES, Roskopf, PC's, Zugmaschinen, 
Busse. PKW. LKW usw.. ab 1.- DM. Bild¬ 
liste HO, 2.-. R. P. N. Schümm, Graf-Oh 
to-Str. 31,37154 Northeim 


Gegen Gebot: Pamir RHB Fe 2/2. Ge4/4 
Furka + Fulgurex BLS Ae 2/8 + Bemo 
RhB 701 + Mark!. Krokodil 3015 +Trix Ex¬ 
press- Sc hnel Izugpak. 04 771M296 


Liliput HO u, HOe, Loks u. Wagen,Liste f 
DM 2,- Brfm. Arndt, Grabenstr. 3, 95326 
Kulmbach 


Biete für Sammler und Museen zum 
Verkauf: Diesellok V22, Bp. 75; Diesellok 
V60, B). 65; Diesellok N4. Bj. 54; Diesel¬ 
lok N4, Bj. 56; EDK 80/2, Bj. 74; alles 
1435 mm Spurweite und im fahrbereiten 
Zustand, Dieselloks, Kipploren und 
Schienenmaterial der Grubenbahn. 600 
mm Spurweite, Preise sind Verhand¬ 
lungssache. Tel. 034292/80 

LGB Lok 2076 D, 2 Wagen 3020. wen. 
ben. r Gleise u. Weichen zu 60% d. Neu- 
preiseg. Tel. 036649/473 

Röwa HO 2L-GS, E 60, rot, DB-Vitrinen- 
mod., orig,verp., DM 150,-. Janowski. 
Tietjeostr. 28, 12309 Berlin 

Neu: "Die große weite Welt der Export- 
Modelle" heißt das für Sammler und Mo¬ 
de II bahner hochinteressante Sonde Rhe¬ 
ma im 1994er Koll's Preiskatalog Markt in 
ÖÜ/HO, Jetzt im Handel oder vom Verlag 
Koll, D-61348 Bad Homburg, Branden¬ 
burger Str. 36. Tel. 06172/302456 


MODELLBAUTREFF 

Inh, Otto Schult# orte ■ Vllrti-f lUrltr, llt H Wupp#rf#l ZI ■ f#f. , T» 0 * 02 ^ 4*4019 



GMchäftszeiten: Di.-Fr. TS-IS.30, Sa. 9.30-14.00 Uhr 



M.Zaade 

Modellbahnelektronik 

Kastanien alle« 65, 38102 Braunschwdg 


Model IbahnbaiaöU/e 
Digital techrut 
Slcuerungstctlinik 
Bauteile 
Reparaturen und 


Tel 0531/79049 8 1 4-miti r Fax 0531 /799576 Umbaut et, 

Wir bieten Ihnen ModeÜbahnetektronikßr N bis LGB 


Mess ing- La m pen bausfltre 

inld Glühlampen u. Fassungen : 


Bogenlampe HO DM 3.3*5 

B-Q£C4iLampr fi "" 5>lS 

Bogenlampe 2-ßanunlg HO * 5>9S 
Bogenlampe Z-ßunmiig N " 7*95 
Laterat HO eckiger Schirm ,h 5*35 
Laterne N runder Schiitn B 
SlrjtBenlampe KO " 5,45 

StraOealampc N DM 5,95 


Das Kraftwerk für Ihre Modellbahn 
Trtfe 12 V 10 A DM 2WW 

B rOcUngWcMcIittr 

B35C10000,35 V 10 A DM 3^5 

Elko 6S00fiF 15 V DM 1,1S 

Supersonderangebot /// 

a loekalretiftniteuerimg zuid Se Ip reis DM 49^5 
3 n Block Signal mit Vorsignal Katalogpr. DM Zfi,35 
1er Sei Blockstreckensleuming “ * DM 34*95 

Sie sparen DM 1U5 



FLko Restbestfinde - fetzt noch preiswerter! 

Nur noch, in geringen StficEäfcla verfQghaJ. 

VOberteitungsrtiiuien Kunstst, langer oder kurzer Ausleger je Beutel & 10 Sick DM 4,25 
HO Wekhöib * tu rti redils 7,5* , Pm6 Eköhe 2,6 mm, NS, 

Metäl IherzstOck pelarisierbar. ohne Antrieb. je Stek DM 6^95 

HO Türm mtaie n Ho he 1 21 mm far Querir^werke__ je Bernd i 2 Sttk DM -,5Q 

Lieferung: Vorkfu.se ßjL DM 6,- oder Nachnahme mgl. DM 9y Yen and pansch nie 

Ah DM 1 (KV spesenfrei. Unseren Katalog erhallen sie gegen DM 3y In Brieniujrkefl* üiäi 


Sammlungsaufldsung, 2 L-GLstrom, 
Flm., FSoco, Lil„ Riv., Röwa, Lima u.a., 
div. Lit. + Periodika, Liste gg. 2,- Rückpo. 
auf Frei Umschlag, Komplettabnehmer be¬ 
vorzugt. H, Claßen, Pf. 100306, 41703 
Viersen, Tel. 02162/23867 


Sammlungsauflosung! Sehr günstig: 
Kursbücher, Buchfpl., DV, MEB, EK, EM. 
Kataloge, Bücher, Literatur, Zuglaufschil¬ 
der, Bilder. Poster u.v.m., Liste geg. 2,- v. 
Wolfgang Ewich, Gebersdörfer Str. 105, 
90449 Nürnberg 


i Jahre Ihre Zugbegleiter 

. FaetMyndel und Versand der Fa Dorsl 
S3Ü0 LnnrSshul NeuS-lariNS? mit ErywnmuLlfiJ 

1 Jahre 1-a-Service 

AflQsböH s B. Viiltltfi Deta-iCE M: 2356 nur DM J'SF.SC 
Rocn-U-Mmsj-Sel Nr ilöW nur GW 1W5JJ 
fieiSthrrunn^i' ii:fl ICHnsflÜpk ran OM ■ 


JHRE ZUGBEGLEITER^ 

PtHUtti 6<D95 furlft' 


Verk. wegen Spurenw, TT-Material von 
Zeuke. BTTB, Eigenbauten, Rokal, Pilz¬ 
gleis, Zubehör, Kataloge, TT-Praxis, das 
Signal, auch Tausch gegen HO. Rolf Ro¬ 
senkranz, Roßweiner Str. 49, 04720 Dö¬ 
beln 


Ei senba h n - M odell ba h n - M agazin, 6 

Bände, 1986 bis 1991, gebunden, an Ab¬ 
holer kostenlos. Kasaiicky, Karlstr. 26, 
89143 Blaubeuren, Tel. 07344/8234 


Bierwagen Spur N, Liste gegen Fretum- 
schlag, auch Ankauf. HV, Postfach 
350102. 66055 G ersweiler H 

ON2-Sandy River, amerkanische Mes- 
sing-Schmalspur-Modelle 1:48, Liste an¬ 
fordern von: Rolf Tonner, Krohnskamp 
56c, 22301 Hamburg 


Suche 


Wer verkauft seine Eisenbahn od. 

Groß Sammlung, HO Märkiin, Fleisch¬ 
mann. Rocq. Tel. 02256/695 


Suche Fabrikschilder alter Eisenbahn¬ 
wagen. auch beschädigt, von DB/DRA 
Werk/I ndustri ebahnen, (deutsch spra- 
chig), beste Bei. o. Tausch. C. Tippe, 
wallstr. 23, W-7585 üchtenau, 

07227/4591 


WERNER KRATZ MODELLBAHNEN 
ViktoriaslraBe G • 36GG8 Koblenz 
Telefon GZ 61/18627 • Fa* 18690 


HEU Model Loco Farbkatatog mkl. Neuwerten 14,50 

Mocfei Loco neu 

Schmalspurlok BR 99.4631, 

ML 25QHÜe oder ML 251 HOm DM 419 r 

- Weinert-Modelle - MP-Radsätze MS 

- Fauihaber-Motorisierung SB 

- Listen gegen 4. - in Briefmarken 

- Versand NN 8,- oder Vorauskasse 5,- 


Sammler sucht alte deutsche Waggon- 
Fabrik-Schilder, beste Bez, o. Tausch. M. 
Behrendt, Suhlerstr. 79„ 12629 Berlin 


Suche dringend für TT-Eilzug, Wagen, 
Steckbirnen, 6 Volt. Burkhard Beiter, 
Wasserstr. 36, 18439 Stralsund, Tel. 
03831/204282 


Suche f. Märkiin 00/HO Vorkrieg. Ersatz- 
u. Einzelteile, auch defekt f, 700/800er 
Serie, insb. Fahrwerk/Rahmen f. HR/HS 
700/800 oder Teile f. RS/R/Slr/TWE 700. 
Chiffre ME12/772427_ 

Laternen, Mützen, Schilder u, sonstige 
Raritäten der Deutschen Bahn von vor 
1945 gesucht, Ö. Masjoshusmann, 
Remsburgstr. 158. 70197 Stuttgart 1, Tel. 
0711/6599106 


Verkaufen kann jeder,,.die Beratung ist entscheidend? 

SCHI FFS - & MODELLBAHN-ST UDIO 

Clemens Wandelt und Martin Weiß 
Joachim-Friedrich-S traße 26 
7 071 1 Berlin * Teiefon 0 30/3 24 96 94 

Der aktuelle Treff 

für Modelleisenbahner und RC-Schiffsmodeiibauer 




An- und Verkauf * Tausch 


Modell- Martin Seide 
Eisenbahnen Telefon 06022/1270 


!■ WTj 6SS11 Trerinfijrl/M.sin 

96617 Meiningen (Thüringenl 

Trennfurter Straße 44 

Adelheidstraße 13 

[| Telefon 09372/1575 

Telefon 03693/41391 


6Ö-S97 Miltenberg/Main 

Antcergasse 15 h- 22 
Telefon 09371/694 70 
Telefax 09371/5906 


Raritäten Sondermodelle - Fertiganlagen ■ Service * Anlagenbau 



Handleranzeigen sind mit „i-r gekennzeichnet 








































































D. APPEL Ha ns-Otto-Straße 7 • 10407 Berlin 

(am Friedrichshain - 15 Min. v + Alex) 


Modelleisenbahnen und Zubehör sowie An- und 
Verkauf LGB, H0 t HÖm, Höe, TT t N aller bekannter 
Hersteller, auch „JOUEF" 

Modellautos und Eisenbahn-Videos 
Reparaturservice 

Mo.-Fr. v. 10.00^ 18.00 Uhr ■ Sa. v, 10.00-13.00 Uhr 
Tel. 0 30/429 93 21 



+**&’&*'* Cuzbaza 

Ein einmaliges Sortiment von über 400 Lieferanten und 60000 Artikeln, darunter 
umlangreiche Fachliteral ur, 500 Video-Titel und eine sländige Ausstellung von über 1000 
Lokomotiven in Vitrinen warten auf thron Besuch. Kerne Versandlisten' 

Zentrale Rankestraße 24 10789 Berlin TeSefon 030/8 833467 

i Filiale Kurfürsten da mm 227 10719 Berlin Telefax 030/2184525 


Suche HO Piko BR 23, BR 50. SVT 175. 
Hruska BR 64. Flm. BR 065, BR 210. Ro- 
CO BR 058, 057. ET 420. H, Fecht. Cal- 
wer Str. 26. 75389 Neuweiler 


Suche ständig Infos über Feldbahnen in 
Sachsen (Fotos, Gleispläne...). Rico (Deh¬ 
me, F.-Meinig-Str 16. 09122 Chemmtz/- 
Sachsen 


Kaufe BR 96 Riv, 1352/53, verk. Rehse 
E 94. Gochl, G.-Militzer-Str. 24. 04249 
Leipzig 


nur 


nur 


KAUFE JEDE MODELLBAHN 
MÜDELLAUTQS/AITES SPIELZEUG 

Sorniergn™ixi!e‘ 3u5 Groflhandtf&aLjbäsufirt 
n Rokal BR 24 
BR E ?5D 
Bfl 56 
BflOl (NauJ 
E211 
E 70 
E2*2 
Seeiin-Se! 

BownwOienörtDAar ul 

El. Weiche rechts 
El Weiche Cinfc$ 

OoppelkreuiLPlQ^WBiche ei. 

£1 Entkupple" 

OTastenfwIle 
Form Vorajria? 

Ote ssbimwwn 
Form Abdnjcksrgnj,l 
5 vergeh. SaositM 

3 [Xmjieroüchsen 
S ROMAN LKW 
5 LKW W$Q 

2 Traktoren ijlrtkl Versand) 

2 Gabelstapler (inkl. Versand) 

2 Anhänger f. Traktor 
Traktor mit Hanger |mkl Versandl 
TRAfOZI fwf bcht 25 VA 
HO BR 95 

BR 33 mit (Wmdle^lbtochen) 
floss. BCr*2 Wg. fSei) 

Saxonia 

5 verschiedene russische Z 13 -U™ 

4 Uehtsignata fHÜt 

2 1 Trafo für Zubehör __ .. 

100 gerade oder gepopene Schie nen out 49.95 
4 Wiking |3 Lkw + 1 Bus'i n^r 49,95 

4x 4 Roko-Modfi+n^rungswagun nur £9.95 

BR 01 Ruf 94.95 

10 larmigs Lampen Rttf 29.95 

flesceilungen, Angeoote, Anfragen, Ang&äMEslrsten an 

MICHAS BAHNHOF ■ AM TAUENTZSEN 
NÜRNBERGER $TR. 21 ■ 107&9 BERLIN (30), ab 14 h 
Telefon 030/21Ö&611 ■ Fax 030/2182646 


nur 149.95 
nur 09.95 
nur 79.95 

194.95 
59.95 

179.95 

59.95 
95.- 
17.- 

10- 
14- 
7.- 

_ 14.95 

nuir i0- 
nur 10,- 

m io.- 

nur 4S,- 

39.95 
RUf 39,95 
nur 24.95 
nur 39,95 
nur 34.95 
nur 25- 
nur 34,95 
IW 29,95 
GUT 109.95 
9ür 139,95 
nur t09.95 
hur 169,95 
nur 100.- 
nur 49.95 
nur 29,95 


Suche TT BR 22/23 West BR 
38/50/52/44, BR 18/64/84/85/94/95 BE 
6/8 Krokodil; biete BR 96 in Superausfüh¬ 
rung, Messingattsführung. gg. Gebot DM 
1000.- o. Tausch. 02631/58277, a. 18 h 


WaggonfabrikschiIder gesucht, Tausch 
oder gute Bezahlung. H.-P. Schmitz. Un¬ 
terer Berg 3, 56814 Land kern. Tel, 
02653/8178 


TT-Modellbahn gesucht von BTT8 Zeu- 
ke Rokal u. dergleichen. U. Vollbracht, 
Mittelstr. 20, 58332 Schwelm 


S> alte P.-Material, O.leit.. v. Nr. 
5716/143/1, B 5726/143/14, aus P.kat. 

v. 5/72, s. 1.5X alles grau, aus P.kat.. 

w. k, helfen? Wartburg Mod.auto 353. 
W 50, Barkas, B 1000 u. n. v, a. Ver¬ 
sionen: a. Brücken i. V. herzl. willk., 
weiterschen k., Bah nü bergänge - Bau - 
sätze v. Piko u. Mastt, v. Piko, auch 
tausche Material i.F. Hand. v. Lima +/- 
DM 230.-. Tel. NL-01869/2702 


Suche ältere DDR-Modellautos, z.B. 
Trabant 500 + 601 Modelle (alle Größen) 
+ Pappbasleibögen, W. Meinecke, Mabi- 
gerstieg 17. 21079 Hamburg 


TT-Fahrzeuge (Rokal. Zecke, Eigenbau¬ 
ten). A, Stärk, Bondenwa Id 26. 2000 
Hamburg 61, Tel. 040/587321 

Wer verkauft seine Eisenbahn öd. Gr - 

sammlung. HO, Märklin. Fleisch mann, 
Roco. Tel. 02256/695 


Suche Schweine schnauze HO und 

GJeisstopfmaschine Liliput HO. 
09227/5500 


18 201 / 02 0201-0, HO oder N 2-Leiter 
gesucht. Peter Augst. Bischofs weg 56. 
01099 Dresden 


N-Spur a. DDR-Produktion roll, Mat, u, 
Zub. ges. Bernd Spieler, Schoolkamp 20. 
24145 Kiel, Tel. 0431/716811 


I 

■ 




* CAD für AT-Rechner exakter Gleisplan-Entwurf In 10 Ebenen 1 auch Fkurgtase* ★ 
Startpaket 1 für DOS AutoSketch 3 O + 1 Bibliothek + Spezial-Anleitung 460,00 DM 
Startpaket 2 für Windows ab 386SX I mit Auttöketch für Windows * 477,00 DM 

1 Gleisbibliothek nach Wahl + Spezial-Anleitung (Startpakete 3 und 4 bitte anfrageni) 


Bibliotheken einzeln (z B : AmokiiFtere^m.^ usw) 142.00 DM 

Spezial-Anleitung (nur einmal notwendig 1) 20.00 DM 

Zubehorbiblrothek. mit Faller / Vollmer ! PKW t LKW ! Lok / Wagen / Bäume 100.00 ÜM 

St ückl Isten -Ge ner ato r f ü r di e Gteispl a n u ng ( Ind* An le itu ng) 40,00 DM 

Sahn - Depot die Datenbank für Modellsammler 99,50 DM 

Demo Di$c für Bahn-Depot oder AutoSketch 3-0 ( Diskettongröfte angeben ») 10,00 DM 


APo Preise hd, 4 Preis&idanngqfi, DrucMebtor imd Intümer vortwtiaien * ab 200DM Var Sandkasten frei 

Info-Mappe gegen 5 P - DM in Briefmarken Koll EDV-Beratung 

Am Dorfteich 9 * D-241Q7 Ottendorf * ® 0431 / 58 33 61 & 0431 / 58 34 57 


Planen Sie Ihre Traumanlage 



i---*— --—i 

1. Berliner q -Markt 

fnh, B. Kreutlein 

Öffnungszeiten Mo.-Fr. S^-IS^und 15^-18^ Sa, 9 TO -13 W j 

Über 1000 Ersatzteile von LGB am Lager! 

i Pola* 9S9 Bahnhof Susch.*...239,90 

Gleise für LGB bis 4m Länge] Kreise bis 4,2m0. 

I Versand auf Rechnung, Preisliste 50 Seiten 6,00 DM, 

Sehr günstige Preise Pola, Preisen Safota Mehrzugsteuerung. 
Großauswahi führender Hersteller für LGB Eisenbahnen. I 


Holzhäuser Str. 59,13509 Berlin 

(Autobahnausfahrt Holzhäuser Straße) : 

Telefon + Fax 030/432 37 01 

L*.---------.J 


Suche (fast) alles für Fleisch mann Spur 
0. Tel. 04407/1336 


Suche Trafo F2 2 od. and. aus DDR- 
Prod. M. Natzsch, Berischstr. 9, 01277 
Dresden 


Suche Ständig H02L=Material, Loks + 

Wagen v. Piko. Roco, Brawa, Flschm. 
usw.. Ang. an; Krause. Goethestr. 25, 
12459 Berlin 

f Klaus Graefaer^ 

Arrenbergerstr. 6 ■ D-42117 Wuppertal 
Telefon (0202) 30 30 25-27 
Telefax (0202) 31 14 27 
Von der IHK Wuppertal/Solmgen/ 
Remscheid offentl. best. u. vereid. 
Sachverständiger für gebrauchtes 
Spielzeug (Btechspiefzeug aller An, 

. Automodelle, Dampfmaschinen. , 
Eisenbahnen, Militaria) J 

HO- Epoche, 1 + 2 Pokq. Roco, Fleisch- 
mann, el. Weichen etc. Übler, O. Rehbu- 
ehlstr. 7, 91224 Hohenstadt 


Suche dringend aus Roco/Spietzeugring 
Sonderset den Flachwagen SSy 45: biete 
DM 39,- od. Tausch gg. Modellautos Ep 
3 od. altere Märklsn-Waggons. St, Keller, 
Rodgasse 20, 91593 Burgbernheim. Tel. 
09843/1300 


Suche TT-Loks u. Wagenmat., sowie 
Zubehör, Trafos, Signal. O-Leitm.. Häu¬ 
ser usw.. Zuschr. bitte. U. Wiiknitz, Lan- 
kersfr. 7. 16359 Biesenthal 


Tausche 


Piko HO BR 00 u. Bub Spur S, Lok u. 
Tender. Modell 8 zum Tausch gegen 
Dampflok. Tel. 07143/31241 


Tausche/suche Schilder, Postkarten, 
Fahrkarten. Becker, Schnellersfr. 105. 
12439 Berlin 


Tausche Märklin HO BR 10.4 3-Leiter 
Vitrinenmodell gegen Roco BR 50, 44, 
od. 23 Museum od. gegen Gützold BR 52 
HO Steifr. Tender Vitrinenmodell. S. Pillin, 
Poststr. 11, 77871 Renchen 



Modelleisenbahnen 
Autos ■ 2, Hand 

ROLF HERRMANN 

12159 BERLIN 

Hähnelstrafte 11 a 

Nahe Innsbrucker Platz 0 8 52 1114 


Verschiedenes 

Div. Hefte/3a hrg, v. "Selberm. bzw. 
"zuhause m. s" abzug.: 1978 b. 1982, 27 
versch. A„ 1983 b. 1985 vollz., 1986 b. 
1992, 25 ver, A„ Einzeih. DM 1.-, Jahrg. 
DM 10.', bitte Liste u. ein frank, ul adr. 
FreiumsChl. anford. unter Chiffre 
ME12/777S00 


Wer kennt LEW-Fabriknr, der auf Leipz, 
Messe ausgestellten EL 10, EL22, EL... für 
UdSSR? H. Lauerwald, Am Roßmanns¬ 
bach 8, 99734 Nordhausen 


Wer verkauft 

Sowjet, LKW GAZ 63 (HO) in Deutsch¬ 
land oder wer weiß den Hersteller (Adres¬ 
se) in Riga/Lettland? Andre Möller, Frank¬ 
furter Allee 138.10365 Berlin 


Modellbahnanlagen und Dioramen 

nach ihren oder meinen Plänen, m. o. oh¬ 
ne Gelände, auch Montage von Bausät¬ 
zen, Anfragen bitte an; Thomas Krause, 
Goethestr. 25.12459 Berlin-Oberschöne¬ 
weide 


ESHEMD 

Bel uni erhall ei Sie ulles voi: * Gl Modellbau * KtMl Modell hau * IcdinqxnHlell * PMT * Fcewrj * TT-Unioi * ?ilj * 
TÜltg-TT-Bahfiefi. * StbraeFier-TT + WH Mfldelk * Freudenrekh N-Kknun *r Seulht * Merkw Öekbellwwti * Mo * 
Dapui * HeudeTT * Wo/Ifiilc * Kolowhe-Modi?llboi/ » HS-Wodulbau * UhleilxKk WiideJIbfllinekiilrflnik * SB-ttoddltwu * 
Hfliw-TT-ModeB« * lureni-TT + KiKTT-Moddlc * Litipul * BedawnvTT * und viek mehr! 

Und wieder Super- Senderangebote! 


PMi (Präd-Modtrii-Thrrow) 


KUlt Modellbau 


PMT KO BR 10? DR 

NUR 329 % DM 

KHT1XDF11 DE 

NLIft 169,90 DM 

PM1 KO-KÖf II m 

HU« 2DSDQDM 

hh n KDF 19 oa 

HUK 189.90 DM 

PME HD Btt VIS DÜ 

NU« 301,90 DM 

KH Tim K0FII DR 

NUR 189,90 DM 

PMI TT KÖf Fl DR 

NU« 219.90 DM 

KH HOffli-Ror« Kamel 

NUR 345.00 DM 

FM! TT K0f El DB 

PMI HOm KOF 31 Hür ? bahn 

HUR 729 00 DM 
NOK 220,00 DM 

KU HOm-BR 99 7244 

NUR 479,00 DM 

PMt HOmKDF 91 Halb 

HUR 220,00 DM 

$thwotti*t-TT 

5W TT.flfchwg. B5 

NUR 47,90 DM 

Twhncmodftt 

TM HOc'^IKqEüfi 

HUR 459.00 DM 

SW TT ft Wg BS 

HUR 27 90 DM 

TM 

HUR 459,00 0M 

Hrviko {Ferme t) 

HP HO BR 34 DR 

HUR 219 00 DM 

Cigpel 

DPI HO-^lcvtmöirt #otkel Kumtvtofflh» 

lürHLTR 39.90 DM 

HP HO BR 91 DR 

HUR 49.00 0M 

nur flach Slilclti ant lager! 

Wig-JJ- Bohntrt 


Hufen Sic um au. Wir beraten Sic gern nmfghrlkh über unser 
weiteres beferpiuqranim Umerc ine-cbolsp-aferit wird shändig 
prwtiterl. VcnaraftflUpn 7,50 DM 

8 TIB n-BH 155 DR 

HUR 147,95 DM 

Sic cireirben um in ifef Zeit vflfl 


8 TO n-BP 32? DK 

HUR 154.00 DM 

Monrag-Frcuog: 

9.00-1 B.ÖO Uhr 

ans TT'E 70 

HUR 17B.OO DM 

Ocmrtetekig: 

9.00-20.30 Dhr 

STTB TT-V(5 DB 

HUR ?19,95 DM 

Sditislng: 

9 00-4 30 Uhr 

BTT¥ TTDumpfipwhwIoli 

HUR 319,95 DM 

Tefefon 0 2302 /Z7 51 94 



Händleranzeigen srnd mit „H H gekennzeichnet 
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GÜTERSCHUPPEN 


y/lobeHbuhnbox 

Karishorst 

Neu waren • Ankauf und Verkauf ■ Reparatur 
Große Auswahl in N, TT, HOe, HOm, HO, 0, LGB 
zu günstigen Preisen. Auch aus zweiter Hand. 
LGB-Bahndämme aus Faserbeton {auch Formen 
für den Selbstbau) von cm. 

Di, - Fr. 10 00 - 13,00 und 14.00 - 1Ö.ÜC Uhr Sa. 9.00 - 12.30 Uhr 
Tel. 030/5 OB 3041 - Treskowallee 104 ■ 10318 Berlin - Am S-Bahnhof Berlin-Karishorst 



Verschiedenes Veranstaltungen 


Sonderverk. v. Privat am 4.12,93.9-15 
Uhr; LokschHder SW-Schild.. Fabriksch. 
original, Rb-EDV und Rephka, Auftrags- 
annahme für LOkschilderwunsche, Fotos, 
Lit.. Videovürfuhrung. Glühwein. kein Li- 
Sltnvers. P. Waack, Hermannstadter Str. 
5 - ehern. R.-Claus-Str., 01279 Dresden, 
0351/4615256 


Sind Sie TT-Modelibahner??? Dann 
sollten Sie uns kennenlemen: Info, gegen 
DM 3.- Rückporto beim; Aröeitskrets-TT- 
Modeilbahn e.V.« Wailburgstr 4 in 42857 
Remscheid_ 

Ob Sie die Wände Ihres Heimes» Club- 
hauses oder ein exklusives Geschenk 
machen mochten: 4 Zeichnungen 30x40 
cm, Deulsche Dampfiokornotiven, Blei¬ 
stift mit Rotel, DM 98,-, limitiert. W. Kra- 
Winkel, Mühlenfeld 8, 33442 Herzebrock 

Möchte ein Buch ub. meine Hejmatstr 
Kbs365 (Deisterb. sowie Hann. AJtenb.) 
herausbr. u. suche Mitautoren sowie Ma¬ 
terial wie z. B Fotos usw„ meine 
Anschr: Martin Gautzsch, Die Heide 75, 
30890 Barsmg hausen 


Suche DMV- + Transpress-Literatur 

über sachs Schmalspurbahnen Sieg¬ 
fried Kieseibach. Oranienburger Str 15, 
40599 Düsseldorf. Tel. 0211/741896 


Am 30.01.94 findet von 9,00 bis 
13.00 Uhr in Dresden die 12 Moöeil- 
bahn- und Autobörse "Bernau" im Fel¬ 
senkeller am Eiswurmlager 1 Statt (8 
Min. von $- und Straßenbahn. Hp. 
Plauen). Tischbestellung bitte an Hen- 
nig Herzog, Märkische Alfee 242. 
12679 Berlin. Tel 030/5452294 


Modelleisenbahn-Club Braunschweig, 

Modellbahnausstellung Spur D k am 4,/5. 
Dezember 1993 in Braunschweig am 
Haupigüterbahnbof. Zufahrtstr. C. Sams¬ 
tag von 14,00-17.00 Uhr. Sonntag von 
10,00-12,00 Uhr, 14.00-17.00 Uhr, Info, 
beim MEC Braunschweig. Telefon 
05306/4229 

Essener Eisenbahn- u. Modetlauto- 
Markt, So 1212 93. 11-15 Uhr. Gast¬ 
statte Steeler Stadtgarten. Am Stadtgar 
ten 1, E-Steele. Tel. 0201/706133 


^ Preiswerte Modellbahntechnik in Riesenauswahl J 
» MfWLLBAHNHOF 

m MAX ENGEL V^/ 


STSTEINBEK 



2000 Oitsieinbek Im Hegen d Te! 040/712 00 64 ~ c | 

& kirrtet WerTktjyf - be» den Eraenbofofrwögen - Eigene ParVpbäze ^ M 

t>oh noble kt t Ham bvt q O| e ndorf 

*«■■■■■■■■■■■■■■■■# 


H e Imsted ter Mode Hb ahn - Model la u to - 
borse am So. 13,02,94 im Schulzenhaus 
Helmstedt. Maschweg, Tischbestellung; 
Meter 10.-. EFH-Helmstödt G, Krebs. 
Bahnhofstr. 32, 38372 Suddenstedt, Tel, 
05351/6471 


Spielzeug markt Bad Brückenau, am 

29. Jan 94, Info; M. Scfuefer, Am Weie- 
rich 1.97779 Geroda 


Adler ModeHspielz eua- Märtite: 

- sei i2 Jäter teten mol gut - mnstaffin am i U 
4HGQ NEUSSvSMiA * fLUSSUSBOH«. 

kv n-n *i*. u 53542 

BERIOMiEnMIlW^Ut Saai', vt 
23.1, 65549 U mm, s»2 T itÄpsasr * t ft 1, 
49074 OSNABRÜCK, S’Bdtt#*, Schritt ‘-9 * 30.L 
40622 METTMAMK, feandrifJ!« WM-We&el-Sir * 
30.1„ 46435 WESEL, tefafopt'M. b de lM 1 * 6. 2, 
51373 LEVEflKUSEH. ftwü. to Sucher Htf * U, 56564 
NEUWIED, Henista. ScKoBsir b-W t Adler-ttaclcle 
icn 1145 geßflnet Men ltü Verkam m 
Uodelesentdien Voce^u;» Vw 
PtascrtBren uri Pwoer * Auskunft Aftmeitonf V & 3F 
C«rv Vfassfafftflgt Gw&h T#i. 0 2153/51133 m 
23 "4632^ fammm 


Am 11./12, und 18./19,12,93 Modell¬ 
bahnausstellung verschiedener Spuren. 
Im Saal des Goldenen Löwen. Haupt str 
an der 8 282 Muhltroff, von 10-17 Uhr 
mit Neuheiten von TT-Herstellern als 
Leihgabe. Info A L Modellbahn, Willi 
Augst. Dr. Sehmincke Str.1. 07919 Mühl- 
troff, Tel. 036645/697 


EISENBAHN-, PUPPEN- 
UND SPIELZEUGBÖRSEN 


Termine 


Radolfzell Konstanz 

TKM Mrlchwerk Konzil 

22.01.1904 26.02.1994 


VofVUtliUf: P. *• G. Sdwp KwstlfllP SU *7 
7631S TelfrfBfi: 0T73Z/14QB6 


Modelleisenbahn, Autos und Spiel¬ 
zeug-Märkte am 4.4 /8 8-/26,12 93 im 
Bürgerhaus in 6095 Ginsheim von 10-15 
Uhr, Info: Tel. 06144/6366, Fax 44324 


Am 6.2.94 findet von 9.00 bis 13.00 Uhr 

in 12679 Berlin, die 13, Modellbahnbörse 
Bernau" m der Ludwig-Renn-Str 1 statt 
(3 Min vom S-Bahnhof FL-Wattenberg- 
Str ). Ttschbestekung brtte an Henmg 
Herzog, Märkische Allee 242. 12679 Ber¬ 
lin, Tel, 030/5452294 


ische - Biete - Suche - Tausche • Biete • Suche • Tausche ■ Biete ■ Suche • Tausche ■ Biete • Suche • Tausche * Biete 


KLEINANZEIGE 

J Privatan zeige J Ge Werbeanzeige (Händleranzeigen werden mit „H" gekennzeichnet) 
Bitte veröffenlichen Sie folgenden Text in MODELL EISENBAHNER unter der Rubrik 
J Biete □ Suche J Tausche □ Verschiedenes □ Veranstaltungen 

Pro Zeile maximal 30 Zechen inWuSfve Salzz&ehtft um} Zwischenräume 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

I 1 

|||)|||||||| 

[ 1 

1 1 1 I 

1 

Privat 1 

Gewerbäsch' 

1 1 1 1 1 ! 1 1 J 1 


1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

\ 1 

1 J 1 I 

1 

DM 

e,- 

DM 

28- 

1 1 1 1 1 1 i 1 1 1 

1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 


1111 

J 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 

1 1 1 1 1 IJ 1 ! 1 1 1 

1 ! 

MM 

1 



1 1 1 1 ! 1 1 1 1 1 

1 1 

1 1 1 1 1 LLLI 1 1 1 

1 1 

IM! 

1 

10,- 

35,- 

t III 1 1 1 1 1 1 

1 1 

1 1 1 1 1 1 INI 1 1 
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Dirn Rechniunosbä-traa buchen Sie bitte von meinem Konto Ikein Söarkontot Nr_ 


FanklRifiahl 


bei der 
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NAME/VORNAME 


TELEFON (mit Vorwahl) 


FAX 


STRASSE/NR 


plz/wohnort 


DATUM/UNTERSCHRIFT 


t 


WENN... 

...Sie Lokomotiven und Wagen suchen 
...Sie Ersatzteile für Steuerungs- und 
Gleissysteme verkaufen wollen 

..,Sie Zubehör brauchen, um Ihre 
Anlage mit Dioramen und Modell¬ 
autos auszustatten, 

...DANN sitzen 

Sie im MODELL EISENBAHNER genau 
richtig. 

Füllen Sie einfach den Bestellschein 
aus, und in der nächsten Ausgabe liest 
die riesige Eisenbahn-Fangemeinde in 
Deutschland Ihr Angebot oder Ihren 
Wunsch. 

Abfahrt ist bei der 
T&M Verlagsgesellschaft 
Anzeigenabteilung, Modelleisenbahner 
Borkumstraße 2 
13189 Berlin 

Bitte schicken Sie Ihre Anzeige 
dorthin. 


Anzeigenschlußtermin für die 

Ausgabe 2/94 ist am 10.1,1994. 
MODELL EISENBAHNER 2/94 
erscheint am 2.2.1994, 


j Ja, ich bin Abonnent von MODELL EISENBAHNER 







































































Nürnberger Spielwarenmesse 

Vom 3. bis 9. Februar findet in den Nürnberger 
Messehallen die diesjährige Spielwarenmesse 
statt. Mit Spannung können die Neuheiten¬ 
ankündigungen für die kommende Saison er¬ 
wartet werden. Einige Kostproben sind schon 
den ersten neuen Prospekten zu entnehmen. 
Uns erreichten Kataloge von Auhagen, Bau¬ 
mann, Gützold, Preiser, sb-Modellbau, Tillig 
(ehemals BTTB und Pilz), Trix und US-Train. 



märkirn 

Rote Lokomotiven 

Märklin wartet derzeit mit neuen 
in Metalltechnik hergestellten Lo- 


komotivmodellen auf: die Lok 
2000 der SBB und der BR 243 
der DR. Beide HO-Modelle sind 
als Wechsetspannungs- und Di* 
gitalfahrzeuge zu haben. Sie sind 
mit NEM 362-gerechten Kupp¬ 
lungsschächten ausgestattet. 


MODELL-DREHSCHEIBE 



Anfangspackung 

Die neue „Fantasy“-Spielbahn 
bietet LGB zunächst als Start¬ 
packung an. Sie enthält einen 
Güterzug, einen Schienenkreis 
(Spurweite Ilm) und einen Trafo. 
Die Fahrzeuge werden mit der 
LGB*Kupplung verbunden. Alle 
Teile sind wetterfest und daher 
für drinnen und draußen glei¬ 
chermaßen geeignet. Die Dino¬ 
saurierfigur soll die spielenden 
Kinder anregen, auf Papas Gar¬ 
tenbahn oder im Kinderzimmer 3 
sich ein eigenes „Fantasy“-Land | 
zusammenzustellen. ► 5 



4RNOM I» 

Saxonia 

Das neuste Arnold-Produkt ent¬ 
stand in Zusammenarbeit mit 
Railex: der historische Zug „Sa¬ 
xonia“ der Leipzig-Dresdener Ei¬ 
senbahn. Der komplette Zug, der 


als einmalige Sonderauflage er¬ 
scheint, ist, wie schon der König¬ 
lich-Bayerische Hofzug, in reiner 
Handarbeit und zum Teil in fein¬ 
ster Ätztechnik hergestellt. Als 
technische Raffinesse sitzt der 
Motor im Gepäckwagen, so daß 
dieser wertvolle Zug auch auf ei¬ 
ner N-Spur-An!age gefahren wer¬ 
den kann. T 


0 RG 
Modell 

DT 59 

Als Bausatz (etwa 480 Mark) oder 
als Fertigmodell {etwa 600 Mark) 
liefert Helge Langer, Kirschenal¬ 
lee 12, 14050 Berlin, den Dampf¬ 
triebwagen der BR DT 59. Das 
Gehäuse besteht aus geätztem 
Messingblech, das gebogen und 
gelötet geliefert wird. ▼ 



Tw und Loks 



PKP-Loks 

Piotr Heda in PI-27-203 Stara- 
chowice 5. Skr poczt 11, liefert 
die PKP-Lokomotiven (M62). Sie 
entstanden auf der Basis von 
Gützold-Modellen. Das Modell 
mit den roten Schildern ist eine 
Werkslokomotive. Je Modell wer¬ 
den 89 Mark verlangt. ► 



Der bereits für 1992 angekün¬ 
digte Triebwagen der Spreewald¬ 
bahn VT 133 ist jetzt lieferbar. Die 
o Konstruktion und Produktions- 
I Vorbereitung erfolgte im Hause 
5 Bemo, produziert wurde aus Ko¬ 
st engrün den in Korea. 

Neu ist auch die 101-962 der 
SBB. Das 1:87 Modell ist eine 
Variante der bereits seit 1992 er¬ 
hältlichen HGe4/4!1 und besitzt 
einen funktionsfähigen Zahnrad¬ 
antrieb. ^ 



Mo d* II O H 
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MODELL-DREHSCHEIBE 



Railino 

Schotterwagen 


WBNERTM 

MODELLBAU 

HSB-Mallet 

Die für 1992 angekündigte 
99 5906 der Harzquerbahn ist 
nun bei Weinert erhältlich. Die 
Lokomotive ist wahlweise in HOe 
oder HOm mit MabuchL oder 
Faulhaber-Motor lieferbar. Der 
500 Mark teure Komplettbausatz o 
enthält Messingfeingußteile und | 
Neusilbergußräder, ► 5 



Beim Railino-Vertrieb (Lok 14 
GmbH t Thaikirchner Str. 14, 
8033? München} ist das neue 
Nm-Modelf zu haben. Der mit 
Zweikomponentenlack behandel¬ 
te Schotterwagen ist ein Mes- 
singmodell von großer Feinheit. 
Es kostet 260 Mark. 


PIKO 

Bierwagen 

Viele Modelleisenbahner sam¬ 
meln Bierwagen. Piko hat nun 
schon den zweiten HO-Wagen für 
Freunde des flüssigen Brotes 
herausgebracht. 

Beide Fahrzeuge sind vorbildge¬ 
treu bedruckt. Die Modelle sind 
detailliert: die freistehenden 

Kleinteile sind aber einzeln zu- 
zurüsten. Das dauert eine Weile, 
weil einige Nach- und Justierar- 
beit erforderlich ist, ► 



Bierwagen 

Einen besonders bedruckten 
Sachsenmodelle-Wagen liefert 
Wörner Vertrieb, Hunzelweg 3, 
71729 Erd mannshausen. Das 
limitierte HO-Sondermodel! wid¬ 
met sich dem Biertransport und 
kostet etwa 30 Mark. Ein Echt¬ 
heitszertifikat mit Seriennummer 
liegt der Packung bei. Das Mo* 
dell ist mit NEM-Schächten und 
Bügelkupplungen ausgestattet. ► 




Bausatz 

4 Der Essener K lei nserienh er¬ 
st eller Jeike widmet sich vor al¬ 
lem TT-Fertigmodellen und Bau- 
Sätzen. So gibt es den VT 365 
fertig (etwa 380 Mark) und als 
Bausatz. Die Fenster sind ver¬ 
glast, Dem Bausatz liegt auch 
das Getriebe, eine kurze 
Vorbildbe Schreibung und eine 
skizzenhafte Bau an leitu ng bei. 


KARSEI 

Modellbahn 

Wasserkräne 

< Das thüringer Unternehmen 
Karsei liefert ein beachtliches 
Sortiment an Wasserkränen für 
die Nenngröße HO. 

Der Kleinserienspezialist für Epo¬ 
che Il-Modelle verarbeitet haupt¬ 
sächlich Weißmetall im Schleu¬ 
dergußverfahren, 



Mit Licht 

Telefonzellen zählen zu den klei¬ 
nen Ausstattungen, die eine Mo¬ 
dellbahnbahnanlage lebendig 
mac hen. B ra was T el ef on zelle 
vom Typ FeH 78 kann auf Anla¬ 
gen, die den Epochen IV und V 
entsprechen, aufgestellt werden. 
Die Stadtleuchte „Urbach 1 * ist für 
H 0 - An lag en best i m mt:, m ißt 
52 mm und kann elektrisch be¬ 
trieben werden, ▼ 



Folos; Stwi 
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DB-Signale 

Die neue Generation der DB- 
Lichtsignale ist bei Viessmann zu 
haben. Sie bestehen aus Messing 
und sind mit dem Viessmann-Pa- 
tentsteckfuß ausgestattet. Der 
Kompromiß, die Lampenschirme 
der Größe der Leuchtdioden an- 
zupassen, fällt kaum auf. Auch 
das Bühnengeländer ist zierlich. 
Auf Wunsch sind diese Signale 
auch zusätzlich mit dem Gleis¬ 
sperr- SignalIicht ausstattbar, so- 
daß die kleinen weißen Lichter 
funktionsfähig sind. ► 




Lampen im Bausatz 

Die Firma Zaade t Spezialist für 
Modellbahnelektronik, findet man 
in 38102 Braunschweig, Ka¬ 
stanien allee 65, Sie bietet Lam¬ 
pen bausätze aus Messing an. 
Die HO- und IM- Bausätze gibt es 
als Bogenlampe, Parkleuchte 
oder mit Peitschen mast. Alle Tei¬ 
le einschließlich der Fassung und 
19 V-Glühtampe werden mitgelie¬ 
fert, Die Bausätze kosten zwi¬ 
schen 4 und 8 Mark. Für Fertig- 
modelle müssen zwischen 8 und 
16 Mark bezahlt werden, ► 




ECKL 

electronic 

Digitalbausatz 

Das Produkt ISI-TRAIN ist eine 
Di g i t al steu eru n g aussc h I ieß I ich 


für elektrisches Zubehör. Die ab¬ 
gebildeten Komponenten kosten 
etwa 500 Mark und können 8 An¬ 
schlüsse steuern. Das System ist 
als Baukasten konzipiert und be¬ 
liebig erweiterbar. Die Baugrup¬ 
pen gibt es auch als Fertigteile, 


Bahnhot Bergheim 

Für Kinder und Erwachsene eig¬ 
nen sich die neuen Karton¬ 


bausätze von Auhagen. Mit Al¬ 
leskleber, Schere und Pinzette 
ausgerüstet, lassen sich wir¬ 
kungsvolle Gebäude zusammen¬ 
kleben. Sie stehen den Kunst¬ 
stoffbausätzen in nichts nach. 
Zurüstteile liegen bet. T 





FALLER 


Häuserzeile 

Oft findet man Kleinstädte als 
Hauptmotiv von Modellbahnanla¬ 


gen, Falter hat zur Gestaltung von 
Häuserzeilen dreigeschossige 
HO-Häuser neu im Programm. Ob 
Laden-, Fach werk- oder ge¬ 
putztes Wohnhaus, alle H0- 
Gebäude können auf Anlagen ab 
Epoche II aufgestellt werden. 


VÖÜME r 
Gartenmarkt 

Industrie- und Handelseinrich¬ 
tungen bringen Abwechslung auf 


die Anlage, Ein Garten markt läßt 
sich gut in ländlichen Gegenden 
oder am Stadtrand auf stellen. 
Vollmer bietet für 30 Mark einen 
solchen Bausatz für die Nenn¬ 
größe HO, der mit vielen Kleintei- 
ten aus gestattet Ist 



































































Modell 

SW Ilsen 


GSÜKE 


1TE5TI 


KOtOS SVT 


J apan ist bekannt für Pro¬ 
dukte mit hohem techni¬ 
schen Niveau- Auch die Fir¬ 
ma Kalo hat ihren Sitz im Land 
der aufgehenden Sonne. Von 
dort kommt die neueste Version 
des Fliegenden Hamburger. 

Der SVT 877 präsentiert sich mit 
einer perfekten Farbgebung, Die 
bei ge/violetten Seiten wände wir¬ 
ken vorbildgetreu. Dach und Wa¬ 
genschürzen sind silbrig ge¬ 
halten, die porenfrei lackierte 
Oberfläche faßt das Modeil glatt 
erscheinen. Die schwarzen Zierli- 
nien sind ebenso überzeugend 
gedruckt wie der Reichsbahn- 
Schriftzug. Das Reichsbahn-Em- 


liehen Lüftungsgitter zeugen da¬ 
von. daß sich Kato auch zur Ein¬ 
bringung von feinen Imitationen 
der Erodiertechnik bedient. Unter 
den Wagenböden sind keine Ein¬ 
zelteile dargestellt. 

Die glasklaren Scheiben passen 
ebenso zum guten äußeren Er¬ 
scheinungsbild wie die flächen¬ 
bündigen Lichtleiter der Stirn- 
beleuchtung. Obwohl am Modell 
dem Vorbild entsprechend weni¬ 
ge Details dargestellt sind, wur¬ 
den Feinheiten wie die Schei¬ 
benwischer nicht vergessen. Ei¬ 
nige Dachteile müssen selbst 
zugerüstet werden. Bei diesen 
Arbeiten sind an markierten Stel¬ 


len Löcher in das Dachteil zu 
bchren. Diese Lösung kann nicht 
akzeptiert werden: Die Rastver¬ 
bindungen sind zu stramm, so 
daß bei der Demontage leicht ei¬ 
ne Beschädigung möglich ist. 
Auch von einer Gehäusedemon¬ 
tage ist wegen der zu fest sitzen¬ 
den Rastungen abzurafen. 

Im Inneren ist neben einer Ein¬ 
richtung die einfache fahrtrich- 
tungsabhänglge Beleuchtung von 
Spitzensignal und Schlußlicht zu 
entdecken. Ein Glocken an kermo- 
tor mit Schwungmasse treibt 
über eine Geienkwelle und das 
Sch necken-Stirnradgetriebe bei¬ 
de Radsätze des vorderen Dreh- 


FAZIT 

Bei Katos Fliegendem 
Hamburger überzeu¬ 
gen sowohl die Fahr¬ 
eigenschaften als 
auch die Gestaltung. 
Doch der Preis des 
Modells ist, vergli¬ 
chen mit dem an¬ 
spruchsvoller Dampf¬ 
lokomotiven, zu hoch. 


gestells an. Das Fahrverhalten 
des Modells ist gut. Normgerecht 
wird bei 12 Volt die Höchst¬ 
geschwindigkeit des Vorbildes 
erreicht. 

Bei 2 Volt beginnt das Modell, 
sich mit umgerechnet nur 7 km/h 
in Bewegung zu setzen. Der Aus¬ 
laufweg ist reichlich, er verringert 
sich aber, wenn eine Innenraum¬ 
beleuchtung nachgerüstet wird. 

J. Baumann. R. Ippen 



Die fein gravierten Drehgestelle lenken einen Teil der Wagenschürze im engen Bogen aus. 


biem ist dagegen bei unserem 
Modell verwischt, und die 
Wagennummer sitzt schief. Bei 
dem Preis des Modells sucht 
man vergebens nach erhabenen 
SchiIderffachen oder Schilder in 
Einzelteilform. 

Das Gehäuse besteht aus Kunst¬ 
stoff. Wagendach und Wa¬ 
genboden passen so gut zusam¬ 
men, daß die Teifekanten nur 
schwer zu finden sind. Die prä¬ 
zisen Türbeschläge der Gepäck¬ 
raumtüren und die feinen seit- 



Glatte Flächen, exzellente Farben und ein sauberer Druck kennzeichnen Katos Fliegenden Hamburger. 
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DATENBLATT 


VT 877 VON KATO 
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H Bezeichnung; 

Schnellverbrennungstnebwa- 
gen 877 der DBG (2. Version) 

Hersteller: 

Kato (Japan) 

Epoche; 

!U 925-1945 

Kenngrösse I Spur: 

HO f\ 6,5 mm 

Längenmaßstab: 

1:87 

Stromsystem: 

d£_l Zweischienen, Gleichspan¬ 
nung 

Steuerungssystem: 

ohne 

Beleuchtung: 

fahilrichtungsunabhängiges 
Spitzensignal und Schlußlicht 


Maßvergleich 

Vorbild 

[mmj 

1:87 

[mm] 

Modell 

[mm] 

Länge über Puffer 

41 960 

482 1 3 

482,3 

Höhe über SohienenoberKante 

3 710 

42,6 

42,6 

Achsstand in Drehgestellen 

3500 

40,2 

40,2 

Raddurchmesser im Antriebsdrehgestell 900 

10,3 

10,3 

Raddurchmesser 

1 000 

11,5 

10,3 


Nennspannung: 

14 Volt 

Strom bei Nennspannung: 

0,29 Ampere 

Masse: 

320 Gramm 

kleinster befahrbarer 
Radius: 

358 Millimeter 

B Gehäusedemontage: 

nur das Dachteil läßt sich ab¬ 
nehmen 


Zugänglichkeit der 
Innenteile: 

Gehäuse schwierig abzuneh- 
men.daher wartungsunfreund- 
tich 

Zurüstteile: 

wenige Teile müssen selbst 
eingesetzt werden, einige 
Bohrungen sind vorzunehmen 

Bedienungsanleitung: 

Sprache: 

Deutsch 


Vorbildteil: 

nicht vorhanden 

Zurüstteile: 

gut beschrieben und bebildert 

Wartungsangaben: 

nicht vorhanden 

Ersatzteilliste: 

ausführlich 

W Katalognummer: 

UkJ K 56042 

Preis: 

etwa 300 DM 

Im Handel: 

Frühsommer 1993 

Varianten: 

SVT 877 DRG (1. Version), 

VT 04 DB, SVT 877 DB 
(Rhein-Main Basel), 
Wechselstromausführungen 


Motor: 

Glockenankermotor mit 
Schwungmasse 

Kraftübertragung: 

über Kardanwellen und 
Sch necke n-Sti rn rad getriebe 

Kupplungen: 

ohne 

Sonderausstattungen: 

hnenraumbeleuchtung zum 
Nachrüsten 


Fahrwerte 

U 

IV] 

[km] 

i 

(A) 

s 

Immj 

Anfahren 

2,0 

7 

0,11 

* 

Kriechen 

2,3 

7 

0,11 

- 

bßi Umin 

3,0 

22 

0,12 

17 

hei UHann 

14,0 

176 

0,29 

422 

bei 40 km/h 4,4 

40 

0,15 

44 

bei 150 km/h 12,0 

150 

0,26 

337 


U ■ Spannung: I = Strom; s = Auslauf¬ 
weg; U Wefin - Nennspannung; _ 
Betriebsspannung, bei der das Fahrzeug 
sicher fährt 




T/TM* 


Mod* II o £T 

£Sr oo 


















































































































Pikos 01 

Charakteristisch sieht Pikos HO-Modell der DR- 
Rekobaureihe Ol 5 aus: Die typische Frontpartie 
und die lange Domverkleidung auf dem Kessel 
sorgen für Unverwechselbarkeit. 


D as Lokomotivoberteil be- 
steht aus Kessel mit innen- 
1 legendem Ballaststüek, 
Führerhaus, Umlauf und Pum¬ 
pen. Ihre Trennkanten sind kaum 
auszumachen. Alle Kunststofftei¬ 
le sind sauber gespritzt, der Kes¬ 
sel ist detailliert nachgebildet und 
seine angravierten Leitungen 
sind fein. Ein Kompromiß wurde 
bei der Darstellung der Handrä¬ 
der eingegangen: Sie sind direkt 
an den Kessel angespritzt. Auch 
die Pumpendarstellung ist ein¬ 
fach. Gut gelungen ist dagegen 


die Führerstandsnachbildung mit 
Feuerloch und Armaturen. Auch 
der Umlauf mit seiner exakten 
Riffelblechstruktur beeindruckt 
Das Führerhaus mit den markan¬ 
ten Oberlichtern und seinen be¬ 
druckten Seitenflächen wurde et¬ 
was vernachlässigt. Hier fallen 
vor allem die zu dicken und nicht 
im Ausschnitt sitzenden seitlichen 
Führerstandsfenster auf. Sie sind 
auch nicht glasklar 
Eigentlich sollten die Griffstangen 
freistehend sein. Da die Form¬ 
schieber beim Kunststoffspritzen 





Der rote Punkt, Kennzeichen für Stahlfeuerbüchse, ist ein Naßschiebebifd. 


Das Vorbild 

Von 1962 bis 1965 sind im RAW Meiningen 35 Lokomotiven ab ßetriebsnummer 
01 102 zur Baureibe 01 5 rekonstruiert worden. Kernstück der Rekonstruktion war 
die Ausrüstung mit einem geschweißten Hoch leistungskessel mit Verbrennungs¬ 
kammer, der als leistungsfähigster deutscher Lokomotivkessel gilt. Zu weiteren 
Umbaumaßnahmen gehörte die Ausrüstung mit neuen Zylindern in Stahlschweiß- 
Konstruktion, drei Kesselsicherheitsventilen, neuen Führerhäusern, einer bis zum 
Führerhaus durchlaufenden Domverkleidung. Einige Lokomotiven erhielten Box- 
pok-Radsätze nach amerikanischem Vorbild. Ab 01 519 wurden im Jahre 1964 al¬ 
le Maschinen bis 01 535 bereits bei der Rekonstruktion Ölhauptfeuerung ausge¬ 
stattet, alte anderen Loks bekamen nachträglich Ölfeuerung. Die rostgefeuerten 
Maschinen waren beim Bw Barl in-Ostbahnhof stationiert und im Schnellzugdienst 
nach Dresden und Stettin (Szczecin) im Einsatz. Die ölgefeuerten Loks waren vor 
allem bei den Bw Erfurt und Wittenberge stationiert. Die 01 509 und 01 531 sind 
als betriebsfähige Lokomotiven erhalten geblieben, 

Quelle: Weisbrod, Bäzold r Gbermayer; Typen buch deutscher Lokomotiven; trans- 
press Verlagsgesellschaft; 1992 



Der Tender wird von einem dreipoli¬ 
gen Motor mit Schwungmasse über 
eine Messingschnecke angetrieben. 



1973 konstruiert: detaillierte Fiihrer- 
standsnaehhitdung. 


des Führerhauses nicht exakt 
dichteten, gab es unschöne 
Stege zwischen den Griffstangen 
und der Führerhauswand, Wir 
entfernten sie mit einem Skalpell. 
Das Modell ist gut lackiert. Die 
roten Flächen verlaufen mit einer 
sauberen Trennung zur schwarz¬ 
en Grundfarbe. Der Schriftzug 
„Deutsche Reichsbahn“ war aller¬ 
dings bei unserem Modell nicht 
genügend prägnant gedruckt. 
Dies ist unverständlich, da die 
kleinere Beschriftung zu den 
Bremsangaben exzellent gelun¬ 
gen ist. 

Das Fahrgestell und die fein ge¬ 
speichten Räder sind uniackiert. 
Sie bestehen aus Kunststoff und 
unterscheiden sich im Farbton 
deutlich voneinander. Auch am 
Plast rkgestänge stört die unsau¬ 
bere Farfoauslegung: Teilweise 
schimmert die umbrafarbene 
Grundfarbe durch, andererseits 
wurde über die Prägung hinaus 
oder auch nur unvollständig aus¬ 
lackiert. 


o /"% Modell 

36 atz 
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DATENBLATT 


Ol 5 VON PIKO 



M 




Bezeichnung: 

Schlepptender-Scbnellzug-Lo- 

komotive 01 533 der DR 

Hereteller: 

Piko (Deutschland) 

Konstruktionsjahr: 

1973,1993 

Epoche: 

III. 1945-1970 

Henngrüsse/Spur: 

HO/16,5 mm 

Längenmaßstab: 

1:87 

Stromsystem: 

Zweischienen, Gleichspan¬ 
nung 


Maßvergleich 

Vorbild 

mm 

1 : 87 

mm 

Modell 

mm 

Länge über Puffer 

24 350 

279,9 

279*9 

Höhe über Schienenoberkante 

4 550 

52,3 

52,3 

Tender- und Drehgestellraddurchmesser 

1 000 

11,5 

11,5 

Laufraddurchmesser 

1 250 

14,4 

14,4 

Radstand im Drehgestell 

2 200 

25,3 

25,3 

Kuppelradstand 

2 300 

26,4 

26,4 

Achsstand Tenderdrehgestelle 

1 900 

21,8 

21,8 


Beleuchtung: 

fahrtrlchtungsabhängiges 

Spitzensignal 

Motor: 

dreipoliger Motor mit 
Schwungmasse 

Kraftübertragung: 

Sc h necken-Sti m raög etrie be 


Kupplungen: 

vom und hinten Kupplungs¬ 
aufnahmeschächte nach NEM 
362, Bügelkupplungen 

Nennspannung; 

12 Volt 

Strom bei Nennspannung: 

0,13 Ampere 


E 


m 


Masse: 

430 Gramm 

kleinster befahrbarer 
Radius: 

380 Millimeter 

Wartung: 

Angaben zu Schmierstellen 

Katalognummer: 

50001 

Preis: 

etwa 225 DM 

im Handel: 

seit September 1993 

Varianten: 

01 s der Österreichischen 
Gesellschaft für Eisenbahn- 
Geschichte 


Fahrwerte 

Uo "0 

>0 

So 

U 30 

V 30 

*30 

U B0 

V 60 

*60 

20C 

WA 


IV] [km] 

(A| 

[mm] 

(VI 

1km/h] (A) 

[V] 

[AI 

[A] 



OHNE LAST 

30 ACHSEN 

60 ACHSEN 

150 

Anfahren 

2,9 16 

0,04 

- 

3,9 

21 

0,14 

3,9 

16 

0,16 


Kriechen 

2,6 11 

0,04 

- 

3,9 

20 

0,13 

3,9 

16 

0,16 


bei U m j n 

4,0 36 

0,09 

14 

4,0 

22 

0,13 

5,0 

32 

0,15 

100 

bei U^ nn 

12,0 157 

0,13 

121 

12,0 

133 

0,17 

12,0 

125 

0,20 


bei 40 km/h 

4,3 40 

0,09 

16 

5,3 

40 

0,14 

5,6 

40 

0,16 


bei 130 km/h 

10,2 130 

0,12 

89 

11,8 

130 

0,17 

12,4 

120 

0,21 

60 


U 0 = Spannung ohne Belastung; LJ™ - Spannung mit 30 Achsen: U M = Spannung 
mit 60 Achsen; U = Strom ohne Belastung; * St 


ung; im = 

i; % * Auslautweg ohne Beiastungilj 
triebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher i 


mit 60 Achsen 




;trom mit 30 Achsen; 1^ = Strom 
Nennspannung; = Be- 







Vj 

-4 

V™* 1 




1 


F — — 















1 1 ! 

■ ohntLaaf 

-30 AcM«n 

>80AcfiMn 

, l 


Ausl auf weg 
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Am Tender gefallen die sauber ge¬ 
frästen, erodierten und gravierten 
Details. Lackierung und Druck er- 
füllen höchste Ansprüche, Auch 
die detaillierten Seitenwangen des 
Tenderunterteiles sind gelungen. 
Die Kupplung zwischen Lok und 


Tender ist durch einfaches Aus¬ 
einanderziehen zu trennen, Kup¬ 
ferfedern übertragen den Strom 
sicher von der Lok zum Tender. 
Während unseres Testes gab es 
keine Störungen. 

Dreipoliger Motor und Getriebe 


sind gut aufeinander söge¬ 
st im mt, sodaß bei Nennspan¬ 
nung das Modell etwa mit der 
zulässigen Geschwindigkeit des 
Vorbildes fährt. Auch unter Bela¬ 
stung war das Fahrverhalten der 
01 533 gut. J. Baumann, R Ippen 



Das zierliche Gestänge besteht aus Kunststoff , Seine Farbgebung Ist teilweise unsauber. 


FAZIT 

Pikos zwanzig Jahre 
alte Konstruktion der 
01* in HO kann mit neu¬ 
em Antrieb auf dem 
Markt der 90er Jahre 
bestehen. Der Preis des 
Modells ist angemes¬ 
sen. Vor einem Kauf 
sollte aber die Ferti¬ 
gungsqualität überprüft 
werden. 


1/19M 


M*4*11 O “7 

iSzz Ol 

























































































































Voll daneben 



Obwohl wir unsere Tester¬ 
gebnisse mit einem Computer 
ermitteln, geschieht es, daß et¬ 
was schief geht. Uns sind beim 
Test der 86 457 von Fleischmann 
beim Übertragen der Meßwerte 
ins Manuskript Fehler unterlau¬ 
fen. Das haben wir zu spät be¬ 
merkt, sodaß wir in Heft 12/93 zu 
Feststellungen gekommen sind, 
die so nicht stimmen. Dafür ent¬ 
schuldigen wir uns bei der Firma 
Fleischmann. 

Falsch ist unsere Aussage, die 
Zugkraft des Modefis reiche ge¬ 
rade aus, um einen ISachsigen 
Zug mit schleudernden Rädern 
zu ziehen, Richtig muß es heißen; 


..., um einen 3Qachsigen Zug *.. 
Daher ist die Schlußfolgerung im 
Fazit, die Zugkraft sei begrenzt, 
so daß man Kompromisse im 
Fährbetrieb machen müsse, 
unkorrekt. Richtig ist, daß die 
Zugkraft ausreicht, um vorbildge¬ 
treue Züge zu befördern. 

In der Tabelle mit den Fahrwerten 
sind die Kopfzeile sowie die Wer¬ 
te für Anfahren und Kriechen 
falsch. 

Und es wird auch keine Wechsel¬ 
strom au sführung geben, sondern 
eine FMZ-Variante. 

Die korrekten Tabellen stehen im 
folgenden Datenblatt. 

R. Ippen 



DATENBLATT 


86 457 VON FLEISCHMANN 



Maßvergleich 

Vorbild 

1:87 

Modell 


[mm] 

[mmj 

[mm] 

Länge über Puffer 

13 920 

160,0 

159,7 

Höhe über Schienenoberkante 

4 165 

47,8 

49,5 

Kesselmitte über Schienenoberkante 

2 700 

31,0 

31,7 

Achsstand 1,-4, Kuppelachse 

10 300 

118,4 

118,0 

Achsstand Kuppelräder 

1 700 

19,5 

19,4 

Achsstand Laufachse - 1. Kuppelachse 

2 600 

29 t 8 

29,6 

K u ppe tradd u rc h messer 

1 400 

16,1 

16,0 

Laufraddurchmesser 

850 

9 t 7 

9,7 


H Bezeichnung: 

Tenderiokomotive 86 457 
der DB 

Hersteller: 

Fieischmann (Deutschland) 

Konstruktionsjahr: 

1993 

Epoche: 

Zustand Museumsfok 1985 

Kenngrösse / Spur: 

HO/16,5 mm 

LängenmaBstab; 

1:87 

4Ä1 Stromsystem: 

Zwerschienen, Gleichspan¬ 
nung 


Steuerungssystem: 

ohne 

Beleuchtung: 

fahrtrichtungsabhängiges 

Spitzensignaf 

Motor: 

dreipoliger Rundmotor mit in¬ 


tegrierter Schwungmasse 

Kraftübertragung: 

Stirnradgetriebe und Kuppei¬ 
stangen 

Kupplung: 

Kurzkupplungskinematik, Auf- 
nah meschächte nach NFM 



Wl 

150 

100 

SO 

0 

0 2 4 0 


Ug = Spannung ohn@ Betastung; Ui 5 = Spannung mit 15 Achsen; U 30 = Spannung 
mit 30 Achsen; Iq = Strom ohne Betastung; 1^ = Strom mit 15 Achsen; = Strom 
mit 30 Achsen; Sp = Auslaufweg ohne Belastung ;Uiy|e nn = Nennspannung; LJ m j n = Be¬ 
triebsspannung, bei der das Fahrzeug sicher fährt 


Fahrwerte 

U 0 

IV) 

«D 

[km] 

Io So U 30 

[A] [mm] [V] 

v 3ü *30 

[km/h] [A] 

u 60 

(V} 

Vbd 

[A] 

*60 

[A] 


OHNE LAST 

15 ACHSEN 

30 ACHSEN 

Anfahren 

2,9 

9 

0,11 - 

3,5 

13 

012 

3,9 

16 

0,13 

Kriechen 

2,6 

6 

0,10 - 

2,9 

7 

0,11 

3,8 

16 

0,13 

Wmtä 

3,0 

15 

0,11 1 

4 r 0 

20 

0,12 

5,0 

26 

015 

hei 

14,0 

158 

0,20 224 

14,0 

146 

0,21 

14,0 

140 

0,22 

bei 40 km/h 

5,0 

40 

0,12 23 

5,7 

40 

0,13 

61 

40 

0,16 

bei 70 km/h 

7,5 

70 

016 30 

8,1 

70 

0,16 

8,6 

70 

GIB 


362, ProfFKupplungsköpfe 



Nennspannung: 

14 Volt 


Strom bei Nennspannung: 

0,20 Ampere 


Masse: 

260 Gramm 

kleinster befahrbarer 
Radius: 

360 Millimeter 

Zugkraft (über Seilrolle) 

0% Steigung: 932 mN 
5% Steigung: 735 mN 
10% Steigung: 667 mN 

Gehäusedemontage: 

einfach 

Zugänglichkeit d. Innenteile: 

sehr gut 

ZurüstteHe: 

keine 

Bedienungsanleitung: 

Sprache; Deutsch 
Vorbildteil: kurz und prägnant 

£ Katalognummer: 

4086 

Preis: 

240 bis 300 DM 

Im Handel: 

seit November 1993 

Varianten: 

FMZ-Ausführung 
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„Der Mensch ist das Maß aller Dinge“ (Aristoteles). 
Diese Erkenntnis ist so alt wie die Menschheit seihst. 
Ob die Größe des Faustkeils in der Hand des Neander¬ 
talers, die Bauhöhe der Pergolengänge im alten Grie¬ 
chenland oder der nach neuesten ergonomischen 
Erkenntnissen gestaltete Sitz im ICE-Fiihrerstand: 
Dinge werden vom Menschen geschaffen, um ihm zu 
dienen. Auf der Modell-Anlage schafft der Modell¬ 
bauer die Dinge. Nach wessen Bedürfnissen? Nach 
welchem Maß? 

Wir gingen in die Modellfigurenherstellung bei Prei- 
ser, um dort die Antwort auf unsere Fragen zu finden. 


D as älteste bekannte Regel¬ 
werk über die Maßverhält- 
nisse des Menschen fand 
man in einer Grab kämm er der 
Py ra m i denf e Id e r bei Memphis 
(etwa 3000 Jahre v. Chr.). Minde¬ 
stens seit dieser Zeit haben sich 
Wissenschaftler und Künstler um 
die Entschleierung der menschli¬ 
chen Maßverhältnisse bemüht. 
So in den Hinterlassenschaften 
des Pharaonenreichs, der Pto- 
lomäerzeit, der Griechen und Rö¬ 
mer, in den Angaben von Leonar¬ 
do da Vinci, Michelangelo und 
vor allem im Werk Dürers. Dieser 


ging bei seiner Betrachtung von 
der Höhe des Menschen aus und 
erteilte allen Körperabschnitten 
Verhältnismaße als Brüche des 
Ganzen, Eine perfekte Anwen¬ 
dung der Grundsätze des Golde¬ 
nen Schnitts En der Natur! 

Wieviel Platz braucht 
der Mensch? 

Wer das Modeübauen lernt, sollte 
damit beginnen, sich die Größe 
der Gebäude und der Ge¬ 
genstände möglichst an sch autle h 
vorzustellen und sich hierin dau- o 
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emd üben, so daß ihm bei jedem 
Zeichenstrich und jeder Maßan¬ 
gabe die Größe des zu entwer¬ 
fenden Fahrzeuges, Bauteils oder 
Gegenstandes bildhaft vor Augen 
steht. Wir haben sofort einen 
richtigen Begriff von der Größe 
einer Sache, wenn wir neben ihr 
einen Menschen sehen, sei es in 
der Wirklichkeit oder im Modell. 

Es ist bezeichnend für viele Mo¬ 
dellanlagen, daß Modelle und 
Einrichtungen gar zu oft ohne die 
Modellmenschen gezeigt werden. 
Von diesen Modellen hat man al¬ 
lein nach Bildern häufig einen 
falschen Größen begriff und ist er¬ 
staunt, wie ganz anders (mei¬ 
stens viel kleiner) sie im Vergleich 
zu einer Modellfigur erscheinen. 
Darin ist mit ein Grund zu sehen 
für die Beziehungslosigkeiten der 
Modelle auf manchen Anlagen; 
weil der Modellbauer von 
verschiedenen, zufälligen Maß¬ 
stäben und nicht vom Modell¬ 
menschen ausgegangen ist. 

Vom „Kindermachen“ 

Mit unserem Besuch in Steinsfeld 
bei Rothenburg o, d. T. überra¬ 
schen wir das Preiser-Team bei 
der Figurenbesprechnung. Der 
Seniorchef, Horst Preiser, ist 



Metamorphose: Am Anfang ist das Bild, die Vorlage, ihr folgt die Herstellung der Wachsfigur, die hier recht eindeu¬ 
tig dem Bild nachempfunden wurde. Die HO-Figur schließt den Prozeß der „Menschwerdung * ab. 



Teamwork: Seniorchef Horst Preiser mit seinen Söhnen Volker (m.) und Jür¬ 
gen (L) bei der Figurenbesprechung, der , r Geburtsstunde Ji der Figur. 


nicht nur die Seele der kleinen 
Firma, sondern auch bekannt für 
die hervorragende Gestaltung der 
vielen Preiser-Dioramen, die stets 
bei Ausstellungen und Messen 
die Bewunderung der Besucher 
hervorrufen. Bei der Führung des 
Familien untern eh me ns wird er 
tatkräftig von seinen beiden Söh¬ 
nen Volker und Jürgen unter¬ 
stützt. 

Die Figurenbesprechung beinhal¬ 
tet die Beurteilung der vom Bild¬ 
hauer hergestellten Wachsfigur 
und die erforderlichen techni- 
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sehen Ergänzung. Das geschieht 
mit Akribie und auf der Basis 
überaus vieler Unterlagen. Sie 
sind das Herz des Un¬ 
ternehmens: Ein halbes Dutzend 
Wandschränke, die bis obenhin 
angefüllt sind mit Zeichnungen, 
Zeitungsausschnitten, Büchern 
und historischen Darstellungen. 
„Alles, was mit der Menschenge¬ 
stalt, ihrer Bekleidung und ihrer 
historischen Umgebung zu tun 
hat, wird von uns archiviert, um 
bei den Figurenentwürfen zu Rate 
gezogen zu werden" erläutert 


Horst Preiser. „Oder wissen Sie, 
ob das Hervorblitzen der Unter- 
rockspitzen unter dem Kleid einer 
Biedermeier-Dame schick war 
oder verwerflich?" - Wir wissen 
es nicht. 

Woher kommen die Anregungen 
zu neuen Figuren und 
Figurengruppen? - Bei mehr als 
3000 Figuren allein in der Nenn¬ 


größe HO eine berechtigte Frage. 
Doch selten geschieht so etwas 
spontan. Vielmehr geht der Ent¬ 
scheidung ein intensives 
Unterlagenstudium voraus und 
die Untersuchung, für welche 
Modellbereiche die Figuren re¬ 
levant sein könnten. Schließlich 
produzieren die Pretsers nicht nur 
Figuren in allen Nenngrößen zwi- 



Gefühtsarheit: Sorgsam werden die Wachsfiguren in Piasteline eingebettet 
und für die Abformung in Silikonkautschuk vorbereitet. 
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sehen II und Z für den Mo¬ 
dellbahnbereich» sondern sind 
auch für Historiker, Architekten 
und Dioramenbauer aller Sparten 
unverzichtbarer Quell für die al- 
lesbeiebenden Figuren. 

Wenn schließlich die Ent¬ 
scheidung gefallen ist, bleiben 
Formspachtel und Modellierdreh¬ 
scheibe des Bildhauers immer 
noch unberührt, denn ein weiterer 
wichtiger Punkt ist die Pose der 
Figur. „Charakteristisch muß sie 
sein. Wie eine eingefrorene Be¬ 
wegung» halt", erläutert Jürgen 
Preiser und zeigt uns Skizzen von 
einem schwertschwingenden 
Gallier, „Manchmal müssen bis 
zu zehn Stellungen gezeichnet 
werden, bis die echteste gefun¬ 
den wurde". 

Die „Schwangerschaft” 

Endlich steht die Wachsfigur des 
Bildhauers auf dem Tisch des 
Preiser-Hauses. Jeder Muskel 
und jeder Faltenwurf ist hier über¬ 
legte Gestaltung. Oftmals aus 
blauem Wachs modelliert» ma¬ 
chen die etwa 130 mm großen Fi¬ 
guren einen zerbrechlichen Ein¬ 
druck. Das sind säe auch, und so 
wird von ihnen als erstes ein Ab¬ 
guß in Silikonkautschuk herge¬ 
stellt. Vorsichtig wird die Figur in 
eine p lastel ineähnliche Masse 


eingebettet und abgeformt Ist die 
Urform mit Kunstharz aus¬ 
gegossen und entformt, kann 
nichts mehr die Figurenherstel¬ 
lung aufhalten: Auch wenn die 


empfindliche Wachsfigur Scha¬ 
den erleiden sollte» das Figuren- 
Double gestattet immer wieder 
neue Formenherstellungen, Doch 
vorher muß das »»Wachskind“ 


noch einmal eine harte Prozedur 
über sich ergehen lassen: die 
Herstellung der „Mutterform“. 
Ähnlich wie die Formen Sicherung 
der Urfigur durch ein Double er- < 



Handgefertigtes: Für eine Handstopfmaschine zum Gleisbau wird das Original 
fotografiert, mit Maßen versehen und aus über 50 Teilen zusammengesetzt. 
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Schautelware: Nicht nur die Figurenherstellung bedarf eines Urmodelis. Auch für das Zubehör, wie Besen , Schau¬ 
feln, Gabeln , Brechstangen, Äxte und Hämmer müssen Urformen hergestelit werden, 



Geflochtenes: Die Urmodelfe der Körbe sind aus gewachstem Bindfaden, die 
im Silikon abgeformten Doubles bereits aus schneithartendem Epoxidharz. 








Platzbedarf: Die Zeichnungen steifen den Platzbedarf verschiedener Figuren im Maßstab 1:87 dar. Die Maße (in Millimeternj sind Vorbildmaße. 
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folgt nun die Herstellung einer 
Form aus festem Kunstharz, 
formbeständig und handha¬ 
bungssicher. Machmal ist diese 
Form auch das Ende der Wachs¬ 
figur. Hinterschnittene Kanten 
lassen sich nun nicht mehr so 
leicht von der Figur trennen wie 
im weichen Silikon. So hilft zu¬ 
weilen nur noch das Ausschmel¬ 
zen der Wachsteile, um die Form 
frei zu bekommen, 

„Engl. Reiter mit Pferd" steht auf 
der Form, die wohlverwahrt im 
Fond unseres Autos liegt, als wir 
von Steinsfeld nach Neustadt b. 

Coburg fahren. 

Im „Kreißsaal“ 

In Neustadt am Süd hang des 
Thüringer Waldes befindet sich 
der „Kreißsaal" der Preiserlein, 
sprich: Der Formenbau und die 
Kun ststoff s p rltzerei. In der 
Werkzeugmacherei riecht es 
nach Öl und erhitztem Stahl, Wie 
auf einer Schnur aufgereiht ste¬ 
hen die Kopierfräsen mit den 
panthografen förmigen „Stor- 
chenschnäbeln“, und wie an ei¬ 
ner Bartheke sitzen junge Männer Maßstäbe: In zwölf Modellbaumaßstäöen gibt es die Preiserfiguren. Hinzu kommt noch der Maßslab 1:500 . 




Storchenschnabei: Über ein einstellbares Hebeisystem können die Fräser¬ 
bewegungen genau denen des Abtastwerkzeuges folgern 



Geisterstunde: Bei Vollmond und zur Mitternacht werden sie lebendig, die 
frischgesßritzten Preiserlein - sagt man . 


Formen hergestellt", erläutert ei¬ 
ner der Männer, „doch die Ab- 
spritzung einer neuen Figur oder 
Figurengruppe erzeugt immer 
wieder Herzklopfen." Der Rest ist 
schnetl geschildert: Nacharbeiten 
der Form, härten, und dann ab in 
den Spritzautomaten! Bis zu einer 
Million Abspritzungen muß eine 
Form aushalten, und just in die¬ 
sen Tagen werden die ersten For¬ 
men aus den 60er Jahren bei 
Pretsers ausgesondert. 

Kaum zu glauben: Im Preis er¬ 
sehen „Kreissaal“ werden jährlich 
20 bis 25 Millionen Figuren, Wa¬ 
gen und Autos geboren! 


A O Modell 
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in blauen Kitteln auf hohen Holz¬ 
hockern und führen mit konzen¬ 
triertem Blick den Abgriffstahl in 
den Vertiefungen der Kunstharz¬ 
form entlang. An den Hebelar¬ 
men des „Storchenschnabels" 
sind die Verkleinerungsmaßstäbe 
einzustellen: II. HO und N ist zu 
erkennen, während der surrende 
Fräser in der Stahlform exakt die 
gleichen Vertiefungen hinterläßt, 
wie sie der Werkzeugmacher an 
der Urform abtastet. 

Auch bei der Geburt eines neuen 
Preiserleins sind wir dabei. „Ich 
bin nun schon 15 Jahre im Be¬ 
trieb und habe schon hunderte 


Firmen-Kurzporträt 

1947 begann Paul M. Preisen ins Fränkische verschlagen, in einer Zweizimmer¬ 
wohnung mit dem Schnitzen maßstäblicher Figuren aus Lindenhofz. 

1949 erfolgte die Gründung der Kleinkunstwerkstätten Paul M. Preiser. 

1950 stand der Fimnengründer erstmals mit seinen Figuren auf der Nürnberger 
Spielwarenmesse. 

1951 begann die Produktion von Automodellen aus Holz. Der Betrieb war inzwi¬ 
schen weiter angewachsen und hatte neue Märkte entdeckt. 

1956 begann in Steinsfeld die Kunststoff-Ära. 2war lief die Produktion in Holz 
noch bis 1960 weiter, der Werkstoff Polystyrol jedoch eroberte die Herstellung, 

1969 vergab man erstmals die Figurenbemalung ins Ausland, nach Indien. 

1970 starb Paul M. Preiser, Sein Sohn Horst übernahm die Firmenleitung, 

1980 gründete die Preiser KG auf Mauritius die Preiser Mauritius Ltd,. Hier er¬ 
folgt seitdem die Bemalung aller Figuren. 

1993 übernahm die Firma den Deutschland-Vertrieb von Hasegawa, einem japa- 
n i sehen Plast! k-Modellherstel (er. 
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Riesenpfennig: Nur 3,5 mm groß sind die Figuren, die Preiser für den Architekturmodellbau und die Städteplaner im Maßstab 1:500 herstellt. 


Die „Babyschule“ 

Dort, wo Mutter Erde besonders 
schön ist, erhalten die Frei- 
serfiguren ihr buntes Outfit: Auf 
der Insel Mauritius, etwa 1100 Ki¬ 
lometer östlich von Madagaskar. 
Lohnkosten, Fertigungs-Optima 
und natürliche, künstlerische Be¬ 
gabung der dort wohnenden 
Menschen sind einige Argumente 
der Firmenleitung für diese 
Entscheidung. 

Wir jedoch beneiden die pla¬ 
stikweißen Preiser-Figuren ein 
bißchen, die aus dem winterli¬ 


chen Neustadt nach Afrika flie¬ 
gen, dort von über 200 jungen 
Kreolinnen unter den Pinsel 
genommen werden und schließ¬ 
lich schön und bunt lackiert in 
den bekannten Preiser-Schach- 
teln die Reise in die ganze Welt 
antreten, „Preiser Mauritius Ltd," 
heißt der fern afrikanische Be- 
triebsteil zur Modellbemalung, 
den Horst Preiser 1980 gründete. 
Inzwischen hat die Preiser-Figur 
die ganze Welt erobert und ist auf 
amerikanischen Modeilbahnanla¬ 
gen genau so zu Hause, wie auf 
denen im fernen Japan. G, Kerber 



Tropenbunt: Bis ins ferne Mauritius fliegen täglich tausende kleiner Preiser- 
tiguren T um von geschickten Frauenhänden bemalt zu werden , 



GRATIS-KATALOG 

ist da! 


Sollten Sie ihn nicht haben: Bitte heute noch anfordern! 
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Es war in einer frostklaren Februar-Nacht aul dem 
Dresdener Postplatz in der Mitte der 60er Jahre. Wir 
warteten frierend auf unsere Straßenbahnen, die 
Nachts nur alle Stunden fuhren. 

Unter der „Käseglocke“, dem bekannten Warte- und 
Fahrkartenhäuschen, hatte eine fröhliche Faschings¬ 
band ihre Instrumente ausgepackt und improvisierte 
eine Jam-Session. Alle stapften im Rhythmus mit, 
teils vor Kälte, teils aus Freude. 

Und dann bimmelten, rumpelten und quietschten sie 
plötzlich alle auf einmal heran: unsere Straßenbah¬ 
nen, die sich hier trafen, um das Umsteigen in die 
vier Himmelsrichtungen zu ermöglichen. Damals wa¬ 
ren sie noch eins, Dresden und seine Straßenbahnen; 
nicht nur des Nachts. 



„ Die Vier führ nach Zschertnitz", das wissen alte alten Dresdener. Der 
Hecht im Bilde links hingegen kommt aus WalBig. 
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Ein Blick durch den Torbogen zeigt: Romantische Gebäude und eine alte Straßenbahn - Herz was willst du mehr? 


— 


Das größte Zimmer 
für die Bahn 


Mit verschwitz* 
tem Dresdener 
Charme demon¬ 
striert Rolf 
Zschater. wie die 
Streckenerweite¬ 
rung angesetzt 
wird. 


Ein großes Gleisdreieck stellten die Straßenbahn-Gleisanlagen auf dem 
Postßlatz dar. Mittendrin die berühmte „Käseglocke 


Am Straßenbatmdepot Mickten wartet die Eins darauf , auf die Schiebebühne 
zu können , um dann im Dunkel des Schuppens zu verschwinden. 


in meiner Drei Zimmer- Altbau woh- 
nung hatte immer schon die Mo¬ 
delleisenbahn den Vorrang vor al¬ 
ten anderen Hobbys und Not- 
Wendigkeiten. Lieber hängte ich 
das Fahrrad an die Decke, als 
daß ich es der Mod eil bahn an 
Platz fehlen ließ. So richtete sich 
der Plan für die Straßen¬ 
bahnanlage nach dem übrig¬ 
gebliebenen Platz neben der HG- 
Anlage und den Anbindungs¬ 
möglichkeiten zwischen beiden. 
Die An- und Verbindungen habe 
ich jedoch später auf eine zwei- o 


ten 

■ Beine Kindheit verbrachte 
IUI ich in Dresden-Mickten, Da 
IVI wir unmittelbar neben dem 
Straßenbahndepot wohnten, war 
mir das Quietschen der ständig 
ein- und ausfahrenden Straßen¬ 
bahnen ein gewohntes Geräusch, 
und ich erkannte an dem Klang 
der fußbedienten Glocken die 
Triebwagen und ihre Führer, Be¬ 
sucher unserer Familie konnten 
jedoch nächtelang nicht schlafen 
wegen des Straßen bah nlärms. 

Als ich mich später mit der Mo¬ 
delleisenbahn beschäftigt hatte, 
wurde in jener kalten Februar- 
Nacht der Gedanke geboren, eine 
Straßen bahn an läge zu bauen. 
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gleisige Strecke, die auf gemau¬ 
erten Oahnbögen die Stadt 
durchquert, reduziert, weil ich ei¬ 
ne reine Stadt-Straßenbahn ha¬ 
ben wollte. 

Neben der Unterquerung der be¬ 
reits erwähnten Reichsbahngleise 
sollte die Anlage ein Straßen- 
bah ndepot ä la M ickten. ein 
Gleisdreieck, Wendeschleifen, 
Kehranlagen und selbstverständ¬ 
lich die Nachbildung der „Kä¬ 
seglocke" vom Dresdener Post¬ 
platz erhalten. 

Ais Pentacon-Spezialist legte ich 


doch feststehende Touren, die 
pünklich mit einem Zeitfaktor 1:4 
zu absolvieren waren, Ar¬ 
beitszüge haben solche Zwänge 
nicht; sie verkehren des Nachts 
kunterbunt durcheinander. 

ln der Enge der 
Straßen 

Um es vorweg zu nehmen; Alle 
Vorgaben, die ich mir selbst ge¬ 
stellt hatte, habe ich erfüllt. Die 
Motive sind echt dresdene- 
risch, wenn gleich keine Original¬ 


Auf der durch eine Oberleitung mit Energie versorgten Schiebebühne wird 
ein Triebwagen der Linie Vier in die richtige Schuppenposition geschoben. 


gebäude gebaut wurden, und 
weil in unserer Stadt die Oberlei¬ 
tung vielfach zwischen den 
Häuserwänden abgespannt wird, 
machte ich das auf meiner Anla¬ 
ge genauso. Dazu mußten die 


Gebäudemodelle fest auf der 
Platte verankert werden. Bei eini¬ 
gen Häusern habe ich jedoch 
vergessen, die Dächer abnehm¬ 
bar zu machen. Wenn sich da 
mal eine Verspannung im Inneren 


mir die Latte der Perfektion im 
Bau und im Betrieb der Anlage 
sehr hoch. So sollten authenti¬ 
sche Trieb- und Beiwagen aus 
meiner Kindheit verkehren und 
auch der berühmte „Dresdener 
Hecht 11 . Die Ober¬ 
leitung sollte funk¬ 
tionsfähig befahr¬ 
bar sein, daran an¬ 
gebrachte Schleif¬ 
kontakte sollten 
vorbild getreu die 
Welchen schalten, 
und die Einfahrt ins 
Depot sollte durch 
eine Schiebebühne 
geregelt werden, 
die ihrerseits die 
Energie aus einer 
Oberleitung nimmt. 

Weiterhin wollte 
ich nach Fahrplan 
fahren. Wenn auch 
die Straßennamen 
willkürlich aus dem 
Dresdener Stras- 
senverzeichnis 

entnommen wur- Die Reichsbahn Unterführung ist einem Brückenbauwerk, das der Überführung des Südkopfs 
den, so gab es am Dresdener Hauptbahnhof nachempfunden worden r wobei sogar die Säuien stimmen , 


löst, „dann hab’sch aber de Brille 
uff!“ Das Gleis besteht aus Pilz- 
Flexgleis und Pilz-Weiehen- 
bausätzen, wobei das Gleis in ex¬ 
trem enge Radien gezwungen 
und auch die Weichen stets auf 
steilere Weichenneigungen und 
gebogene Herzstücke umgebaut 
wurden. Wie bei Straßen¬ 
bahngleisen üblich, ist alles 
ebenerdig unter der Straßen- 
Oberfläche verlegt 
Die Trieb- und Beiwagen sind 
Um- oder Eigenbauten, motori¬ 
siert mit Faulhabermotoren und 
Schwungmassen. Die kurzen 
Achsabstände ermöglichen die 
problemlose Kurven fahrt in den 
engen Bögen, die weichen 
Stromabnehmer gewähren einen 
sicheren Kontakt an der vor- 
bildähniich verlegten Oberleitung. 
Die Schiebebühne wird durch ei¬ 
ne Gewindespindel angetrieben, 
wobei die Bühne an den vorpro¬ 
grammierten Gleisen automatisch 
arretiert wird und die so frei- 
gegebenen Gleise mit Strom ver¬ 
sorgt werden. 

An allen Gefahrenpunkten befin¬ 
den sich in der Fahrleitung aufge¬ 
hängte Signale, die mit Leuchtdi¬ 
oden ausgerüstet sind. 
Signafbeeinflußte Stromabschal¬ 
tungen gibt es allerdings nicht - 
schließlich will der Mann am 
Fahrpult auch ein wenig Nerven¬ 
kitzel haben. 

Wenn es Abend wird in Dresden, 
gehen die „Funzeln" an. Auch auf 
meiner Anlage verbreiten zahlrei¬ 
che Kandelaber ein gelbliches 
Licht. Mit einem Dimmer kann die 
Lichtstärke so reguliert werden, 
daß wirklich eine gaslaternenähn¬ 
liche Atmosphäre entsteht. Nur 
durch die Kurven quietschen 
kann meine Straßenbahn nicht. 
Schade. 

Rolf Zsdnaler 
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RDEIfIMA istat>sofor1 

DilCiVlllH im Motor¬ 
sportlager am Start, Was die 
Franken können, schaffen die 
Badener schon lange, BMW-Mi- 
nis der 60er Jahre in den Versio¬ 
nen GT und USA fahren in der 
Monte und der DTM. Gerade 
noch rechtzeitig zum alljährlich 
im Dezember ausbrechenden 
Modeilbahnfieber kommen die 
Modelle der Sonderedition „Bun¬ 
desbahn", die vom VW-Bus bis 
zum Büssing-Sattelzug Straßen¬ 
fahrzeuge der DB im Outfit der 
Golden Sixties zum Vorbild hat. 

M IR Ri sch * ckt $eine Wütz ‘ 

fUDnl fahrzeuge wieder 
einmal „auf Reisen". Diesmal trifft 
es den Menck-Bagger mit Ram¬ 
me. Das Komplettset enthält 
nicht nur den angejahrten Ramm- 
bo T sondern auch zwei Satteftief- 
ladezüge (Mercedes-Benz, MAN), 
mit der der gewaltige Zerstörer 
artgerecht zur Abbruchstelle 
überführt werden kann. Auch der 
Bagger-Dauerlutsch er Liebherr 
974 wurde facegeliftet. Die 
schwäbischen Ingenieure haben 
ihm ein DELMAG RH f 414-Bohr- 


Mit Maß und Ziel 

Die Zeit der Neuheiten-Fiuten bei HO-Automodellen 
scheint überwunden. Ein erster Blick auf die Nürn¬ 
berger Offerten des Modelljahres *94 scheint dies zu 
bestätigen . Weniger ist mehr oder Klasse statt Mas¬ 
se - diese Logik scheint sich auch bei den bislang 
erfolgsverwöhnten Autobossen der kleinen Maßstä¬ 
be durchzusetzen , Ihr Schaden sollte es nicht sein! 


Run gen - H äng erz u g, „ ASG" - Auf - 
liegerkombination sowie im 
schicken Kleid von „Laura As¬ 
ti ley". 

S P Q hat nun endlich 
iCiUi den Lada Nova auf 
seine Kunststoffräder gestellt. Li¬ 
mousine und Polizei wagen verfü¬ 
gen über eine „lenkbare“ Vorder- 



Kibri, Maßstab 1:87, Kunststoffbausätze: Menck-Bagger auf Reisen und Uebherr 974 mit Bohrgerät. 



Klose. Kehi, Beka: Maßstab 1:20/1:87: MAR, tanz und Garant. 


gerät umgeschnalft. Das Original 
schafft 32 Meter Bohrtiefe. Er¬ 
gebnisse von Versuchsbohrun¬ 
gen im HO-Gebirge liegen bislang 
noch nicht vor. 

PRALINE s: “ 

Gourmets neues Naschwerk. Stil¬ 
gerecht auf US-Layouts paßt der 
lindgrüne Tatzelwurm der US- 
Feuerwehr mit dem Namen Lad- 
der Chief. Er ist nicht weniger als 
ein Feuerwehr-Sattelschlepper, 
Der Auflieger trägt die giganti¬ 


sche Leiten die drehbar ist. 

Das VW Hebmüller Cabriolet ist 
ab sofort schlechtwettertauglich. 
Eventuell ein sitzende Preiser- 
Passagiere werden jetzt durch 
ein Dach geschützt. Und: mit 
weiß abgesetzten Kotflügeln geht 
jetzt die Brezeikäfer-Polizei auf 
Streife. 

nnnfl versteckt seit neu- 
I1UUU estem Modellbahn- 
Artikel im Fahrzeug-Sortiment. 
Sowohl in HO als auch in N wur¬ 
den zwei Volvo-Zugmaschinen 


auf einem Rungenwagen verla- 
stet. Leider nur unmotorisiert er¬ 
scheint der an Egger-Zeilen seli¬ 
gen Angedenkens erinnernde 
Feldbahnlorenzug „Schwarzbau'*. 
Neben Diesellok, drei Zement- 
und drei Kastenloren sowie 
Gleismaterial macht ein gleich¬ 
falls beigepackter Unimog 130QL 
mit Holzanhänger das Ensemble 
zum Set. 

Leider nicht zeitgenössisch be¬ 
schriftet wurde der Mercedes 
L 4500 Heizöl-Tankwagen. Wie 
schön hatte der alte Hauben- 
Daimler mit nostalgischen Auf¬ 
drucken gewirkt... 

Brandneu ist der Volvo FL 10 als 


achse: Der Radeinschlag des 
Modelles kann fixiert werden, 
was dem realistischen Einsatz 
auf der Anlage zugute kommt. 

Bis zum Abwinken stehen wieder 
Barkas B-1000 und W-50 - Vari¬ 
anten (ex-Espewe) auf der Neu¬ 
heitenliste. Kriminal-Stories vom 
„mdr“ machten den Ikarus-Bus 
260 als Leit wagen der Polizei be¬ 
kannt, S.E.S. liefert jetzt das pas¬ 
sende HO-Modelt. 

Weinert liefert derzeit den Faun- 
Schlepper aus. Drei neue Garant- 
Varianten kommen von Beka. TT - 
Autos haben Kehi und Klose im 
Programm. 

Uwe Ruck 



Weinerl, Maßstab 1:87 , Metallbausatz: Faun-Straßenzugmascbine. 
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Jeder Modelleisen¬ 
bahner hat seine eige¬ 
nen Modell-Baumetho¬ 
den. Jeder schwörtauf 
sie und glaubt, das für 
ihn am besten Machbare 
gefunden zu haben. An¬ 
fänger haben überhaupt 
noch keine Methode. Ih¬ 
nen wollen wir mit unse¬ 
ren Beschreibungen hel¬ 
fen. 


L eicht wird heute „light“ ge¬ 
nannt, und dieses Adjektiv ist 
nicht nur bei diversen Glimm¬ 
stengeln anwendbar. Ich bleibe 
allerdings lieber bei meiner 


wurden die Längen der Bogen- 
module nicht unter 1000 mm vor¬ 
gesehen. Ein drittes, 430 mm lan¬ 
ges Modul mit geradem 
Streckenvertauf dient als Zwi¬ 
schengerade, wenn die Bogen- 
module als Gegenbogen verlegt 
werden sollen. 

Die Herstellung der Mod ul kästen 
stellt für einen mit Grund¬ 
kenntnissen in der Holz¬ 
bearbeitung ausge¬ 
rüsteten Modell¬ 
bauer keine 
Schwie¬ 


„Leichtbaumethode" im Modul¬ 
bau, wovon ich im Nachfolgen¬ 
den berichten möchte. 

Schlußfolgerungen 

Meine ersten Modellbahn-An la¬ 
gen und -Anlagenteile entstanden 
nach der früher so beliebten 
„Fl i egendraht-G ips - M ethod e“. 

Die meisten kennen das; Über 
Spanten und Streben wird fein¬ 
maschiger Fliegendraht ge¬ 
spannt, in Berge und Täler ge¬ 
formt und abschließend mit einer 
dicken Schicht Gips versehen. 
Diese muß mincestens so dick 
sein, daß die Drahtmaschen or¬ 
dentlich zugekleisten sind, und 


weil dabei meistens die Feinheit 
der Landschaftsgestaltung zu 
kurz kommt, wird noch eine Lage 
Gips aufgebracht, und noch eine, 
und noch eine... - Das Modul 
muß am Ende mit zwei Mann ge¬ 
schleppt werden, weil es fast ei¬ 
nen Zentner wiegt. 

Leichtgewicht 

Mit dieser Schwergewichtigkeit 
der Module mußte Schluß ge¬ 
macht werden! Eine Baumetho- 
de, die leicht und fest zugleich 
ist, war gefragt. 


Am Mod ul rahmen war nicht viel 
Gewicht einzusparen. Der Werk¬ 
stoff Holz ist für den Kasten aus 
Stab ititätsg runden unerläßlich, je¬ 
doch konnte, aufgrund der konzi¬ 
pierten Leichtbauweise des 
Geländes, auf zusätzliche Ver¬ 
strebungen verzichtet werden. 
Das Thema „Bahndamm mit 
Unterführung“ wurde auf drei 
Module verteilt, deren Abmes¬ 
sungen nach dem vorhandenen 
Autokofferraum festgelegt wur- 
den. Und weil der Damm in ei¬ 
nem weitgeschwungenen Bogen 
(R = 4000 mm) verlaufen sollte, 


rigkeit dar. Die Wände bestehen 
aus 10 mm dickem Sperrholz, die 
Eckversteifungen aus gehobelten 
Dachlatten mit den Abmessun¬ 
gen 20 x 40 mm. Einzige Hürde 
bei der Anfertigung der Bogen- 
module war das Sägen der Ecken 
auf Gehrung, wobei mir eine ein¬ 
stellbare Tischkreissäge von 
großem Nutzen war. 

Bei der Auswahl des Leichtbau- 
stoffs für die Geländegestaltung 
ging ich sehr kritisch vor und 
schloß die Verwendung von 
„Normal-Styropor 1 aus dem Bau¬ 
markt aus. Hartstyropor hat etwa 


wir 
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Ponal, aufgetragen und in diese 
noch feuchte Schicht Turf von 
Woodland Scenics eingestreut. 

Geländegestaltung 

Für die Nachbildung des Be¬ 
wuchses auf der Modulober¬ 
fläche gibt es viele Methoden, die 
sicher allesamt richtig sind. Auf 
meinem „Modul-Drilling* ent¬ 
standen die Bäume aus Naturma¬ 
terialien oder aus gedrilltem 
Draht, der mit Foliage von Wood- 
land beffockt wurde; die Straßen 
entstanden aus Busch-Pflaster 
und die Mauern der Unterführung 
aus Heki-Schaumstoffplatten. 
Das Wasser wurde mit Gießharz 
nachgebitdet, dem ein wenig 
braune Humbrol-Farbe beige¬ 


Wer liefert was? 

Schaumstott-Glühdraht- 
säge und Hartstyropor 

G. Hoffmann 
Dankern 12 A 
P-49733 Haren/Ems 

Pflasterstraßen-Band 

Noch GmbH & Co. 
Postfach 1454 
D-88230 Wangen 

Woodland Scenics 

Börner & Köhler KG 
Tischlerstraße 9 
D-30916 Isernhagen 
Heki-Mauerweksplatten 
HEKI-Kittler GmbH 
Am Bahndamm 10 
D-76437 Rastatt 




Lageplan des Moduldrittings mit dem 
4000er Bogen. 

Abmessungen der Module: r. = WQQmm, 
= i 100mm, t. = 430 mm. 


Alte Arbeitsgeräte auf einem Bück: Hartstyropor PS 30, Stoyroporsäge $2, 
Handformer H sowie ein Spezialtra ns forma tor (von L nach r,)> 


die doppelte Dichte und Festig¬ 
keit und erschien mir somit für 
meinen Zweck besonders gut ge¬ 
eignet. Zum Schneiden dieses 
Baustoffs verwende ich eine 
Glühdrahtsäge - eine Technolo¬ 
gie, die ich jedem, der mit Styro¬ 
porbaustoffen arbeitet, nur emp¬ 
fehlen kann. Neben der Trennein¬ 
richtung für gerade und platten¬ 
lang© Schnitte, die auch in belie¬ 
bigen Winkeln zur Mate¬ 
rialoberfläche verlaufen können, 
bietet die Firma Hoffmann noch 
sogenannte Handformer für das 
Ausschneiden von Bahngräben 
oder für die Geländegestaltung 
an. Dazu kann ein dicker Glüh- 
draht in beliebige Formen ge¬ 
krümmt und sodann durch den 
Schaumstoff gezogen werden. 
Nazu alle Formen sind auf diese 
Weise leicht und ohne lästige 
Krümel ei herstellbar. Wer sich ei¬ 
ner solchen Einrichtung bedient, 
sollte beachten, daß für die 
Schneideinrichtung grundsätzlich 
ein Spezialdraht vonnöten ist; die 
Verwendung üblicher Messing¬ 
oder Kupferdrähte fuhrt zur Zer* 
Störung der Einrichtung. Die 
Geräte können mit einem handels¬ 
üblichen Transformator betrieben 
werden, jedoch ist die Verwen¬ 
dung des von der Firma Hoff¬ 
mann angebotenen Trafos 


zweckmäßig, da hier Spannung 
und Stromstärke speziell auf die 
Funktion der Glühdrähte abge¬ 
stimmt wurden. 

Zum Verkleben der Styroporplat¬ 
ten untereinander verwende ich 
Styroporkleber, zum Verkleben 
mit den Holzrahmen der Module 
Ponat. Das Verkleben einzelner 
Schichten des Baustoffs ist not¬ 
wendig, wenn dickere Bauteile 
als 50 mm gewünscht werden, 
denn die handelsüblichen Styro¬ 
porplatten sind nur maximal 
50 mm dick. Bevor an den 
aufein andergeklebten Teilen wei¬ 
ter gearbeitet wird, ist das end¬ 
gültige Abbinden des Klebers 
abzuwarten. So schnitt ich nach 
der Rohformgebung des Dam¬ 
mes mit dem Handformer das 
Schotterbett des künftigen Glei¬ 
ses und die Entwässerungsgrä¬ 
ben aus „dem Vollen 14 heraus. 

Der Vorteil dieser Methode bietet 
eine bereits optimale Form¬ 
gebung der Landschaft mit dem 
Handformer, so daß der nachfol¬ 
gende Überzug mit Gips sehr 
dünn ausfallen, ja sogar stel¬ 
lenweise entfallen kann, was ent¬ 
scheidend zur Gewichtsein¬ 
sparung beiträgt. Zum Abschluß 
wurde auf die Gipsoberfläche 
braune Abtönfarbe, vermischt mit 


Hersteifen senkrechter Schnitte mit der Gfiihdrahtsäge von Hoffmann, 


mischt wurde. Die Gleise wurden, 
nachdem die Schienen und 
Schwellen die nötige Patina er¬ 
halten hatten, in Schotter von 
Vaupel eingebettet. 

Die Weidezäune habe ich aus ge¬ 
vierteilten Streichhölzern herge¬ 
stellt (haben sie schon einmal 
Streichhölzer gevierteilt?) und für 
die Stacheldrahtnachbildung 
wurde schwarzer Zwirn ge¬ 


spannt. Allerdings ohne die 
Nachbildung der Stachel in HO! 
Über weitere Arbeiten mit Hart¬ 
styropor und mit der Glüh¬ 
drahtsäge von Hoffmann wird in 
einem nachfolgenden Teil dieser 
Serie berichtet. 

Wolfgang Welsch 
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Details am fertigen Modul im Bereich der Bahnunterführung. 


Arbeiten mit dem Handformer. Hier bei der Formung eines Grabens. 




Auf der Basis der Modelle der Baureihen 56 und 86 von 
BTTB lassen sich weitere Umbauten hersteilen. Nach 
dem gelungenen Bau der 50 4014 (MEB 12/93) wagte 
sich unser Autor als nächstes an die Herstellung einer 
44er und einer 52er Dampflokomotive in TT. 


D |a die Fahrwerke der beiden 
I geplanten Modellumbauten 
"etwa gleiche Abmessungen 
haben, wie das der bereits um¬ 
gebaute 50.40 (siehe Tabelle), 

{— r~\ Modell 

50 £££ 


konnten auch für den Bau der 
Baureihen 44 und 52 Rahmen 
und Getriebe der BR 56/86 der 
Berliner U-Bahnen, jedoch ohne 
Tender, verwendet werden. 


Rahmenumbau 

Die Veränderungen an den Rah¬ 
men und an den Rädern gleichen 
denen des bereits Beschriebe¬ 
nen: Verlängerung des Rahmens 
um eine Kuppelachse, Verringe¬ 
rung der Rahmenhöhe um 1mm, 
Hinterdrehen der Radspeichen 
der Kuppelräder und Reduzie¬ 
rung der Spurkranzhöhe des Vor¬ 
laufrades. Auch die Anpas¬ 
sungsarbeiten an den Kuppel- 


Die 44 029 besticht durch viele De¬ 
tails am Fahrwerk. Das war pro¬ 
blemlos möglich, weif sich der An¬ 
trieb im Tender befindet. 

Stangen sind analog: Verlöten 
von je zwei Stangen der BR 56 f 
Verschließen der Bohrungen mit 
Messingblech und exakte Neuan¬ 
fertigung der Bolzenlager nach 
den Achsabständen, 

Im Gegensatz zum Umbau der 
BR 50 4014 wurde für den An¬ 
trieb der 52 2942 der verbesser¬ 
te, rechteckige Motor aus der 
Zeuke-01 verwendet Da die 44 
029 in den 60er Jahren mit einem 
Tender 2 f 2T 32 gekuppelt war, 
stellt der Rückgriff auf den Trieb¬ 
tender der BR 01 im Modell kei¬ 
nen Stilbruch dar. So bereitete 
der Rahmenumbau bei diesem 
Modell keine Probleme, weil auf 
die Motoren- und Ge- 
triebeanordnung keine Rücksicht 
genommen zu werden brauchte, 
und es konnte mehr Sorgfalt auf 
die Verfeinerung des Fahrgestells 
gelegt werden. Dieses Modell be- 









































Typisch 52er: Der Wannentender bestimmt wesentlich das Bild dieser ÜK-Maschine, weshalb man ihn sehr sorgfältig nachbilden sollte . 



Verwendung des Zauke-01-Motors für den Antrieb der 52 2942 in TT 

Bodenplatte von BR 56/86 verändern ; 

- RastnQse enfernen 


: Bremshebel entfernen , dafür 




“ Bremspehänae (5 Ku p pelachse) ankleben" 


Veränderungen an der Bodenplatte für die BR 50, 52 und 44. 



BR 44 

BR 50 

BR 52 

Achsabstand [mm} 

1700 

1650 

1650 

Länge über Puffer [mm] 

22620 

22600 

22830 

T reib-/Kuppeirad-Durchmesser [mm] 

1400 

1400 

1400 

Vorlaufrad-Durchmesser [mm] 

850 

850 

850 


sitzt einen Innenzylinder mit 
Treibstangen, verfeinerte Kreuz¬ 
kopfausbildung und Steuerung, 
freistehende Sandfallrohre sowie 
die Nachbildung der Luftbehälter, 
Abschlammventile und Sammler 
unter dem Kessel. Auf einen An¬ 
trieb der Innenmaschine wurde 
jedoch verzichtet, da Kropfachse 
und Hubscheiben ohnehin nicht 
zu sehen gewesen wären. Am 
hinteren Rahmenende dieses 
Modells wurde der 

Führerhausboden der BR 01 mit 
dem Kasten für die Tenderkupp¬ 
lung eingepaßt. 

Gehäuseumbau 

Oie Herstellung des Gehäuses 
der 44 029 war recht einfach, 
denn Führerhaus, Kessel sowie 
Umläufe und Windleitbleche 
stammen vom Gehäuse der BR 
01. Der Kessel wurde um einen 
Schuß gekürzt und die erforderli¬ 
chen Armaturen nach Vorbildfo¬ 
tos angebracht. Der zweite Sand¬ 
kasten ist aus Zinn. Diesen Werk¬ 
stoff verwende ich gern für sol¬ 
che Arbeiten, weil er sich leicht 
bearbeiten läßt und gut zur Ge¬ 
wichtsvergrößerung geeignet ist. 
Freistehend verlegte Leitungen, 
Tritte und Griffstangen vervoll¬ 
ständigen das äußere Bild des 
Modells, 

Wesentlich umfangreicher ge¬ 
staltete sich die Anfertigung des 
Gehäuses der 52 2942. Lang¬ 
kessel und Rauchkammer wur¬ 
den aus einem PVC-Rohr (0 17 
mm) gefertigt, der Steh kesse!, die 
Umläufe und die Führerhaus- 
Laufstege stammen von der BR 
01. Sandkasten, Dom, Ventile 
und Glocke sowie der Schorn¬ 
stein wurden aus Messing oder 
Zinn hergestellt und durch Kie- 
ben am Kessel befestigt. Das 
Führerhaus und die Rauchkam¬ 


mertür lieferte das Gehäuse einer 
35er. Pumpen, Turbogenerator 
und diverse Kesselventile stam¬ 
men schließlich aus einer Klein¬ 
serie, 

Der Tender ist bis auf die Puffer 
und die Radsätze Eigenbau, Da¬ 
zu fand vorwiegend Polystyrot 
mit verschiedenen Dicken Anwen¬ 
dung, Die Tenderwanne entstand 
aus einem auf geschnittenen 
PVC-Rohr, Die Drehgestelle wa¬ 


ren ursprünglich Güterwagen- 
drehgestelle, die jedoch durch 
Feilen und Fräsen den typisch 
pressblech geformten Wangen 
der Drehgestelle des Vorbilds 
nachgebildet wurden. 

Resümee 

Alles in allem hat der Umbau der 
beschriebenen Modelle viel Freu¬ 
de bereitet und Lust auf weitere 


Modellbauvorhaben gemacht. 
Besondere Aufmerksamkeit ver¬ 
langt die Farbgebung der Mo¬ 
delle. Sie sollte einem Modell den 
letzten {schönen} Schliff geben, 
kann aber auch vieles verderben, 
das mit großem Aufwand ge¬ 
schaffen wurde. Auf keinen Fall 
ist sie dazu geeignet, Unkorrekt¬ 
heiten zu vertuschen! Vor der 
Farbbehandlung müssen alle Tei¬ 
le absolut sauber und fettfrei 
sein. Mehrmaliges Waschen in ei¬ 
ner kräftigen Wasch mitten äuge 
schafft diese Voraussetzungen, 
die nicht mehr durch Anfassen 
zunichte gemacht werden dürfen. 
Zur Farbgebung ist grundsätzlich 
dem Spritzen mit dem Luftpinsel 
(airbrushing) der Vorrang zu ge¬ 
ben. Nur dort wo diese Tech¬ 
nologie nicht mehr anwendbar ist 
(verdeckte Ecken, hinter¬ 
schnittige Flächen), bleibt das Ar¬ 
beiten mit einem weichen Pinsel. 
Das An bringen von Alte¬ 
rungspuren hat nichts mit Ver¬ 
schmieren zu tun, sondern er¬ 
fordert viel Einfühlungsvermögen 
und fachlichen Umgang mit Far¬ 
ben. 

Über Farben läßt sich sicherlich 
streiten. Ich verwende Revell-Ba¬ 
stelfarben (vorwiegend matt) und 
die Meta Hie-Lackstifte von Falter, 
Als Kleber findet dünnflüssiger 
Sekundenkleber von Uhu für das 
Befestigen großer Teile sowie 
gelförmiger Kleber für kleine Teile 
Verwendung. Unschöne Fugen 
und Spalten am Gehäuse lassen 
sich mit Revell-Plasto-Spachtel- 
masse verdecken und ausbes¬ 
sern. Auch wenn den TT-Produ¬ 
zenten erfreulicherweise inzwi¬ 
schen einen Neubeginn gelungen 
zu sein scheint, bliebt auch in Zu¬ 
kunft noch viel umzubauen, wor¬ 
auf sich sicher mit mir noch viele 
TT-Modelleisenbahner freuen, 

D. Gottschalk 
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Von Kisten und Keilen 



B ei der Eisenbahn hat die Ver¬ 
packung von Gütern zwei 
Funktionen: den Schutz des Gut¬ 
es selbst und den Schutz anderer 
vor dem Gut. Beides wird neben 
der Umhüllung auch durch die 
Bauart der verwendeten Güter¬ 
wagen erreicht. 

Wenn man dem etwas philoso¬ 
phisch klingenden Inhalt am Be¬ 
ginn dieser Betrachtung nach- 
gehf, entdeckt man plötzlich sei* 
nen tieferen Sinn, Da müssen an 
G-Wagen die Lüftungsklappen 
geöffnet werden, um die reisen¬ 
den Rindviecher vor dem Er¬ 
sticken zu schützen (auch Latten¬ 
felder als Gitter hinter der geöff¬ 
neten Wagentür machen sich 
gut}, und da müssen die zu trans¬ 
portierenden Straßenfahrzeuge 
vorschriftsmäßig verzurrt sein, 
um ein Abrollen zu verhindern. 
Das richtige Beladen von Güter¬ 
wagen ist so kompliziert, daß 
dafür extra eine Beladevorschrift 
erarbeitet wurde. Ein Studium 
dieser Vorschrift lohnt sich und 
fördert eine Vielzahl von Erkennt¬ 
nissen über die Buntheit der Gü¬ 
terwagenbeladung zu Tage. 


Hier einige Tips zu diesem The¬ 
ma: 

* Leichte Güter in 0-Wagen (Alt¬ 
papier) werden durch Netze vor 
dem Wegfliegen genauso ge¬ 
schützt wie die Kohlköpfe vor 
Diebstahl. 

• Straßenfahrzeuge werden vor 


dem Wegrollen durch Kanthölzer 
{seitliche Sicherung) und Keile 
(Sicherung in Fahrtrichtung) gesi¬ 
chert. Gegen Umkippen schützen 
Verspannungen aus Rödefdraht. 

• In Kisten verpackte hochwerti¬ 
ge Exportgüter, die u> U, auf an¬ 
dere Bahnen übergehen, werden 


neben den bereits erwähnten am 
Wagenboden festzunagelnden 
Kanthölzern zusätzlich durch höl¬ 
zerne Streben (am Fußpunkt Wi¬ 
derlager aus Querhölzern) oder 
besagtem Rödeldraht am Ver¬ 
schieben in Längsrichtung 
(Transportgestell) gehindert. 

• Güter, die über die Wagenstim¬ 
seiten hinausragen, bedürfen so¬ 
genannter Schutzwagen. Das 
sind Rungen- oder Plattenwagen, 
die leer oder teilweise beladen 
sein können. 

Fast immer sind die Güter selbst 
durch Aufkleber „Kanten verbo¬ 
ten“, „Vor Nässe schützen“ usw. 
oder durch extra angebrachte 
Schilder gekennzeichnet. Das 
können sein: Lademaßüber- 
schreitu ngs- G efahre n zettel, ora n - 
gefarbige Tafeln an Kesselwagen 
oder Transcontainern, Pulverflag¬ 
gen an Munitionswagen oder gel¬ 
be Flaggen an mit Personen be¬ 
setzten Wagen, 

Letztere sind bereits Kennzei¬ 
chen und im Signalbuch zu fin¬ 
den. 

Lesen Sie doch mal nach in den 
„Beladevorschriften 15 . g.k. 


Kurz gekuppelt 

K urzkupplungen sind heutzuta¬ 
ge „in“. Die Verwendung von 
Norm sch ächten und die dazu 
passenden austauschbaren 
Kupplungen der verschiedenen 
Hersteller machen die Umrüstung 
relativ leicht. Problematisch wird 
es, wenn Kinematiken einzubau¬ 
en sind, die den Wagenabstand 
in der Geraden eng und im Bo¬ 
gen weit halten sollen, sogenann¬ 
te Kurzkupplungskinematiken. 
Dabei sammelte ich die besten 



Erfahrungen mit der KKK (Kurz¬ 
kupplungskinematik) von Symo- 
ba. Der Vorteil besteht darin, daß 
zu ihrem Einbau keine aufwendi¬ 
gen Fräsarbeiten am Wagenbo¬ 
den erforderlich sind. 


< Im Kupplungsschacht der Symo- 
ba-Kinematik steckt hier eine Roco- 
Kupplung. Die Höhenlage ist aller¬ 
dings noch korrekturbedürftig . 

Die Umrüstung geschieht schnell: 
Demontage des Wagens und 
Entfernen der alten Kupplungen; 
Anbringen einer 8-mm-Bohrung 
in der Wagenachse, 15 mm hinter 
der Pufferteller-Linie; Ankleben 
der Kuflssenführung mit Sekun¬ 
denkleber. Wegen der geringen 
Höhe der Kupplungskinematäk 
(<3 mm), ist diese auch bei offe¬ 
nen Niederbordwagen problem¬ 
los anzubringen. Die Gewichts¬ 
platten sind neu zu vermessen 
und entsprechend zu kürzen. An¬ 
schließend an kleben der Platten 
mit Epoxydharz. 

Diese Arbeiten werden dadurch 
sehr erleichtert, daß Kulissenki¬ 
nematik und NEM-Auf nahme¬ 
schacht nicht fest miteinander 
verbunden sind. So ist die 
Höheneinstellung einfach. Zum 
Justieren verwende ich die Ju- 
stiereinheit 102 von Symoba. Ihre 
Anschaffung ist einmalig, im Ge- 
| gensatz zu den KKK Nr. 100 und 
I 101. Insgesamt kostet die Ausrü- 
s) stung für einen Wagen etwa 7,50 
g DM. Bestellungen können direkt 
£ an die Firma Symoba, Auf dem 
Schollbruch 28, D-45899 Geisen- 
ki rchen geri chtet werd en. -eiber 


Kontakt¬ 

schwierigkeiten 



K ontaktschwierigkeiten gab es 
beim Überfahren von TT- 
Triebfahrzeugen mit extrem kur¬ 
zen Achsständen über Weichen 
mit steilem Weichenwinkel auf 
unserer Clubanlage. Das kann 
geändert werden, wenn man die 
Zwischen sch jenen sicher mit 
Strom versorgt. Wir stellten näm¬ 
lich fest, daß, obwohl die anlie¬ 
genden Weichenzungen schein¬ 
bar gut an der Backenschiene 
anzu liegen schienen, der Über- 
gangswiderstand einen guten 
Kontakt verhinderte. Zuverlässig 
sind hier nur die dargestellten 
Drahtverbindungen zwischen den 
Backenschienen und den ihnen 
gegenüber liegenden Zwi¬ 
schen schienen. 

Ein trivialer Vorschlag, sicher, aber 
seitdem gibt es auf unseren 
Schmalspurweichen von Bemo 
keine Kontaktschwi eri g kalten 
mehr. Ha- 



Metamorphose eines KKK-Etnbaus: Symoba-Einbauteif (r), vorbereitetes 
Wagenunterleii (m) und umgerüstetes Fahrzeug (I 
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Kuppeln - 

aber b iemeicl 


R ocos neuer Kupplungskopf 
ist da. Steckt man ihn in ei¬ 
nen Aufnahme sch acht, der 
der NEM 362 entspricht, kann 
das neue Stück zeigen, wie uni¬ 
versell es ist: nach Herste lleran- 
gaben ist ein Kuppeln mit den 
meisten gängigen Bügelkupplun¬ 
gen möglich. Wir probierten das 
Ein- und Auskuppeln mit Wagen 
von Liliput, Märklln, Rivarossi, 
Sachsenmodelle und Trix, 
Solange die Aufnahmeschächte 
normgerecht an den Fahrzeugen 
angebracht sind, gibt es keine 
Schwierigkeiten beim Ein kup¬ 
peln. Das Auskuppeln gelingt am 


besten, wenn man die mitgelie- 
ferte Entkupplungshilfe benutzt. 
Ebenso kann ein Entkupp- 
lungsgieis verwendet werden. 
Will man den Zugverband durch 
hieraus heben eines Wagens tren¬ 
nen, muß man das für Bügel - 
kupplungen typischen Verhaken 
überwinden. Auch wenn zwei der 
neuen Kupplungsköpfe miteinan¬ 
der kuppeln, ist das Entkuppeln 
ohne Hilfsmittel schwierig. 

Die Universal-Bügelkupplung eig¬ 
net sich gut zum Rangieren. Der 
Einkuppelvorgang kann so sanft 
erfolgen, daß der stehende Wa¬ 
gen beim Kuppeln vorbildgetreu 




Schon wieder eine 
neue Kupplung? 

Die Vielfalt an HO-Fahrzeug- 
kupplungen ist groß. Dennoch 
ist Rocos Initiative, eine neue 
Universalkupplung auf den 
Markt zu bringen, positiv zu be¬ 
werten: Die Universalkupplung 
ist eine zeitgemäße Weiterent¬ 
wicklung der klassischen Bügel¬ 
kupplung. Sie verträgt sich mit 
den Kupplungen anderer 
Hersteller und zeichnet sich 
durch eine elegante und be¬ 
triebssichere Handhabung aus. 
Dazu bietet sie, untereinander 
gekuppelt, Möglichkeiten, wie 
sie von Kurzkupplungen be¬ 
kannt sind.Die neue Universal¬ 
kupplung ist für den Rangierbe¬ 
trieb empfehlenswert. Darüber- 
hinaus kann sie helfen, die Ver¬ 
träglichkeit von Produkten ver¬ 
schiedener Hersteller zu er¬ 
höhen. Rocos Konstrukteure 
haben eine Kupplung geschaf¬ 
fen, die für den Bet rieb smodell- 
bahner von großem Interesse 
sein dürfte. ip 


am Fleck bleibt. Rocos Werbe¬ 
spruch vom „butterweichen Ein¬ 
kuppeln" trifft also zu. Rangierbe¬ 
trieb an Ablaufbergen, Ladeglei¬ 
sen und im Werksverkehr werden 
zum Vergnügen: Geschobene 
Zug verbände können vorent- 
kuppelt werden. Nach dem Über¬ 
fahren eines Entkupplungsgleises 


(oder nach dem Entkuppeln per 
Entkupplungshiffe) kann der Zug 
zum Beispiel in eine Ladestraße 
gedrückt werden. Fährt der Zug 
wieder aus dem Gleis heraus, 
bleibt der abzukuppelnde Teil 
stehen. Diese von Kurzkupp- 
lungsköpfen bekannte Möglich¬ 
keit funktioniert nur, wenn Univer¬ 


salkupplungen untereinander 
kuppeln, Wagen, die mit der neu¬ 
en Kupplung verbunden sind, 
fahren beinahe Puffer an Puffer. 
Eine Packung enthält zwölf 
Kupplungs köpfe. Auch die Ent¬ 
kupplungshilfe liegt bei. Eine hö¬ 
he n verstell bare Ausführung wird 
bei Roco vorbereitet. R. ippsn 


Schwarzburg aus Holland 


Daß uns ausgerechnet aus dem 
niederländischen Zwo Ile die er¬ 
sten Bilder vom Modell des 
Bahnhofs Schwarzburg nach ei¬ 
nem Plan von Günter Fromm 
(MEB 7/93) erreichten, hatten wir 
nicht erwartet. Unser holländi¬ 
scher Leser Theo Schotmann 
schreibt dazu: 

“Die Gewände des Modells ent¬ 
standen aus 3 mm dicker Pappe, 
auf die im Bereich des Travertin- 
Mauerwerks Fa Iler-Dekorplatten 


geklebt wurden. Die Herstellung 
des Dachs bereitete mir die größ¬ 
ten Probleme. Mit einer Zacken¬ 
schere aus dem Schneidereige¬ 
werbe konnten schließlich die ty¬ 
pischen Strukturen der Schie¬ 
ferdacheindeckung hergestellt 
werden. Zwei Wochen habe ich 
zur Anfertigung des Modells 
benötigt, und es hat mir viel 
Vergnügen bereitet. Das Modell 
des Bahnhofs Krüden habe ich 
übrigens auch schon gebaut.“ 
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Über den gekonnten Umbau und die Frisuren an han¬ 
delsüblichen HO-Automodellen berichteten wir unter 
diesem Titel im Heft 11/93, ohne dabei den Anspruch 
von besonderer Perfektion zu erheben. Zahlreiche Zu¬ 


schriften zu diesem Thema unterstrichen allerdings 
ein weitreichendes Interesse für Auto-Umbauten am 
Küchentisch. Deshalb soll Autor Jürgen Lenz ein wei¬ 
teres Mal zu Wort kommen. 


D ie Bereicherung der Typen- 
vielfalt an Straßenfahrzeu¬ 
gen auf meinen Modell¬ 
straßen war das erklärte Ziel mei¬ 
ner modellöauenschen Aktivitä¬ 
ten. Dabei bemühte ich mich, 
Vielfalt nicht nur durch Farbvari- 
anten zu erzielen, sondern gönn¬ 
te mir, quasi zu meiner Erbauung, 
gewisse Freiheiten, die nicht un¬ 
bedingt maßstabsgetreu mit den 
Originalen übereinstimmten. Der 
Gesamteindruck war für mich 
entscheidend, und der fällt auf 
den nebenstehenden Bildern si¬ 
cher zugunsten der Modelle aus, 

Das Absetzfahrzeug 

An diesem Fahrzeug reizte mich 
der gleiche Umstand wie am Ab¬ 
schlepper: zwei Fahrzeuge in ei¬ 
nem. Das Unimog-Vorderteil 
stammt von einem Wiking-Fahr¬ 
zeug, Der Hubmechanismus ist 
funktionsfähig, das Ladegut, in 
der Regel ein 20-Fuß-Container, 
ist abnehmbar. Der umgebaute 
Gabelstapler, der im Zusammen¬ 
wirken mit dem Absetzfahrzeug 
in Aktion zu sehen ist, stammt 
aus ehemaliger DDR-Produktion. 
In Ermangelung von Modell¬ 



aus pigmentiertem Kunstharz¬ 
lack, Härter und Verdünner an¬ 
geführt werden, griffen jedoch 
den Kunststoff nicht an. 

Die Geiändezugmaschine 

Bei diesem Fahrzeug habe ich 
meiner Fantasie weitgehend frei¬ 
en Lauf gelassen. Hauptziel war 
die Schaffung eines Off-road- 
Fahrzeugs, daß ich auch außer¬ 
halb der Straße ins Modellbahn¬ 
gelände stellen kann, aktions¬ 
reich und bullige Kraft verratend. 
Es wurde aus drei verschiedenen 


Kibri-Modellen komponiert und 
sieht, obwohl es kein konkretes 
Vorbild hat, aus, als könne man 
ihm täglich begegnen. Die Prit¬ 
sche ist abnehmbar, so daß auch 
der Einsatz als Sattelzugmaschi¬ 
ne möglich Ist. Der Satte lauf Heger 
ist bereits In Arbeit, 

Was die Arbeiten an meinen Mo¬ 
dellen betrifft, waren Funkti¬ 
on stüchtigkeät und saubere, de¬ 
taillierte Farbgebung für mich 
wichtiger als die absolut authen¬ 
tische Nachbildung der letzten 
Öse an der Pritsche. 

Jürgen lenz 


baufarben wurde er seinerzeit mit 
Glasmalfarben und einem Pinsel 
lackiert. Diese Farben mußten 


Zugegeben ein wenig spielzeughaft: Der zur Laderampe um funktionierte, überdachte Bahnsteig von Falter , 
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Die abgenommene Pritsche der 
Zugmaschine zeigt, wie in Sekun¬ 
denschnelle eine Sattelzugmaschine 
entsteht. 


4 Zwar Ist der Freiraum unter dem 
Pritschenteil äußerst gering, jedoch 
die Fuhre roll t 



SHOP 


Trabant 601 Kombi TT 

„Die Legende", für die 11 _ kjk 
Anlageoder zum Sammeln, ••f L/ITI 


c*. 


in limitierter Auflage 

Lkw W 50 HO 

Lkw mit Anhänger, 
Planen abnehmbar 

24,90 DM 
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Niederbordwagen TT 35,90 DM 
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LADA NOVA 2105 

mit lenkbarer Vorderachse! 

Das erste Pkw-Modell, bei dem sich die Vorderräder 
vorbiidgerecht einschlagen lassen. 

13000080 LADA NOVA neutral 
13000084 LADA NOVA Bundesgrenzschutz 

AB SOFORT IM FACHHANDEL! 


/•./ 

minicor/ 


Breilenbachstr 1M2 Tel (030) 4142011 
13509 Berlm Fax (030) 4148005 


Info gegen frankierten Rückumschlag! 
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FAHRPLAN ü Ausstellungen, Termine, Markt 


7.1. Sonderfahrt 

mit 01 137 und 03 001 von Stuttgart nach Singen und 
mit 01 137 von Friedrichshafen nach Ulm. 

Info: Eisenhahnfreunde Zollern bahn e.V., Martin Elsäs¬ 
ser, Münchingerstr. 15, 71232 Hemmingen, 

Tel: 07150/2113. 


9.1. Winterdampf 

auf dem Rebstockgelände (neben TÜH) von 10 bis 
17 Uhr, 

Info: Frankfurter Feldbahnmuseum, Am Römerhof 15a, 
60436 Frankfurt/M., Tel: 069/709292, 

15.1. Modellbahn-Tauschmarkt 

von 10 bis 14 Uhr im Kulturraum des Bahnhofs Schö¬ 
nebeck (Elbe), Salzer Str. 

Tischbestellung/Info: Eisenbahn-Club Schönebeck (El¬ 
be) e.V.. Jürgen Krebs, Gethsem artest r. 2, 

39249 Barby. Tel: 039298/3245, 


15./16.1. Modellbahnausstellung 

im Pädagogischen Zentrum 1 des Albert-Einstein- 
Gymnasiums, Am Schulzentrum, 41564 Kaarst. 
Öffnungszeiten: 15,1, von 11 bis 18 Uhr, 16.1. von 
10 bis 17 Uhr. 

Info: Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst, Rainer 
Gramer, Gälbachweg 5.41564 Kaarst, 

Tel: 02301/69965. 


30.1.Modellbahntauschbörse 

auch Autotausch von 10 bis 14 Uhr im Michaels-Haus, 
Hochstr. 47, Nähe Post, Gelsenkichen. 

Info: MEC Gelsenkirchen e.V., Tel: 0209/75323 (ßerri- 
schen), 0209/143150 (Richter). 


BEF-Studienfahrten 

30.1-5,2. Schweizer Bahnwinter, Bahnreise 2. Klasse; 
1.4.-4.4. mit VT 08 nach Stettin, Bahn reise 1. Klasse, 
Info: BEF-Studienfahrten, Stresemannstr, 30,10963 
Berlin. Tel: 030/2511081 Fax: 030/2514186. 


12.2. Winterdampf im Allgäu 

mit E 18 08 vor Stuttgart-Augsburg-ündau-Kemp- 
ten-Friedrichshafen-Ulm nach Stuttgart.; 

26.2. Schwarz waidbahn von Karlsruhe-Offenbach-Tri- 


berg-Vilüngen nach Karlsruhe. 

Info: UInner Eisenbahnfreunde e,V„ Woffgang Kurz, 
Kerner Str. 29, 70182 Stuttgart, 

Tel/Fax: 0711/2261958. 


13.2. Winterfahrt 

mit 99 713 von Radebeul Ost (ab 11 Uhr) nach Rade¬ 
burg und zurück (an 17.02 Uhr) Karnevalsumzug in 
Radeburg. 

Info: Traditionsbahn e.V.,PF 010256,01436 Radebeul, 
Tel: 0351/4614100. 


19.2. Sonderfahrt 

mit 99 5901 und 99 5903 von Wernigerode zum Brok- 
Ren, Abfahrt ca, 10 Uhr. 

Info: IG Harzer Schmalspurbahnen e.V,, Volker Baake, 
Hangelgasse 9,38855 Süstedt. Tel: 03943/22361. 


26./27.2. Modellbahnausstellung 

mit Flohmarkt .in den Sälen der Ratsstuben, 

82538 Geretsried. 

Öffnungszeiten: 10 bis 17 Uhr, Eintritt: Erw. 5,- DM, 
Kinder 2.50 DM. 

Info: Geretsrieder Modellbau- Club e.V., G, Marit- 
schnegg, Auenstr. 7a, 82515 Wolfratshausem, 

Tel: 08171/78662. 


27.2. TauschbÖrse 

Modelleisenbahnen und Modellautos von 10 bis 
14 Uhr im Freizeit- und Erholungszentrum Wuhlheide. 
Reservierung sw ünsche an: Frank Times, FEZ Wuhlhei¬ 
de, Eichgestell, 12459 Berlin, 

26.3. Sonderfahrt 

mit ETA 515 über Privat- und Nebenbahnen im Mün¬ 
sterland, 

Info: Arbeitsgemeinschaft Schienenverkehr Münster¬ 
land e.V., M. Schumann, Gertrudenstr. 18. 

48149 Münster.Tel: 0251/277443, 


1.-9.6. Dampfsanderfahrt 

von Wien in die Ukraine. 

Sonderfahrt durch Österreich, Tschechien, Polen und 
die Ukraine mit einer Vielzahl verschiedener Dampf¬ 
lokomotiven. Das Schwergewicht bei dieser Reise liegt 


auf den reizvollen Gebirgsbahnen im Süd osten Polens, 
wie immer natürlich mit vielen Foto- und Fi fmög lieh ket¬ 
ten, Bahnreise ab Dresden mit Vollpension 2340.- DM 
Info: INTRA EXPRESS Hobby- und Studienreisen 
GmbH. Burgherren str, 2.12101 Berlin, 

Tei: 030/7853391, Fax 030/7859208. 

Nostalgieprogramm 1994 

jeden Samstag vom 30.4. bis 2.7. und 3.9. bis 29.10,94 
startet jeweils ca. 9.45 Uhr ein Dampfsonderzug in Arn¬ 
stadt zu einer Rundfahrt durch das Thüringer Land. 

Tour 1: Durch den nördlichen Thüringer Wald, Arn¬ 
stadt, Gräfenroda, Luisenthal. Ohrdruf, Georgenthal, 
Gotha. Arnstadt. 

Termine: 14,5„215,,11.6,.3,9,.8.10. Preis: 46.-DM. 

Tour 2: Durch das schöne Schwarzatal, Arnstadt, 
Rottenbach. Schwarzburg, Bergbahn, Katzhütte u. 
zurück, 

Termine: 7.5., 12,5,, 18,6.. 24.9. Preis: 39.-DM. 

Tour 4: Stellrampenfahrt, Arnstadt, Ilmenau, Schleu¬ 
singen u. zurück. 

Termine: 30.4., 25.6., 10.9.. 15,10., 29,10. 

Preis; 39,- DM. 

Tour 6: Klassikerschiene, Arnstadt, Rottenbach, Bad 
Blankenburg, Rudolstadt u. zurück. 

Termine: 2.7., 1.10., 22.10. Preis: 35,-DM. 

Tour 7: Rund um den Inselberg, Suhl. Meiningen, Bad 
Salzungen, Eisenach, Gotha, Arnstadt. 

Termine: 28,5., 17.9, Preis: 57.-DM, 

lnfo:Deutsche Reichsbahn. Reichsbahndirektion Erfurt. 
Abt. Touristik, (0361) 303247, PF 909, 99018 Erfurt, 

Sonderangebot 

Bahnfahrt zum 666-jährigen Stadtjubiiäum Triptis, Arn¬ 
stadt, Bad Blankenburg, Saaifeld, Pößneck, Triptis. 
Termin; 4.6. 

Info:Deutsche Reichsbahn, Reichsbahndirektion Erfurt. 
Abt. Touristik, (0361) 303247, PF 909. 99018 Erfurt. 
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JEDEN MONAT INS HAUS 


)C Ja, schicken Sie mir ab der nächstmöglichen Ausgabe den MODELL EISENBAHNER regelmäßig ] Jahr lang ins Haus. Nach einem 
Jahr kann ich jederzeit ohne Begründung jeweils 6 Wochen vor dem nächsten Quartalsende kündigen. Der Preis für das Jahresabon¬ 
nement 02 Ausgaben) beträgt DM 4B - inkl. Porto. Dieses Angebot gilt nur innerhalb der Bundesrepublik Deutschland. 

Ich zahle den Gesamtbetrag von DM 48,OD 

□ bequem und einfach per Bankeinzug Kontonummer: (hin Spmkonioi ______ 

Bankleilzahl: I bitte vom Sdisck absrhrdb&n) ____ 

Honte des Kreditinstituts: 


□ nach Erhalt der Rechnung Name, Vorname: 

(bitte kein Gekf stNck en) Slraße, Housnu mmer: 

HZ, Ort □ □ 

Dutum, 1. Unterschrift X 


Vertrauensgaronfie: Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Togen nach Eingang beim MODELL EISENBAHNER Abonnent ent-Ser vice, 
T&M Verlagsgesellschah mbH, Frau Helga Olbaeter, Poslfoth 2B, 13161 Berlin, schriftlich widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genüfl die recht¬ 
zeitige Absendung des Widerrufs, 

Datum, 1 Unterschrift: X _CA 200? 


Ihr ABO -Vorteil! 

Für nur DM 4,- regelmäßig 

monatlich ins Haus 

Informationen über. 


•Comp 1 


; 


ifohrzeuglexikonkarten mm Sammeln 

und zusätzlich erhallen Sie unser 
Extra Dankeschön- 
den WEB Wagnet-Pm 

für Ihre Termine, Merkzettel 

MEINE GARANTIE: 

Mir ist bekannt, daß ich diese Bestellung innerhalb 
von Tö Togen nach Eingang beim MODELL EISEN¬ 
BAHNER Abonnement-Service, UM Vorlngsgesell- 
schaft mbH. Frau QLga Olbaeter, Postfach 28, 
13161 Berlin, schriftlich widerrufen konn. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absen¬ 
dung des Widerrufs. 

Dieses Angeber gill nur rnnecbnlb der Bundesrepublik QeuticMand. 





































□ k, kfi teste völlig unverbhwUith die nächsten 3 Ausgaben des MODELL EISENBAHNER zum günstigen 
Testpreis von DM 33,-. Dos EAHRZEUGLEXIKON als Komplettset - mh IM farbigen Karteikarten, inklusive 16 nkht im 
Heft veröffentlichten Start körten und die praktisrlw Archivbox sind im Preis enthoben. 
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»b 33,- 

Sichern Sie sich Jetzt ihr Komplett set! 
Demi» Sie Ihr vollständiges Archiv 
uufbauen können, senden Sk noch heute 
den ausgeiüllten Coupon an: 


MODELL BSfMlAHNIR 
AboMMMt &ef vks • Emu Mdg* Dfoeter 
Postfach» 131*1 Buh 


MEBVeMmoenigaionlie; Mir st bflkonnl, daß «h 
die» £<rtleltkmg uhithlkh htm MODELL EtSENBAHHCI 
Abonnementtem», Pcwtfoch 26,13161 Berlin, innerhalb 
von 10 lagen noch Eingang ieser lestoßyng beim 
Akarwnwthtrvke wderrufen kann. Zw Wahrung der 
r™ genug] ®e recntxeaige Ansenoong aw “potfrun. 


mkh dar MOOBi tKBtUMHB nichl uWtMgl, h 4» ich amn spöseMns Kl Togv twcli ? Aus«llt> nhriflfch inlL SaN Umtm idufenMODm 
BSatUttMEIt doMHls üür ranöctst I Mtr r«g«lnMfllg MoM in Howe Hoch «hem lohr leim kN «Iim S^riiwiune |mlk i Woch«a vor Ouurtt^nid« bäKAv«n 
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Wie viele 


L ange vorbei ist die Zeit, als 
man Modellbahnneuheiten ei¬ 
nes Herstellers noch quasi Jm 
Abo* sammeln konnte. Die Neu¬ 
heiten- und Variantenflut, gepaart 
mit kräftigen Preissprüngen der 
letzten Jahre, haben viele „Kom¬ 
plettsammler“ bereits zur Aufga¬ 
be des Hobbys gezwungen - 
oder sie selektieren weit mehr als 
früher bei der Auswahl der Kauf¬ 
entscheidungen, 

Die Preispolitik der 
Hersteller 

Daß Modelle immer teurer wer¬ 
den, das ist unbestritten dem 
technischen Fortschritt wie auch 
den Kundenansprüchen zu ver¬ 
danken. Spät, aber nicht zu spät, 
haben etliche Hersteller freilich 
erkannt, daß sich ein alleiniges 
Ausrichten auf abgehobene 
Fachjoumaiisten nicht lohnt: 
Nicht jeder möchte eine 200 %tg 
perfekte Lok zu 500 DM kaufen. 
Produktlinien wie Roco „Classic“ 
oder Märklin „Hobby“ zielen des¬ 
halb exakt in die Richtung, 
größere Käuferschichten zu be¬ 
friedigen, die sich durch die Per¬ 
fekt ion i st en -Sc hrei be r I i nge ni cht 
vollständig verunsichern lassen. 
Auf den Gesamteindruck eines 
Modells kommt es an - und nicht 
nur darauf, ob ich den total fili¬ 
granen und teuren Stromabneh¬ 
mer einer Ellok nur noch mit ei¬ 
nem Spezial-Mintschraubendre- 
her ohne Blessuren aus seiner 
Verankerung bekomme. 

Nun wünscht sich sicher nie¬ 
mand die Zeit der älteren (und, 
zu geg ebe n, bi 11 igen) Pi ko- M a- 
schinen mit eiernden Achsen und 
dröhnenden Motoren zurück; 
nicht wenige Fans wundert es 
dennoch, daß die Hersteller gera¬ 
de aus den neuen Bundesländern 
teilweise so kräftig bei ihren Prei¬ 
sen aufgeschlagen haben, daß es 
überhaupt keine preisliche Mittel¬ 
schicht bei Mod eil bahn produkten 
mehr gibt. 

Wie mir scheint, sind seit der 
deutschen Wiedervereinigung 
viele Anbieter von Waren in den 
neuen Bundesländern dem Trug¬ 
schluß erlegen, Marktwirtschaft 
sei doch gleichbedeutend mit 
„Abkassieren“ von Geld: Alles 
wird am besten nur zu Höchst¬ 
preisen verkauft. Hier gibt es 
zwei große Probleme, denn er- 

58 m 
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„Neuheiten" brauchen wir? 


stens ist Hochpreisigkeit am 
Markt auch mit extremer Spitzen¬ 
qualität verbunden, sonst geht 
man als Anbieter schnell baden, 
und zweitens nützt es einem we¬ 
nig, nur hohe Preise zu 
fordern,wenn der Wert der Ar¬ 
beitskraft mit diesem Preisniveau 
gar nicht mithalten kann und 
folglich die Kaufkraft ausbleibt. 
Bleiben wir doch noch einmal bei 
der Qualität der Ware: Eine neue 
Schiepptender-Dampflok, egal 
ob in HO oder 1 bis 2 Spurweiten 
kleiner, ist heute nicht mehr für 
200 Mark zu 
I bekommen. 




Lücken im Fahrzeug¬ 
park? 

Die Nürnberger Spielwarenmesse 
steht wieder vor der Tür, und so 
warten die Fachjoumaiisten und 
Einkäufer schon begierig auf die 
Modellbahnneuheiten, die da 
kommen werden. 

Der Modellbahnfan wird auf jeden 
Fall, so meine ich, Glück und 
Pech haben, Pech, weil es be¬ 
stimmt auch wieder einige Neu¬ 
heiten geben dürfte, die ihn noch 
interessieren und die aber selbst 
in einer „Classic“ oder „Hobbys- 
Version nicht gerade ganz billig 
sein werden. Und Glück deshalb, 


■ Ab dieser Ausgabe wird der Fachkritiker Ingo Faustmann 
zweimaonatlich für den MODELL EISENBAHNER auf einer 
Meinungsseite kontroverse Themen aus der Modellbahn weit 
aufarbeiten und diskutieren, 

Ingo Faustmann ist bekannt für seine kompromißlose Argu¬ 
mentation. Er baute den Branchenbrief MOBA INFOS auf 
und verfaßte u.a. auch für die Zeitschrift BAHNWELT, die den MEB-Lesem noch 
bekannt sein dürfte, regelmäßig die Meinungsseite. 

Seine verbalen Attacken gegen die Hochpreispolitik einiger Produzenten und ge¬ 
gen die Nietenzähler unter den Journalisten brächte ihm nicht nur Freunde ein, 
dafür aber überwiegend positive Rückmeldungen von den Zeitschriften-Lesern, 
Heute beschäftigt sich Ingo Faustmann mit der Frage, wie viele und welche Mo¬ 
dellbahnneuheiten die Fans zur bevorstehenden Nürnberger Spielwarenmesse 
eigentlich „verkraften 11 können. 


Schnitt eher ab 250-300 Mark 
aufwärts. Das ist, um es salopp 
zu sagen, eine Menge Schotter 
für einen normalen Arbeitnehmer, 
der bei den heutigen Mieten auch 
noch eine Familie ernähren will. 
Wenn ich mir z.B. den Ferti¬ 
gungsstandard und die filigranen 
Details einer Roco 50er ansehe, 
dann würde es für Konkurrenten, 
die verstärkt in den Markt kom¬ 
men wollen, eigentlich nahe lie¬ 
gen, ihre Kunststoff!oks spürbar 
unter dem Roco-Preis anzubie¬ 
ten, denn viel besser kann man 
eine Großserien-Dampfiok für 
sehr anspruchsvolle Model I- 

bahner sicher nicht machen, 
Interessanterweise gibt es aber 
Firmen, die offenbar meinen, mit 
ihren neuen Schlepptenderloks 
am besten auch noch die finanzi¬ 
ell potente Käuferschicht jenseits 
der 250-Mark-Grenze bedienen 
zu müssen. Daß sich das in Um¬ 
satzzahlen rechnet, wage ich 
ernsthaft zu bezweifeln. Dabei 
hätte ich eher vermutet, einige 
Firmen hätten aufgrund ihrer hi¬ 
storischen Nähe gerade zum 
Neubundesländer-Markt sicher 
ein besseres Gespür für die Fi¬ 
nanzkraft der meisten Hobbyfans. 


weil es, vor allem in Spur HO, in¬ 
zwischen bereits die meisten 
Modelle gibt. Die deutschen Bah¬ 
nen bestreiten andererseits wei¬ 
ter mit einem überalterten Fahr¬ 
zeugpark den Betrieb, so daß 
deshalb das Vorbild gar nicht viel 
Neues hergibt. 

Keine Chance für 
Splittergattungen 

Die Mod eil bahn Industrie « wer 
wird es ihr verdenken - stürzt 
sich gern auf Vorbilder, die in 
verschiedenen Varianten und 
Farblackierungen in möglichst 
großen Stückzahlen hergestellt 
werden oder hergestellt worden 
sind. Immerhin muß eine teure 
technische Form sich auch amor¬ 
tisieren, und das tut sie sicher 
nicht, wenn man ein Vorbild aus- 
wählt, das es nur einmal gege¬ 
ben hat und deshalb auch auf je¬ 
der Anlage höchstens einmal in 
Erscheinung treten kann. 
Nachdem auf DB-Seite nach der 
120 und dem ICE nun nicht mehr 
viel Neues nach kam, stürzten 
sich die ModelIbahnproduzenten 
mit Elan auf dei DR 112 und 143, 
die in großen Stückzahlen exi¬ 


stieren, mit mehreren Farbvarian- 
ten überzeugen können - und die 
zudem noch im West- wie im 
Qstzipfel der Republik im Maß¬ 
stab 1:1 bewundert werden kön¬ 
nen. Damit ist aber auch schon 
die Luft so ziemlich raus. 

Auf DB-Seite wurde inzwischen 
der Pendolino erfolgreich in 
Dienst gestellt, so daß auf das 
entsprechende Model! gewartet 
werden kann, vorausgesetzt, ein 
Hersteller wagt sich daran, da all¬ 
gemein die Faustregel gilt, von 
einer Triebwagen-Garnitur könne 
man aufgrund des höheren Prei¬ 
ses weniger absetzen als von ei¬ 
ner Modelt-Lokomotive. 

Ein Blickfang ist ganz sicher die 
als „Eurosprinter* bekannt ge¬ 
wordene neue Ellok 127 001, die 
auf DB-Gleisen getestet wird. So¬ 
lange aber aufgrund von unsiche¬ 
ren ZukunftsPlanungen auf Sei¬ 
ten der Deutschen Bahnen (lei¬ 
der) nicht mit einer SerienPestel- 
lung einer neuen Universal Io k zu 
rechnen ist, sind die Chancen auf 
dieses Modell wohl als gering 
einzu stufen. 

Dieses Schicksal hat bereits die 
formschöne DR-Lok der Reihe 
156 (ex 252) getroffen, die es zu 
nur 4 Prototypen gebracht hat. 
Da aber hier kurioserweise mit 
verschiedenen Farbvarianten im 
Vorbild geglänzt wurde, möchte 
ich diese Maschine den Miniatur¬ 
herstellern doch noch einmal ans 
Herz legen. 

Auch wenn die 1:1-Neuheiten rar 
geworden sind, so fehlen doch 
im Modetlbahner-Maßstab immer 
noch einige wichtige Fahrzeuge, 
die im Vorbild mit nicht unwe¬ 
sentlichen Stückzahlen tn Dienst 
gestellt wurden. Am auffälligsten 
sind dabei die Reihen 230-234, 
von denen z.B, im HCFMaßstab 
derzeit kein akzeptables Modell 
für anspruchsvolle Hobbybahner 
erhältlich ist. Es wäre ein Wun¬ 
den wenn hier auf der Messe gar 
keine Neuheit aus dieser Lokfa- 
milie käme. 

Für l s Modellbahnjahr 1994 wün¬ 
sche ich Ihnen jedenfalls einige 
für Sie interssante und vor allem 
auch bezahlbare Neuheiten, 


Ihr 
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DR 65 

Für die Bewältigung des umfangreichen Be¬ 
rufsverkehrs in Ballungszentren ließ die Deut¬ 
sche Reichsbahn Anfang der 50er Jahre eine 
leistungsfähige Tenderlokomofive entwickeln, 
die auf der Leipziger Herbstmesse 1954 vor¬ 
gestellt wurde. Die 1 D2'h2t war außerdem als 
Mehrzwecklokomotive für den Güterzugdienst 
vorgesehen und sollte die Länderbahn-Baurei¬ 
hen 74, 75, 78. 93 und 94 sowie die Einheits- 
Baureihe 86 ab lösen. D ie Baumusterlokomoti- 
ve 65 1001 wurde ab 1955 in der VES-M Halle 
(Saale) getestet. Nach Beseitigung der „Kin¬ 
derkrankheiten“ begann der Serienbau, 
Während die Lokomotive 65 1001 und ein 
weiteres Baumuster - die 65 1002 - im VEB 
Lokomot i v bau - Eie kt rotec h n i sc h e We rke „ H a n s 
Bei ml er 11 Hennigsdorf entstanden, übernahm 
der VEB Lokomotivbau „Karl Marx" Babels- 
berg (LKM) die Serienproduktion, Bis 1957 
stellte LKM 86 Lokomotiven dieser Baureihe 
für die DR her und lieferte 1957 fünf weitere 
Maschinen mit den Nummern 41-45 an die 
Leu na-Werke. Ständige Verbesserungen an 


DR Bag/Bagtr(e) 

Nach dem zweiten Weltkrieg zahlten zum Rei¬ 
sezugwagenbestand der DR noch mehrere 
Tausend drei- und zweiachsige Fahrzeuge der 
LänderbauarL Während die in Holzbauweise 
hergestellten und unterschiedlich gestalteten 
Wagenkästen bei der laufenden Instandhal¬ 
tung überdurchschnittlich hohe Aufwendun¬ 
gen erforderten, waren die Untergestelle noch 
in einem guten Zustand. Daher entschied die 
DR, einen großen Teil dieser Fahrzeuge zu re¬ 
konstruieren. Das Raw Halberstadt baute völ¬ 
lig neue Wagenkästen aus 2 mm dickem 
Stahlblech. Dach und Seitenwände fertigte 
man vor und setzte sie als komplette Bauteile 
zusammen. Die Aufbauten boten im Gegen¬ 
satz zu dem meisten ihrer Vorgänger in Form 
preußischer Abteilwagen eine gute Sicht 
durch die nunmehr 1200 mm x 900 mm 
großen Fenster, Die diagonal gegenüberlie¬ 
genden Türen mit einer Breite von 1370 mm 
ermöglichten einen zügigen Fahrgastwechsel. 
Die Einstiegräume wurde durch Schiebetüren 
abgetrennt. In einem der beiden Vorräume war 


der Technik dieser Lokomotiven sorgten auch 
für äußerlich sichtbare Unterschiede. Das be¬ 
traf beispielsweise den Standort des Sandka¬ 
stens auf dem Umlaufblech oder auf dem 
Langkesselscheitel. Die 65 1004 erhielt als 
einzige Tenderlokomotive der DR eine Kohlen¬ 
staubfeuerung der Bauart Wendler, die im Ok¬ 
tober 1961 durch eine Rostfeuerung ersetzt 
wurde. Vornehmlich war die Baureihe 65 in 
den Bw Frankfurt (Oder), Arnstadt, Dresden, 
Güsten, Nordhausen. Leipzig Hbf Süd und 
Saalfeld (Saale) beheimatet. Noch 1971 waren 
alle 88 Lokomotiven der DR in Betrieb, zwei 
Jahre später begann die Ausmusterung. Be¬ 
reits Anfang 1977 gehörten nur noch wenige 
Lokomotiven der Baureihe 65 dem Betriebs- 
park an. Wenig später gelangten die restlichen 
Exemplare auf das Abstellgleis. 

Bei der Deutschen Reichsbahn blieb die 
65 1049 als betriebsfähige Traditionslokomoti¬ 
ve erhalten. Seit 1992 als 088 655-6 bu¬ 
chungsmäßig erfaßt, verkehrt sie heute gele¬ 
gen! I i ch vor So nd e rzü g en. wdm 


eine Toilette untergebracht. Oft wurden der 
der unruhige und geräu sch starke Lauf sowie 
die schlechte Federung bemängelt. Deshalb 
sah die DR die zwei- und dreiachsigen Reko- 
Wagen als eine vorubergehendeLösung mit ei¬ 
ner Einsatzzeit von etwa zehn Jahren an. Doch 
daraus wurden in Ermangelung neuer Perso¬ 
nenwagen zum Teil mehr als dreißig Jahre! 
Von 1958 bis 1964 ließ die DR fast 1000 Wa¬ 
genkästen im Raw Halberstadt fertigen, wobei 
von 1962 bis 1964 ausschließlich Wagen mit 
Trag lasten abteiJ (später Bagtr(e)) entstanden, 
in denen zwei Sitzgruppen weniger eingebaut 
wurden. Als Mitte der 80er Jahre die zur Aus¬ 
musterung bestimmten Wagen im Heimat- 
Raw Potsdam nur noch Bed arf saus bessern n- 
gen erhielten, entschieden engagierte Mitar¬ 
beiter, daß zwei Rekowagen als Traditions¬ 
fahrzeuge noch einmal neu aufgebaut werden. 
Die 1987 und 1988 in Potsdam restaurierten 
Wagen wurden in den Ursprungszustand ver¬ 
setzt. 

Ende 1990 waren die letzten Baag- bzw. 
Baagtr-Wagen bei der Deutschen Reichsbahn 
entbehrlich und konnten ausgemustert wer¬ 
den. 


wdm 
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Lokomotive 65 1073 des 8w Arnstadt am 18. Februar 1978 vor einem Sonderzug in Ilmenau, 

Foto; W.‘D. Machel 
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Bag-Wagen 50 50 23-11 025-5 (ex B3g, Nr. 352-227) im Ursprungszustand Anfang Oktober 
1993 in Velten (Mark), Der Wagenkasten entstand 1959 im Raw Halberstadt. Foto; S. Miedecke 






































Lokomotive 65 1049 Anfang der 80er Jahre vor einem Sonderzug in Ilmenau. 

Folo: Sammlung W.-D, Mache! 
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Bagtr(e)-Wagen 50 50 24-15 215-7 (ex B3gtre, Nr. 357-661) imUrsprungszustand Anfang Okto¬ 
ber 1993 in Velten (Mark). Der Wagenkasten entstand 1962 im Raw Halberstadt. Ab Anfang der 
70er Jahre entfielen die Zierstreifen und die schwarze Fläche am unteren Teil der Wagenkästen. 

Folo: S. M redecke 


DR 65 


Zeichnung im Maßstab 1:160 ä Nenngröße N 
Nenngröße 0; x 3,55: HO: x 1,84; TT: x 1,33; 
Z: x 0.72 



Ausgewählte Daten: Höchstgeschwindigkeit 90 km/h * Kessel Überdruck 16 bar * 
Rostfläche 3,45 m * Masse 88,9 t (leer), 121,7 t (dienstbereit) * Wasservorrat 16m 1 


DR Bag/Bagtr(e) 


Zeichnung im Maßslab 1:120 Nenngröße TT 
Nenngröße 0: x 2.67; HO: x 1,38; N: x 0,75; 

Z: x 0,55 



Ausgewähfte Daten: Höchstgeschwindigkeit 90 km/h * Dienstmasse 19 t (Trag lasten wagen 17 t) 
Sitzplätze 48 (Trag lasten wagen 32) * Aborte 1 * Bremse HiK • elektrische Beleuchtung * Dampf- 
und Elektroheizung 








































































































































































Heft 2/94 
ist ab 
2.Februar 
im Handel! 


Güterwagen 

von Aristo-Cra ft 
sind begehrte Mo¬ 
delle für Garten - 
bahnanlagen nach 
amerikanischen 
Vorbildern, Der ab- 
gebildete Caboose 
gehört zu einer 
Reihe von Model¬ 
len, die wir vor- 
steffen, 


Tendabahn? Das Foto aus der Zeit des Baues um 1925 faßt er¬ 
ahnen, daß es sich um eine wildromantische Bahn handeln muß, 
Kaum gehört , den Namen, doch mitten in Europa geiegen. Nur: 
Gotthardt und andere Nachbarn werden öfter genannt, sind geläufi¬ 
ger Sie ist urtümlichst, die Strecke von Turin nach Nizza! 


Hochge¬ 

schwindig¬ 

keiten 

werden allenthalben 
in Europa angeboten 
oder installiert. Mit 
welchen techni¬ 
schen Lösungen? Zu 
welchem Preis? Zu 
wessen Lasten? Un¬ 
sere Titelgeschichte 
fördert Erstaunliches 
zu Tage! 

Modell J— r\ 
i^EUati 

Bahner vy kJ 


Überwintern kann man Garten-An¬ 
lagen, indem man sie abbaut und in Ki¬ 
sten einmottet. Oder man läßt sie ste¬ 
hen T einschneien und fährt durch den 
Schnee. Erfahrungen mit einer wetter¬ 
festen LGB-Strecke, 


Vorsicht, Stark¬ 
strom! Modell- 

bahnspieizeug unse¬ 
rer Groß- und Ur¬ 
großväter hatte es in 
sich: Volle Spannung 
aus der Steckdose di¬ 
rekt auf den Tisch! 
Manche dieser 
„Spielsachen 1 haben 
die Zeiten überdauert , 
sind dadurch aber 
nicht ungefährlicher 
geworden. Unser Bei¬ 
trag sagt, wie man da¬ 
mit umgeht 
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Was gibt es schöneres als an 
einem langen Winterabend so 
richtig Modellbahn zu spielen - mal 
wieder richtig Betrieb zu machen? 
Sie haben keine Anlage? Kein 
Problem! Mit ROCO LINE Gleisen 
können Sie ■ und Ihre Kinder ■ 
schnell, stabil und betriebssicher, 
am Fußboden, die tollsten Strek- 
ken und Bahnhöfe aufbauen. 
Wenn Sie die selben Gleise später 
für eine fest installierte Anlage 
verwenden, werden Sie 
vorbildgetreue Ausfüh¬ 
rung, flexible Geometrie 
und intelligente technische De¬ 
tails schätzen. Dank seines einzig¬ 
artigen Konzepts erfüllt ROC 
LINE gleichzeitig die Ansprüche 
mehrerer Generationen und be¬ 
reitet so - wie die Modellbahn 
selbst - großen und kleinen Leuten 
Freude. 

Darum entscheiden sich immer 
mehr Profis, aber auch der Nach¬ 
wuchs für die Schienen, auf denen 
ihr Hobby läuft: ROCO LINE. 
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